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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Hm Henri Hup
Besitzer des Schlosshotel Maria¬

halden, Weesen

am 11. März an einem Herzschlag
gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Dei*1 Zentralpräsident:

H. Haefeli. //

\mwM
Separalabziige der „Wegleitung" sind

zurr Preise Von 20 Centimes beim Zentralbureau

in Basel erhältlich. Wir bitten, den
kleinen Betrag jeweils in Briefmarken den
Bestellungen beizufügen.

Desgleichen rufen wir den Mitgliedern
unsere vergedruckten Anstel] ungsver-träge in Erinnerung. Die Zustellung
erfolgt prompt nach Eingang der Bestellungen.

D®®®®S©®$«X»®S«©®®©®S)(3«®G«>SX3e©Q

l Vereinsnachrichten |
Finanzielle Hilfsaktion.

Unserer Mitgliedschaft rufen wir hiemit
in Erinnerung, dass die letzte Frist zur
Anmeldung von Sanierungsgesuchen bei der S.
H. T. G. am 30. Juni 1925 abläuft. Später
einlaufende Gesuche können keine Berücksichtigung

mehr finden. Diejenigen Hoicliers,
welche voraussichtlich die Hilfe der S. H.T. G.
noch anrufen müssen, tun daher im Interesse

f ihres Hauses und ihrer Familie gut daran,
ihre Gesuche rasdimöglichsl einzureichen.

Alpina, Stockholm.
Die Referenzen unseres Herrn Zenlralprä-

sidenten und der Direktion des Zentralbureati
bezogen sidi nur auf den seinerzeitigen PJan
<ter Gründung eines Reisebureau für
Skandinavien und Dänemark. Wir teilen das zur
Orientierung unserer Mitglieder mit.

Im Ansdiluss an d:e Mitteilung in der lelz-
ten Nummer dieses Blattes folgendes:
Obwohl die Verhandlungen zwischen der Schweizer.

Verkehrszentrale und den Schweizer.
Bundesbahnen einerseits und dem oben
genannten Reisebureau anderseits nodi nidii
abgeschlossen sind, fühlen wir uns dodi
verpflichtet, unsern Mitgliedern mitzuteilen, dass
uns, als Ergebnis der bisherigen Redicrdien,
über die Aussiebten und die Entwicklungs-
«pöglichkeiten des erweiterten Unternehmens
befriedigende Informationen zugekommen
sind. Wir überlassen es den einzelnen
Mitgliedern, ob sie sidi für das Unternehmen
*|nd die Beteiligung an demselben interessieren

wollen.

K. M. S. und Gruppe Handel
inkl. Hotelgewerbe des S. G.V:

Die ordentliche Delegiertenkonferenz findet

Mittwoch, den 1. April If. J., im Hold
Krone, Winterthur, bei unserem verehrl.
Mitglied, Herrn Schellenberg, statt (11Uhr
gemeinsames Mittagessen der bereits
angekommenen Teilnehmer, 13 Uhr Beginn
der Verhandlungen). Neben den sta
tutarischen Geschäften gelangen in Refera
ten zur Behandlung u. a.: Z o 11 f r a g e (Zoll
gesetz und Zolltarif), Berufs lehre
(Ergebnis der bisherigen Beratungen zu einem
eidg. Lehrlingsgesetz). Diese beiden Themata
erheischen unser besonderes Interesse.
Hoteliers, Wirte, Comestibleshändler, Weinhänd-
ler etc. werden Orientierung zur ersten Frage
wünschen, alle Arbeitgeber aber sich betr.
Lehrlingshaltung etc. aufklären lassen wollen.

Wir zählen auf zahlreichen Besuch vor
allem aus der Osfschweiz.

Jedes unserer Mitglieder ist zur Teilnahme
berechtigt.

Reservefonds für Alters- und
Hinterbliebenen-Versicherung der Angestell¬

ten des Zentralbureau.
Dem Fonds ist eine weitere Gabe

zugegangen durch Ueberweisung des Betrages
von Fr. 50.— seitens des Herrn K. Rupprecht,
Hotel Eden, Rheinfelden. — Auch für diese
Zuwendung herzlichen Dank!

— Geschäftsleitender Ausschuss. -
Mit reichbesetzter Traldandenliste tagte

der geschäfisl. Ausschuss letzten Mcntag und
Dienstag in Bern. Weiterer Bericht folgt.

Unfall- und Haftpflicht-
Versicherung.

Wie unsere Mitglieder wissen, ist im letzten

Jahre das bisherige Vertragsverhältnis
mit den Versicherungsgesellschaften „Winter-
thur" und „Zürich" unter Anbringung einiger
Ergänzungen und Aenderungen erneuert und,
einem Wunsche der Mitgliederkreise in der
französischen Schweiz Folge gebend, auch
auf die Lebens- und Unfall Versicherungs-
Gesellschaft „La Suisse" in Lausanne aus
gedehnt worden.

Die am frühern Vertrag eingetretenen
Korrekturen und Ergänzungen sind der Mitgliedschaft

s. Zt. auf dem Zirkularwege zur Kenntnis
gebracht worden. — Wir machen hiemit

auf die damalige Orientierung erneut
aufmerksam, zugleich mit der Einladung an die
Mitgliederhotels, angesichts der bevorstehenden

Saison mit den genannten
Versicherungs - Gesellschaften
den letztjährigen revidierten
Abmachungen angepasste neue
Einzelverträge abzuschliessen.

Hervorzuheben ist in diesem Zusammenr
hange ferner nodi, dass die im Einverständnis

mit der „Winferthur" und „Zürich" erfolgte
Einbeziehung der „La Suisse" in das
Vertragsverhältnis selbstverständlich nicht den
Sinn hat, dass nunmehr die im Gebiete
unserer weslschweizerischen Sektionen oder in
andern Teilen der Schweiz bestehenden
Policen der „Winterthur" und „Zürich" durch
solche der „La Suisse" abgelöst werden sollen.

Gebote der Loyalität sowohl wie der
Anerkennung des bisherigen guten Vertrags-
ünd Verkehrsverhältnisses mit den
angestemmten zwei Gesellschaften bedingen
vielmehr die Aufrechterhallung des bisherigen
Besitzstandes derselben.

Internationaler Verkehrsrat.
(Mitgeteilt).

Anlässlidi einer im Pariser Arbeilsministerium
am 18., 19. und 20. Februar abgehaltenen Konferenz

wurde, wie in diesem Blatte bereits gemeldet,
ein internationaler Verkehrsrat ins Leben

gerufen. An dieser Konferenz waren 25 Länder
sowohl durch Rcgierungsdelegicrte wie audi durch
Vertreter der verschiedenen -cinsdiläglqen
Verbände vertreten.

Der neue internationale Organismus wird sidier-
hdt dank seiner ganz besondern Autorität in der
Lage sein, die nationalen Verbände in ihren
Bestrebungen zur Verbesserung des Touristenwesens

tatkräftig zu. unterstützen., — Die Sdiweiz ist an
den Arbeiten, welche der Internationale Verkehrs-
rat.in die Wege leiten wird, direkt interessiert.
SievSdiweizerische Delegation hat die Beratungen

ex. Konferenz mit lebhaftestem Interesse verfolgt
'Die"Delegation bestand aus'Prof. Delöquis, Chef
der Pölizeiabteilung des Eidg. Justiz- und Polizei-
departefrients, als Regierungsdelegierter, Junod,
Direktor der Schweizerischen Verkehrszentrale,
Quatirini, Vizedirektor dieses Amtes,. Müller-
Brunnen und Empeyta, Generalsekretär des
Automobilklubs der Sdiweiz, Paisant, Delegierter, und
Quinclet, Generalsekretär des Sdnveizerischen
Touringklubs. '

Der Einigung entgegen.
Es macht den Eindruck, dass die neu

vorgeschlagenen Bestimmungen betreffend
die Haftpflicht für Molorfahrzeuge, die bisher

getrennten Gruppen in. den eidgenössischen

Räten einander näher gebracht haben.
Dieser Tage wird den Räten noch ein
Gutachten von Herrn Nationalrat Dr. Weissflog
zugehen," mit einem Antrag für eine noch
elwas günstiger lautende Fassung der
einschlägigen Artikel.

Drucksachen -Versand
nach Belgien.

Das Reisebureau „Voyages Dufils"
ersucht uns im Auftrage des Verbandes der
belgischen Reiseagenturen, die Aufmerksamkeit

der Schweizer Hotels auf gewisse, den
Drucksachenverkehr mit Belgien hemmende
Schwierigkeiten hinzulenken. Die belgische
Postverkehrsordnuncj untersagt nämlich Hip
Beförderung von Waren oder Gegenständen,
denen irgend ein reeller Wert zukommt, als
Drucksache oder Muster ohne Wert, weil sich
die belgische Post mit der Zollbehandlung
derselben nicht befasst. Aus diesem Grunde
sollte jede grössere Sendung von
Drucksachen, Zirkularen, Broschüren elc. stets als
Postpaket (Colis postal) zur Aufgabe
gelangen, event, audi als Paket (Colis-avion)
zur Beförderung auf dem Luftwege ab Basel.
Beide Speditionsarten ersparen dem
Empfänger, im vorliegenden Falle den Reise-
bureaux, verschiedene mitunter sehr lästige
Scherereien und Umstände.

Letztere bestehen, wie uns mitgeteilt wird,
darin, dass
1. die Empfänger grösserer Drucksachensendungen

verpflichtet sind, persönlich
auf dem zuständigen Zollamt vorzusprechen,

um die Waren zu identifizieren;
2. in der Anwendung des Maximalzollan-

safzes, und
3. in einer Zollbusse, welche meist einer

Verdoppelung der übrigen Spesen
gleichkommt.

Wir bitten die HH. Hoteliers, von dieser
nützlichen Information in ihrem eigenen
Interesse Kenntnis zu nehmen, dieselbe beim
Versand von Werbematerial aller Art und in
grösserem Umfange zu beherzigen und sie
zugleich auch der Beachlung der Verkehrsvereine

und anderer Fremdenverkehrskreise
zu empfehlen.
vi —:
* Vorsicht
empfehlen wir allen Hotels, die eventuell
beabsichtigen oder im Begriffe stehen, der
Firma Fr. Linck & Co., Farnsburgerstr. 51,
Basel, einen Insertionsauftrag für das Werk
„Die Schwei z", meteorologisch-geographisches

Adressbuch für Kur-, Bade- und
Fremdenplätze, mit Uebergangs- und
Passanten-Stationen für die Sdiweiz, Niederlande,

Dänemark etc." zu erteilen. Der Druck
des Bestellscheins ist nämlich so unübersichtlich

arrangier!, dass die Verpflichtung für
„zwei aufeinanderfolgende Ausgaben" vom
Auftraggeber sehr leicht übersehen wird. Daher

allseilige Enttäuschung, wenn nach
Jahresfrist die Rechnung für die zweite Auflage
präsentiert wird. — Mitglieder, welche diese
bittere Erfahrung bereils erlebt, machen uns
auf die Angelegenheit aufmerksam, mit der
zweifellos richtigen Bemerkung, ein loyales
Verlagshaus sollte sich in seinem Geschäftsgebaren

derartiger Mätzchen oder Finten
enthalten.

Der Fall bildet einen erneuten Beweis für
die Richtigkeit der hier wiederholt ausge¬

sprochenen Warnung, irgend einen Bestellschein

zu unterzeichnen, bevor man ihn
genau durchgelesen und auf seine sämtlichen
Klauseln geprüft hat.

Schweizer Bürgünderfilm.
Auch das Waadtland ist freudig bereit^

zur richtigen Ausführung dieses Films das
seinige beizutragen. Drei vaterländische
Vereine, 3 Militär- und 2 Turnvereine haben ein
achtgliedriges Hilfskomitee gebildet, um die
nötigen Mannschaften, Pferde und Requisiten
zur Verfügung zu stellen. Das kantonale' Mi-
litärdepariement unterstützt sie. Wir lenken
die Aufmerksamkeit der H o t e 1 i e r,§ u pd
der Verkehrs vereine im "gänzefl
grossen, für die Aufnahme in Betracht
fallenden Gebiet auf dieses Unternehmen, das
neben der Darstellung wichtiger Ereignisse
aus der Schweizergeschichte vor allem auch
der Werbung für den Besuch unseres Landes

dienen soll. Nach unsern Informationen
ist der Erfolg in letzterer Richtung in siche-r
rer Aussicht, da der Film in verschiedenen
Ländern reichlichst zur Aufführung gelangen
wird. Interessenten weisen wir an das Ko-<
mitee für den Schweizer Burgunderfilm (Herr
Eugen Probst, Architekt), Scheideggsträsse
10, Zürich.

Schweizer. Hotel -Treuhand-
Gesellschaft.

Der für die schweizerische Hotellerie
ausserordentlich wichtigen Geseizesvoriagcbetr;

Einschränkung der Erstellung " und Erweiterung

von Gasthöfen, die ebenfalls in der
Sommer- und Herbsisaison behandelt wurde,
erwuchs aus verfassungsrechtlichen Gründen,
besonders im Schosse des Nationalrates,
eine nicht ungefährliche Opposition, die nur
durch Konzessionen im Sinne einer Abschwä-
chung einzelner Gesetzesbestimmungen
überwunden werden konnte. Die Baubewilligung
wird nunmehr nach Vornahme der nötigen
Erhebungen und nach Anhörung der Gemeinde-: -

behörde von der zuständigen kantonalen
Behörde erteilt, sofern diese den Nachweis für
ein Bedürfnis als erbracht betrachtet. Der
kantonale Entscheid kann innerhalb dreissig
Tagen an den Bundesrat weitergezogen werden;

doch steht das Recht zur Beschwerde ausser
dem Gesuchsteller nur der Gemeindebe-.

hörde zu. Wenn man berücksichtigt, wie häufig
die Gemeindebehörden der Hotellerie

interesselos gegenüberstehen und sich bei Prüfung

der Bedürfnisfrage oft durch übertriebene

Rücksichtnahme auf andere Erwerbskreise

leiten lassen, muss man bedauern, dass
unsere Mitwirkung, wie wir sie in verschiedenen

Eingaben an die Behörden postuliert
hatten, abgelehnt wurde. Immerhin wurde in
den Räten der Erwartung Ausdruck gegeben,
dass die S. H. T. G. zur Begutachtung der
einzelnen Baugesuche herangezogen werden
möchte. Eine Referendumsbewegung gegen
das Gesetz, der unmittelbar nach Abschluss
der Septembersession gerufen wurde, ist
endgültig gescheitert, so dass die Hotelbediirf-
nrsklausel in ihrer neuen Form am 1. Januar
1926 in Rechtskraft erwachsen und für die
Dauer von fünf Jahren Geltung haben wird.
Bis Ende 1925 dagegen kommen noch die
strengen Vorschriften 'des sogen. Hotelbau-:
Verbotes vom 18. Dezember 1920 zu Anwendung,

die dem Bundesrat den Entscheid über
Baubewilligung zuweisen und ausserdem
noch die Beibringung eines Finanzausweises
verlangen. In diesem Zusammenhang soll
neuerdings auf die Wiinschbarkeit einer
amtlichen Fremdenstatistik hingewiesen werden,
die allein einwandfreie Grundlagen für die.
Beurteilung der Bedürfnisfrage geben und
auch in spätem Zeiten regulierend wirken
und allzu grosse, den Verhältnissen nicht
entsprechende Neuinvestierungen verhindern
könnte.

* *

Die erfreuliche Entwicklung des Fremdenverkehrs

im Jahre 1924 haben wir mit
Aufmerksamkeit verfolgt und dem diesjährige*
Berichte wiederum eine Zusammenstellung
von Frequenzzahlen nebst graphischer
Darstellung beigegeben. Das stete Ansteigen der



Frcguenzkurven scheirtt uns die Gewähr für
eine Konsolidierung der Verhältnisse zti blfe-
ieh und den Beweis zu erbringen, dass das
schweizerische Hotelgewerbe auf bestem
Wege is!k verlorenes Land wieder in vollem
Masse zurückzuerobern.

Wir sind in der angenehmen Lage, einen
Aktivsaldo auszuweisen, der die Auszahlung
einer ersten Dividende von 4 % gemäss § 3t,
Ziff. 1 der Statuten gestattet. Dieses günstige
Ergebnis ist wesentlich darauf zurückzuführen,

dass nach den Vorschriften unseres Re-
glementes das Aktienkapital nur in ganz
erstklassigen Sekuritäten, also unter Ausschluss
von Sanierungsdarlenren, angelegt werden
darf. (Sthlüss folgt.)

Trinkgeld -VErteilung.
Ermittlung der AAteile der Angestellten.
Die Publikation der „Wegteituhg für die

Verteilung der Trinkgelder und Bedienungs-
zusthläge" ist in Prinzipal- und Ängestell-
tehkreisen lebhaft begriiSsi wordeit. Audi die
Erstellung von Separatabdrucken entsprach
offenbar einem tatsächlichen Bedürfnis, wie
die täglich beim Zentralbureau einlaufenden
Bestellungen beweisen. Immerhin scheinen
nicht alle Inhaber von Betrieben, in denen die
Trinkgeldablösung bereits eingeführt ist, über
die Berechnung, fesp. Ermittlung der „Parts"
der einzelnen Angestellten ganz im klaren zu
sein, weshalb wir es als angezeigt erachten,
im nachstehenden anhand zweier Beispiele
eine kurze Anleitung zu geben für die
zweckmässige Handhabung des Verteilungsschemas.
1. Beispiel: Hotel 1. Ranges mit 1 Oberkellner,

2 Chefs de rang, 2 Commis de rang,
1 Courrierkeflrter, 6 Saalkellner, 2 Hotel-
restauranttöchtern, 1 Saallehrling, 1

Concierge, 1 Conducteur, 1 Nachtconcierge,
1 Lrftier, 1 Chasseur (über 20 Jahre), 1

Chasseur tunter 20 Jahren), 1 Telephonist,
6 Zimmermädchen, 4 Etagenportiers und 1

Unterportier.
Die Trinkgeldeinnalime, resp. die Be-

dienungszuschläg'e der Redinungs-
periode (14 Tage) belaufen sich auf Fr. 3400.—

Hievon 10 % ab zur Verteilung durch
den Hotelier für ausserordenil.
Leistungen des Personals gemäss Art. 2
der „Wegleifung" „ 340.—

Verbleiben Fr. 3060.—
Anteil Saal 45 % Fr. 1377.-
AnfeH Halle 25 % Fr. 765-
Anteil Etage' 30%=Fr. 918.- 3060.-

Verteilung.
Saal:

Teile Fr.
Oberkellner 12+ 14 26 447.20
2f Chefs de rang et d'e-

fage ä 8 16 275.20
2 Commis de rang cf d'e-

tage ' a 4 8 137.60
•1 Coürrierkcllner ' 3 51.60
(5 Saalkellner'' ä 3= 18 309.60
2 Hoielresjaurantiöchier ä 4 8 137.60
1 Saallehrling

'
1 17.20

80

Etage:

6 Zimmermädchen
4 Etagenportiers
t Unterportier

Teile Fr
ä 5 30 459.—
ä 7 28

2
428.40
30.60

60 918..

1 Teil Fr. 918:60 Fr. 15.30
3058.40

Saldovortrag 1,60

Total 3060.-

2. Beispiel: Hotel IL Ranges mit 1 Oberkellner,
6 Saaltöchtern, 1 Holetrestaüranttoch-

ter, 1 SaaiUehrtochter, Gontierge-Conduc-
teur, 1 Nachtportier, 1 Liftier, 4 Zimmermädchen,

1 Hilfszimmermädchen und 3
Etagenportiers.

Die Trinkgeldeinnahme, resp. die Be-
dienürfgäzuschläge der Rechmrngs-
periode (14 Tägel belaufen sich auf Fr. 1800.—

Hievon 10 % ab zur Verteilung durch
den Prinzipal für ausserordenil.
Leistungen des Personals gemäss Art. 2
der „Wegleifung" Fr. 180.—

Verbleiben Fr. 1620.—

1 Teil Fr. 1377 : 80 Fr. 17 20

Halle:

1376.-

Concierge
Coiiducf'eur
Nachtconcierge
Liftier. 3 Sprachen
Chasseür (über ?0 Jahre)
Chasseür funter 20 Janren)
Tejäphpnis)1 " •" 1 '

Teile
12 + 6= 18

7
8
6
3
2
5

49

Fr.
280.80
109.20
J2480
9360
46.80
31.20
78.-

1 Teil Fr. 765 : 49 Fr. 15.60
764.40

Anteil Saal
Anteil Halle
Anteil Etage

Saal:

47% =fr. 76L40
23 % Fr. 372.60
30 % Fr. 486.- 1620.

Verteilung-

Oberkellner
6 Saaltöchter
1 Hotelrestaurantlochter
1 Saallehriochter

Teile
12 + 8 20

ä 3 18

4
1

43

Fr.

354-
3l8.'60
70.80
17.70

761.10

1 Teil Fr. 761.40 : 43 Ff. 17.70

Halle:

Concierge-Conducteur
Nachtportier
Liftier

1 Teil Fr. 371.70 : 21

Teile Fr.
10 177.-
6 106.20
5 88.50

21

Fr. 17.70

371.70

Etage:

4 Zimmermäddien
Hilfszimmermädchen
3 Elagenporliers

1 Teil Fr. 486 :

Teile Fr.
ä 5 20 226.-

2 22.6G

ä 7 21 237.30

'3
: 43 Fr. 11.30

Saldovortrag
Total

485.90

161870
4.30

1620.-

Den vorstehenden Beispielen ist die volle
Arbeitsleistung der Angestellten während der

ganzen Rechnungsperiode zugrunde gelegt.
Bei Abse.r.zen (ausgenommen die regulären
Ruhetage), längerer Krankheit und Ferien
reduziert sich selbstredend der Anteil des
betreffenden Angestellten, gemäss Vorschrift
des Art. 6 der „Wegi'eiiung".

Die Errechnung der Anteile stellt naturge-
mäss gewisse Anforderungen an die manchmal

recht knapp bemessene Zeit des Bureau-
perscnals. Wir gestatten uns daher, als geeignetes

Hilfsmittel auf den „Blitz-Rechner O.
Beer" hinzuweisen, dessen Benützung die
Ausrechnung ungemein erleichtert und
beschleunigt. Der „Blitz-Rechner", der bereits
in ejner Anzahl von Hotels Verwendung
findet, ist in allen grossem Buchhandlungen
erhältlich.

Automobilverkehr in Graubünden
Eine von zahlreichen Verkehrsinfcressenten

aus allen Tälsthafien des Kantons besuchte
Versammlung in Filisur bereinigte den Text einer Au-
tomobilinitiative, deren Untersdinftenbogcn dieser
Tage aufgelegt werden. Die Initianfen reichen
einen formulierten Gesetzesvorschlag ein, mit dem
Begehren, ihn zur Volksabstimmung zu bringen.
Das Postulat der allgemeinen Oefffwng des ganzen

Kantons Für den Autoverkehr wurde fallen
gelassen; es sind aber alle wichtigen Durchgangsstrassen

in das Initiaiivbcgehren aufgenommen
worden. Die polizeilichen Vorschriften werden
verschärft, die Taxen etwas erhöht, der Lastautomobilverkehr

stark eingeschränkt das Motorvelo nur
für Kantonseinwohner zugelassen und das
Gesellschaftsauto verboten, soweit es nicht im
Einvernehmen mit der Rhähschen Bahn für gewisse
Strassen als zulässig erklärt wird. Die Einnahmen
aus den Automobiltaxcn fallen zur Hälffe dem
Kanton und zur Hälfte den Gemeinden zu. Die
niedere Polizei üben die Gemeindeorganc aus;
für schwere Fälle ist der Kleine Rat zuständ g.
Diese formulierte Initiative wird mit dem Antrag
des Grossen Rales auf Annahme oder Verwerfung

laleguale dem Volke vorgelegt.
Nach dem für die Initiative festgesetzten Text

soll die Zulassung des Personenautomobils bis zu
acht Sitzplätzen auf folgenden Strassen gestattet
werden:

1. Knnionsgrenzc bei Ragnz-Chur-Lcnzerlieidc-
Tiefencaslel - Oberhalbstein - Julier - Silva-
plana - Maloja - Landesgrenze bei Casfa-
segna, mit Abzweigung von Silvaplana nach
St. Morilz - Cclerina - Pontresina und Cele-
rina - Samaden „ Pontresina.

2. Chur - Reichenau - Tliusis - Splügcn -
Bernhardin.

3. Die Oberalpstrassc und die Lukmanierstrasse-
üisentis - Ilanz - Elims - Reichenau.

4. Landquart - Prätfigau - Davos - Flüelapass-
Süs - Schuls - Martinsbruck einerseits, Süs-
Zernez - Ofenpass - Sla. Maria - Münstertal
und Umbraill anderseits.

5. Samaden - Zerncz.
6. Tliusis - Tiefencasic!.

Voraussichtlich wird die Volksabstimmung
über diese Initiative auf Ende )uni stattfinden können,

so dass, wenn das neue Gesetz durch das
Volk angenommen wird, dasselbe anfangs Juh
in Kraft treten kann. Für die Sommermonate
werden auf jeden Fall wie bisher die sehr beliebten

und mit erstklassigem Material ausgeführten
Posteutomobilkurse über die verschiedenen
Alpenpässe Graubündens verkehren, d. Ii. über
Oberalp, Lukmanier, Splügen, Bernhardin, Lcnzcr-
heide-lulicr, Maloja, 'Ofenpass, Schuls-Pfunds

Lebenskostenindexr
Die vom eidgenössischen Arbeitsamt im

Einvernehmen mit den Arbeitgeber- und Arbeiineh-
mervertänden eingesetzte paritätische Indexkoin-
mission hat in ihren Sitzungen vom 13. und 14.
März mit E'nstimmigkeit alle noch bestehenden
Differenzen in der Indexfrage, beseitigt. Damit
haben die langwierigen Verhandlungen über die
Aufstellung eines Verstandigungsindcxes aul
eidgenössischem Boden ihren Absdtluss gefunden.
Das eidgenössische Arbeitsami wird nunmehr
ungesäumt die nötigen Erhebungen und Berechnungen

durchführen und nach deren Abschluss den
Index auf dieser neuen Grundlage veröffentlichen.
Lim keine Lücke in den Feststellungen übei die
Lebenskosten eintreten zu lassen, soll bis zui
Pub'ikation des neuen Index dei alte w eitel geführt
\vi rden.

Arbeit für die Blin.den!
In cniem Aufruf der Ostschwcizcr. B 11 n-

denanstalten in St. Gallen um Zuwendung
von Arbeit begegnen wii einer beweglichen
Schilderung all der Sdiw ierigkeitcn, m.t denen dei
Vertrieb der Bhndeuarbcitcn zufolge dei hohen
Gestehungskosten, Verwaltungsspcseit etc. — 1

Angestellter auf 5 Blindarbeiter gegenüber 1

Angestellter auf 20 Arbeiter in andern Gewerbebetrieben

— zu kämpfen hat Diesen) Misstaiide können

nur abhelfen: allerbreitestes hiteiesse der
Oeffentlichkcit und vermehrte Besudle dei A11-

l innurtl inwni f irrnirn IH^BI
' 4» ' » - „
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Feujjietqn.

Hotelhygiene.
Von Leopold K a t s c Ii c r.

I. Bau.
t • 11

Schon bei der Einrichtung der Gebäude muss
der Grund gelegt werden zur Ermöglichung der
Durchführung der obersten Erfordernisse dei*
Hygiene,: hinreichende Beleuchtung; Lüftung und Be-
sonnuncj Leider versündigen sich in dieser
Hinsicht d e Hotel-Ardiitekten nur zu oft, indem sie
übermässig lange Korridore bauen und mit einem
Mindestmass von Fenstern versehen, die überdies
häufig schvycr zugänglich sinet, oder Treppenhäuser

anlegen, welche sehr wenig Luft, Licht und
Sonne zulassen, pazu kommen gär nidit seifen
finstere Zimmer, Speisesäle; Klosetts und
Baderäume Unsere Baukünstler deäken offenbar nicht
immer daran, dass z B gewisse Bazillen, die ganz
schwere Krankheiten erregen, in einem den
Sonnenstrahlen und der reinen Luft gar nidit oder nur
wenig ausgesetzten Räume zwei Jahre lang
gedeihen können, bei gehöriger Besonnung und
Lüftung jedoch kaum eine Stunde Laboratorien für
Bakfericnkültur müssen nordwärts liegen Selbst
in den Tropen hält man längst darauf, dass zu
Jeder Wohnung d:e Sonne täglich mindestens zwei
Stunden Ztifritt habe, denn sogar in den hcissc-
sfen Ländern weiss man schon, das „dort, wo die
Sonne hinkommt, der Arzt nicht hinkommt". A'lc
Baubeflissenen sotten stets bedenken, dass kein
sonnenloser bezw. ünlüffbarer Raum irgendwelcher

Art qesund sein kann,'vielmehr sehr schädlich
sein muss.

Wie eine gute Bauhygiene überhaupt, ist audi
eine sneziellc Hotelbauhvgiene von hoher Bedeutung

für die mensdi'iche Gesundheit Daher ist
eine aründlidie Ausbildung der Architekten.
Baumeister. imdj Bauherren, in diesem Gebiete von
grosser w.icbhqkeib NajiirFdi. aber muss dps Fadi
nidit. nur gelernt, sondern audi 'in, der Praxis be-
tbtioL Wehden Einer wae' eingehenden Benfpksich-
ti^ung geWrisc, jetzt"' oft arg ' vernndFüss'nfc
Punkte, bedürfen, sei. an einem, die Polle der Be¬

sonnung in der Bauhygiene betreffenden,
hochinteressanten Beispiel nadigewiesen.

Um zu zeigen, wie weit es fiir einen Baufach-
mann angezeigt ist, sich den Wiinsdien seiner
Auftraggeber be/.üglid) der baulidien Einzelheiten
zu fügen, pfleqt Barry Parker, "ein hervorragender
Londoner Ardiitekt und gevv"ssenliafter Bauhygie-
niker, ihnen seine Pläne von Einfamilienhäusern
vorzulegen und sie mit ilipeij durchzusprechen,
wobei er ihnen sdjädlidic Wünsdic mit überzeugender

Begründung auszureden pflegt. Als Parker
einmal Lcuien Einzelheiten erläuterte, sante

einer: „Wenn im Sommer gpkodit w'rd, braucht
mqn in der Arbpjtsküchc keine Spnne; lüge die
Küche auf der Sonnenseite, so wäre sie zu liciss."
In Wgklidikeit handelt es sidi dodi ober darum,
die Sonne nadi Beliehen in die Küche zu lassen
oder von ihr auszuscliliessen. Und wenn d'c Leute
dachten, die Kiiclic wäre audi dann warm genug,
wenn die Sonne nie iri ric eindränge, so ^cdadi-
fen sie nicht, dass es sieh dabei nidit um Behagen
oder Unbehagen handelt, sondern um eine Frage
der Gesundheit, für welche die Sonnenstrahlen
Unenlbelirlidi sind.

II. Betrieb.
I. Räume.

SclbsiversiändLdi gibt es viele hviieniseh
gebildete Hoteliers, besonders unter den Besitzern
oder Direktoren der Häuser ersten Ranges, die
sidi nadi Kräften gesundheitlidi betätigen. Aber
sie können dies nur dann wenn d:e Besdiaffen-
heif der Bauten es gestatlet. Anderseits fehlt es aber
audi nidit an hynienisdi unneb Ideten Hotel-,
Pensions-, Restaurant- und Cafewirten, die audi dann
sündiuen, wenn die Bauhyoiene tadellos ist. D'c
vorhandenen Liifiurvgs- und Besonnungsmönlidi-
kcifcn sind natürlich wertlos, wenn sie nidit gc-
handjiabt werden Desha'b sei es einen) alten,
international erfahrenen Gesundli.citsfadimann qc-
stattet in diesem Fachblatt d:e Hauptpunkte eines
hyoienisdien Hofelbetriebes zusammenzufassen.

Die Fensler der Korridore und. Siienenhäuser
müsseni im Winter taotdnJidi, morgens undr vor
allem, spät abends auf eine. Viertele oder, halbe-
Stunde, je nadi der Außentemperatur, geöffnet
sein; in der warmen Jahreszeit, bleiben, sie am
besten Tag und Nächf. offen. Ganz b^-ggders un-
erlässlidi ist qs "jedoch, dje Kgpficn, Waschküchen

und Klosetts mit ihrer so sehr bazillcntradiliycn
Atmosphäre möglidist kräftig und andauernd der
Sonne und der fijsdren Luft nicht nui aussetzen
zu können, sondern audi taisadihdi auszusetzen.
Öie Fcnsterdien der Kloseils müssen möglichst
viel offen, die Türen — im Genensalze zur hantigen

gegenwärtigen Praxis — unbedingt iimnci
geschlossen gehalten wuden Die bi eilen Spalten,
die die Gastzimmcrluren leidei (infolge Sdiruni-
pfens des ungenügend ausgetiockneleii Bauholzes)

nur zu oft oben und unten aufweisen, müssen
alliährlidi ausaefülll werden, damit die schlechte
Korridorluff nidit in die Stuben eindringen kann.
Von hoher Widitigkeit ist es ferner, du- Zgnmer
und die Nebenräumc nidit wie bei uns in vielen
Privaihäusern und Gaststätten iiblid). durch Oeff-
ucn der Türen bei gesdilossenen Fenstern zu „lüften"

sondern dprph üeffnen der Fenster bei
geschlossenen Türen v\ irklich zu lüften; sonst
finrlf1 sclbstvcrsiündheh ledinheli ein Austausch
verdorbener Luft zwisdieri Korridor und Zimmer
statt, kein Austausch zwischen sdilcdilei Stubcn-
und reiner Aussenluft.

Da^s z,ur Verhütung dei Staubcinatmung durdi
die sdilafenden Gäste ein häufiges Entstauben
der Bettdecke und Kissen bezw Polster mittels

Staubsauger nötig ist leuchtet cn Audi
das Entstauben der Teppidie. Mahatzen und Pol-
stcrmcbcl daif nicht vernachlässigt werden Samt-
hdie Decken sollten vollständig in wa'diba'cii
llebcrzüecn stecken, n'dit nur an der Innenseite
Die elektrisdie Beienelitiing sollte in allen
Zimmern, die keine Tisdilämpdicii haben, in t
regulierbaren Zuo'amperi versehen sein Sdihesslich
sei betont, ria«s dem Personal gesunde Sddaf-
räume zur Verfügung stehen müssen, was übrigens

in neuester Zeit sdion sehr oft der Fall ist.
(Schluss folgt)

Pragramm für das Hirtenfest
zu Unspunnen

auf den 17. August 1808.

Zw eck dics.crPc y, p r.

VercinmnOi 9pr, vprschjecjfiPS" Volkskjasscn
aller C<in1one, enger,c Verbmaung.unlcr ihnen, Bc-

sfalten, in denen unsere armen Blinden mit soviel
Fröhlichkeit, Sdiaffenseifer und Lebensmut ihr
schweres Dasein leben. Begreiflidi ist daher auch
die Bitte um Arbeitsbeschaffung, wodurdi allein
die Blindenfürsorge auf eine völlig gesunde Basis
gestellt werden kann. „Möditen dodi", so heisst
es in dem Aufruf, „recht viele unsere Betriebe
besichtigen, so hätten wir ganz sicher audi weniger
mit Absatzsdiwierigkeiten zu kämpfen, als dies
ganz besonders in der Mallen- und Korbfleditcrei
letztes Jahr der Fall war! Aus Erfahrung wissen
wir, dass alle diejenigen, welche sid) persönlidi
überzeugt hoben, was für ein grosses Glück die
Arbeit für den in ewiger Nadit sidi Befindenden
bedeutet, dann audi versuchen, uns Arbeit
zukommen zu lassen, wo es nur irgend möglich ist."

Wir gestatten uns, auch diese Angelegenheit
der Meditation unserer geschätzten Leser zu
unterbreiten, die je und je ihre milde Hand bewiesen,
wenn wirkliche Not an ihre Türe klopfte.

Association Suisse de defense en ma-
tiere de transports, douanes et adminis¬

trations publiques.
In Genf hat sidi unter obigem Namen ein

Verband gegründet, als dessen Präsident Herr Albert
Och, eine führende Persönlidikeit der Genfer
Kaufmannschaft, zeidinet. Das öencralsekrefariat
leitet Herr Cli. Ackermann, Boulevard des Tranchees

36, Genf. Hinsidvflich des Vcrbandszvvtckes
wird miigcteilt: „Unser Hauptziel ist die
Verteidigung der Interessen des Publikums gegen den
„bureaukralischen Geist der eidg. Verwaltungen,
„speziell auf dem Gebiete des Transport- und
„Zollwesens."

Jahresfahrplan 1925|26.
Das Traktandenverzeidinis der F'ahrplankon-

ferenz, die vom 16. bis zum 19. 'März in Bern
lagt, weist 972 Abänderungsbegehren auf. Hievon

entfallen bezeichnenderweise 735 auf die
Bundesbahnen, während beispielsweise die
Lötschbergbehn nur mit 19 und die Rhütische
Bahn nur mit 3 Begehren vertreten ist. Eine
Anzahl von Begehren sind von mehr als einer Seite
gestellt worden, so dass die Gesamtzahl der
Begehren mit 1089, die Zahl von 100-erstmals
übersteigt. Hieran partizipiert die eidgenössische
Zollverwaltung mit einem einzigen Begehren;
das Eisenbahndepartement folgt mit 6, die Post
mit 17. Die Bundesbahnen haben 21 Begehren
gestern, die Verkehrszcntrale tritt mit 29 Abän-
detungsvorschlägcn auf den Plan. Seitens
privater Transportansialten wurden 117 Postulate
-gestellt, und die Zahl der Abänderungsbegehren
seitens kantonaler Regierungen betrug nicht
weniger als 898. Während Appenzell-Innerrhoden
und Obwalden überhaupt Leine Begehren
geltend machten, überstieg die Zahl der Begehren
von Bern (149), Zürich (114) und Aargau (103) je-
weilen 100; es folgen die Kantone Waadt mit 9Q,
Genf mrt 45, Luzern mit 41 und Schwyz mit 28.
Weniger als 10 Begehren verzeichnen Gruubün-
den (8), Glaius und Baselstadt (je 6), und Appen-
zell-Ausserrhocen (5), während beispielsweise
Nidwalden mit 28 Stück im 12. „Rang" steht.
Neue SdincIIzugshalfe oder Halte von Eilzügen
sind 88 begehrt worden, wovon über 80 auf die
Bundesbahnen entfallen; die zeitliche Er-
streckung bestehender Halte wurde in 9 Fällen,
die Beibehaltung gestrichener Halle fünfmal
begehrt. Die Gesuche um die Bewilligung ne er
Fahrlcistungcn erreichten die hohe Zahl von 209,
die örtliche und zeitliche Erslreckung bestehen-
dei "Zuge wurde in 225 Fallen verlangt. Die den
Bundcsbaluien zugemutete Mehrleistung im
Fahrdienst übersteigt aUein 4 Millionen Zuqskilo-
meter; einen relativ hervorragenden Ante) hieran

hat der Kanton Genf, der im Schnellzugsdienst

allein 304 — 375 Mchrkilometcr verlangt,
die einem Kostenaufwand von rund 2 Millionen
Franken entsprechen würden.

Wie den bisher bekannt gewordenen
tntscheiden dei Bundesbahnen zu entnehmen ist,
hat die Gross/.alil dei gestellten Begehren keine
Aussicht auf Annahme; das gilt sowohl hinsichtlich

dei Begehren auf Vermehrung der Falirlei-
stunyeri als auch auf Gewährung neuer Sdinell-
/uqslialte; letztere werden in dei Regel schon

föidcrung dei Fintiadit, Zurückfuluung der alten
Sitten, Gebiauelic und Veredlung des Gesanges
untei dem Landvolke.

Vor - Anstalt von Seiten derjenigen,
die das Fest besuchen wollen.

Der grosse Zusammenfluß von Mensdien aus
allen Standen erfordert audi giosse Ordnung in
der F.inquartieiung. Diese kann nur dadurdi er-
ziclilt Werden, wenn diejenigen, denen an einem
guten Unterkommen gelegeil ist. sidi sdiriftlidi an
das Ouartieramt wenden. Jedermann ist daher
eingeladen, seine und seiner Gesellsdialt
Ankunft, sobald möglidi, und allcrspatesteiis Lis
den JOIen August, dem Ouaitieririeisfer Hin. F.
N König, Kunslnuilei im Sihloss llnfcrsccn, posi-
ficy zu melden Wem voi/ugsweise an gutem
Ounrtiei gelegen ist, dei behebe soldies bcyzu-
fuyen, indem die' Quartiere klassifiziert werden.
Für jedermann, der diesen Sdiritt beobadilet,
wird sowohl fur das Quartier, als auch für den
Unterhalt gesorgt; dahingegen bey Versäumung
desselben, nidits versprodicn wnd.

R e i s i \ o ii T h u n ii a e Ii U n t e r s e c n und
l ii t e r 1 a k e n.

In 'Hum wird sieh eine genügsame Menge \011

Sduffen m Bcreitsdiaft halten, um jedermann ge-
sdlschaftswcise, oder in Massen nach dem Neu-
lious zu fuhren Hier stellen sidi so viele Wagen
ein als möglidi, deren sidi diejenigen bedienen,
die den Weg einer starken (Von Im i ab ist der
Text \erIoien gegangen.)

Voi stehendes Programm fur das zweite Hir-
teufest zu Unspunnen — das erste wurde am 17.

August 1805 abgehalten — wurde als Rudimerrt
von Hecru, Malerme.stcr A. Rubin- in. Unterseen im

i Pfarrjiausc zu, I labkern- unter drei Lagen, von ver-
schjcdenaltugen Tapeten, im. Vor-sommer 1924 an.

einci Wagd, angeklebt- gefunden. — So meldet
das „Oberland".



der Konsequenzen wegen abgelehnt, obwohl bis
nnliin eine grundsätzliche Ausscheidung
der Zuschlagspflicht nicht erfolgt ist. Zugestanden

wurden u. a. die Führung eines Spätschnellzuges

Tcssin-Züridi und — Zentralschweiz, die
Verbesserung der Verbindungen Zürich-Luzern
etc. Für die abgewiesenen Begehren steht der
Rekursweg an das Eisenbahndepartement offen.
Angesichts der bereits im ersten Entwurf
zugestandenen Mehrleistungen dürfte er aber wenig
Aussicht auf Erfolg bieten.

Zum Salon Culinaire 1925
in Zürich.

(28. und 29. März).
Von C. Pfistcr - Storck, Bern.

Nunmehr hat die Aussteihingskommission die
Einladung zur Beteiligung und das Ausstellungs-
rcglcment verschickt. Ort der Veranstaltung ist der
Tonhallcpavillon. In verdankenswerter Weise
haben der Zürcher Hotelier-Verein und der Schweiz,
wirteverein, Sekiion Zürich, dem Schweiz. Koch-
verband der Union Helvetia, Sektion Zürich, ihre
Unterstützung und Mitarbeit zugesagt Audi
Firmen der Lcbcnsmilfelbrandic haben Waren zur
Verfügung gestellt. Es ist zu hoffen, dass sdiönc
Preise den Siegern winken.

In der Einleitung zum Reglement werden dem
Aussteller d:c allgemeinen Berufsgrundsätze in
Erinnerung gebradit, welche für die Eigenart der
sdiweiz Kodikunst und besonders für lokale
Ausstellungen massgebend sein sollen. — Diese
Eigenart zeichnet sich aus in der Sparsamkeit des
Schwcizcrkodies, in seiner Sauberkeit und Exaktheit,

sowie in der sinnreidien Verwendung der
heimischen Produkte und der Anlehnung* an die
nationalen Verhältnisse, immer aber im Rahmen
der internationalen Elementarbegriffe. Dass diesen

Grundsätzen in der Abteilung A (Restaura-
tionsplottcn-Wettbewerb) auf breiter Basis Redi-
nung getragen werden kann, darüber wird man
mit der Ausstellungsleitung unbedingt einig gehen.

Als Preise sind Teilnehmcrurkunden nebst
Ehrenpreisen in natura oder bar vorgesehen. Als

ganz besonders begrüssenswerte Neuerung werden

Kochlehrlingsarbeiten in einer Spezialkate-
tjorio beurteilt und ist deshalb zu hoffen, 9SS
buch' dem jungen, vielversprechenden Nachwuchs,
den Trägern der Zukunft der schwer/. Kodikunst
recht viele sdiöne Preise abgegeben werden können.

— Es wird die Erwartung ausqesprodien,
dass audi die Abteilung C mit Kollektiv-Ausstellungen

über bestimmte Warennattungen nadi freier

Wahl oder Gruppe reichhaltig beschickt werde.
Dem Ausslcllungsreglement entnehmen wir

folgende Hauptbestimmungcn:

Abteilung A. Resjaurationsplqlten-Wetlbewerb.
Restaurationspiätfen werden in drei Kategorien

ausgestellt und zwar für: \ -

a) Malerialprcis Fr. 6.—'
b) Matcrialpreis Fr. '4.-r
c) Matcrialpreis Fr.'2.—

(Zu bcadilcn ist hier, dass der angesetzte
Matcrialpreis nur für die Rohmaterialien an Lebens-
mitleln — also ohne Heizung und sonstige Kü-
dienunkostcn — gelten soll.)

Fiir die Berechnung der Platten sind die in
einer, besonderen Normal-Preisliste niedergelegten

Warenpreise, den Verhältnissen auf dem Platze
Züridi entspredicnd. massgebend, qle digüliig, ob
das betreffende Objekt in einem Hotel de Luxe
oder Klcin-Restauranf hergestellt würde.

Jeder Aussteller Imt entweder,, eipe Platte
ä Fr. 6.- und eine Platte ä. Fr. 2.-, oder zwei
Plalten ö Fr. f.— auszustellen ./ •«

Als RestaurationsPlattc hat,zu gelten,, was
innert 40 Minuten hergestellt werden, kann.

Das Preisgeridit wird nach folgenden Gesichtspunkten

urteilen:
• a) Gesamteindruck des Objektes (kulinarische

Auffassung).
b) iqke'tcn auf diesem Gebiete.
c) In we'rhem Masse als Resiaurationsplatte ge¬

eignet.
d) Entsprechen die Herstellungskasten dem vor¬

geschriebenen Materialpreis.
Die Punktzahl-beträgt-iu. der .Abteilung A im

Maximum 30.
DY. Rangeinleiliing: I Rang 30 — 22 Punkte.

II. Rang. 21—14 Punkte.
III. Rang 13- 9 Punkte.

Ableitung B. Salon Culinaire:
Jeder Aussteller"kann "in Abteilung B nur

ausstellen. wenn er im Restnurntionsplattcn-Wett-
bewerb m (beteiligt ist oder wenn er in Abteilung
C mindestens 6 Platten eines Produktes in
verschiedener Zubereitung ausstellt.

Die Walt! des Gegenstandes ist jedem Ausr
sieller freigestellt.

In dieser Abteilung werden folgende drei
Kategorien ausgestellt:

I. Sdiauslückc, wie sie in Wirklichkeit auf den
Tisch oebrndit werden»

II. Ganze Diners, Soupers und Buffets.
III. Imitationen.
Die Punktzahl beträgt in der Abteilung D im

Maximum 38.

r " Die Rangcinteihmg:. 1. J?ang 38—31 Punkte,
i IL Rang 30—21 Punkte,

III. Rang 20—15 Punkte,
plus eventuelle Zusdiläqc nach folgender
Beurteilung: Derjenige Aussteller, weldier in den
Abteilungen A oder C im f. Rang figuriert und zu-
gleidi in Abteilung B ausstellt, erhält bei der
Beurteilung fiir die Totulpunktzahl beider Abteilungen

einen Zusdiluq von zwei Punkten. Derjenige
im IL Rang einen Zuschlag von einem Punkt. Dia
ausgesetzten EhYcnoreise werden nur denjenigen
zuqesprodicn. weldic entweder, in den Abteilungen

A und B oder dann in den Abteilungen C
und B ausgestellt hoben.

Kodilehrhnqe erhalten Preise, wenn s;c audi
nur in Abteilung A [Resiniirationsplatteii-Weft-
bewerb) ausgestellt haben.

Abteilung C.
Serienweise Ausstellung einzelner Produkte,

(z. B. Kollektiv-Ausstellung über „Die verschiedenen

Teigwaren" oder „Die frisdien Gemüse im
Marz" usw.)

In dieser Abteilung kann einzeln oder kollektiv
ausgestellt werden. Jeder Verfertiger hat von

einem Produkt ITeigwaren, Grüngemüse, Fisdi,
Fleisdi oder Obst etc.) mindestens 6 Platten in
verschiedener Zubereitung auszustellen. Diejenigen

Aussteller, welche den vorgenannten
Bestimmungen nachkommen, sind von der Verpflichtung,

zugleich in Abteilung A (Restauraiions-
platten-Wettbewerb) auszustellen, enthoben.

Die Punktzahl beträgt in der Abteilung C im
Maximum 30.

Die Rangeinteilung: I. Rang 30—22 Punkte,
IL Rang 21 — 14 Punkte,

111. Rang 13— 9 Punkte.

Besondere Bestimmungen:
Jedes Hotel oder Restaurant, weldies ausgestellt

hat. erhalt eine Tcilnehmerurkunde. Die
Rangeinteilung wird folgendermassen ermittelt:
Die Totalpunktzahl sämtlidier Aussteller des
betreffenden Hauses wird zusammengezählt und
durch die Anzahl der Beteiligten dividiert. Die
Punktzahl beträgt im Maximum 35

Die Rangeinteilung: 1. Rang 35—30 Punkte,
IL Rang 29-25 Punkte,
III. Rang 24-20 Punkte.

Jeder Verfertiger erhält eine Teilnehmerurkunde

nach Massgabe der erreichten Punktzahl
innerhalb der einzelnen Abteilungen und überdies

die ausgesetzten Ehrenpreise gemäss
Vorschrift in Abt. B

Die Aussteihingskommission behalt sich vor,
den Ersfprämierten der Abteilungen A oder C
Spezialpreise in bar audi dann zu verabfolgen,
wenn die betreffenden nur in einer dieser beiden
Abteilungen ausgestellt haben und daher bei der
Berechnung der Totalpunktzahl nicht in Frage
kommen, immerhin nur in Verbindur.j mit ganz
hervorragenden Leistungen.

Luzem: Grand Europe Hotel: 1. April.-
Slresa: Regina Palace Hotel: 15. März.
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Sekiion Schaffhausen-Neuhausen. Die ordentliche

Generalversammlung unserer Sektion

findet statt am 25. März 1925, 15.30 Uhr im
Hotel Müller in Schaffhausen.

Traktanden: Die Statutarischen. (Vide Zirkular.)
Der Vorstand.

Gründung einer neuen Sektion. Aus dem
Obertoggenburg erreidit uns die erfreulidie Kunde vom
benbsiditigten engern berufsorganisatorisdien Zu-
sammensdiluss der dortigen Hoteliers und der
bevorstehenden Gründung einer Sektion des S H. V.
Demnädist wird eine grössere Versammlung von
Interessenten über die Verwirklichung dieser
Projekte Besdiluss fassen. Den rührigen Initianten zu
ihrer Arbeit ein kräftiges Glückauf!

Verband Schweiz. Badekurorfe, Rheinfelden.
Die Verkehrszcntralc teilt mit, dass das Werbe-

sdireiben an die Aerzte zum Versand gelangte.
Belege und Abrechnungen werden den beteiligten
Badeorten nächstens zugehen. Die Ausführung
darf nadr kompetentem Urteil als sehr gut
bezeichnet werden, sie gereidrt der Druckerei Fro-
benius A. G zur Ehre. — Es sind beim Vorstand'
audi Reklamationen von Badeorten, die nidit auf
der Zusammenstellung figurieren, eingetroffen.
W' • möchten aber konstatieren, dass nur Bäder
unseres Verbandes aufgenommen werden, weil
die Kosten nusschliesslidi zu unsern Lasten
gehen. —

Die von der Verkehrszentrale organisierte
Bädcrreklame im Auslände ist für alle Länder mit
Ausnahme von Spanien und Oesterreidi zu
Stande gekommen. Die meisten Felder wurden
für Deutsdiland und Holland belegt — Das kleine
vierspradiige Bädcrverzeidinis mit Indikationen,
von der Verkehrszcntra'e veröffentlicht, wird mit
30.000 Exemplaren auf April versandbereit se n.

Wir bitten die versdiiedenen Badekurorte, uns
sofort ihren Eröffnungstag mitteilen zu wollen.
Wir bcabsiditirien die Zusammenstellung und
Veröffentlichung dieser Angaben in der Presse.

Der Vorstand:
Ruopreclit.
Sdimid-Biitikofer.
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• Seewis (Prätigau). Das Kurhaus Seewis ist
durch Kauf an Herrn Hs. Mettier-Pellizari in Langwies

übergegangen. Der neue Besitzer w.rd das
Haus demnädist eröffnen.

Basel. Unser Mitglied, Hen G. Strahl, hat sein
Hotel Balance an eine Grossbrauerei verkauft. Das
Parterre des Hauses, das als Hotel eingeht, wird
nach Umbau als Bierhallc Verwendung finden.

Sils-Baselgia. Direktor Sdiwcnder ist als Heiter

des Hotels La Margna in Sils zurückgetreten.
An seine Stelle wurde Direktor II. Sdillltz, zur
Zeit Direktor des Maloia Palace Hotels, ernannt.

Auslandschweizertag. Der diesjährige Aus'nnd-
«diweizerlag der Sdiweizer Mustermesse findet
Montag, den 2C. April 1925, im Stadtkasino Basel
statt. Nähere Details über Verhandliingsgegen-
stände, Anlässe etc folgen.

Zürich. Auf 1 April nädisthin übernimmt Herr
Franz Meli-Eigi, der ehemalige Bahnhofrestauru-
leur, das Gross-Cafe ..Astoria", wahrend der bis—
her:ge Gerant, Herr Palmy, das Restaurant „Du
P in*" aut'itt Sodann wird ruf genannten Zcii-
punkt Herr Bethge-Gattiker das Tonhalle-Restaurant

als Cerant übernehmen.
Schweizer Reise der australischen Studenten.

Die Australian Boys sind letzten Sonntag Abend,
nadi gut verlaufenem Besudle der Bundesstadl
und des Berner Oberlandes, in Basel angekommen.

wo ihnen 'von der britischen Kolonie im
Sfadtcasino ein festlicher Emofang mit Bankett
bereitet wurde — Das Zentralbureau S. H. V. hat
die Gelegenheit wahrgenommen, den überseeischen

Studenten den Sdiweizer Hotelführer,
Ausgabe 1925. zu überleben.

Zürich. (Mifg.J Am nädistcn Sanidag und Sonntag,
den 21. und 22. Marz, finden die Wah'en des

Grossen Stadtrates in Zürdi statt, von
dessqn Zusammensetzung m mandicrlei Beziehung

die wirksame Verfolgung der wirfsdiaft'idten
Interessen des stadtzürcherischen Handwerks und
Gewerbes inklusiv Hotellerie abhängt. Um sich den
ihnen gebührenden Einfluss in der städi. Behörde
zu sichern, ist es daher Pflicht dieser Kreise,
vollzählig an die Urne zu gehen und vor allem den
Vertretern des Gewerbestandes ihre Stimme zu
geben. Wir erwarten, dass namentlich audi die
Hotelkreise ihrer Stimmpflicht allseitig nachkommen.

„All about Switzerland" Die Eebruarnummer
dieser von der Bundesbahnagentur in New York
herausgegebenen Reisezeitsdirift ist in der Hauptsache

Luzern und der Zentralsdiweiz gewidmet,
indem der reidi illustrierte Artikel „Highways and
Byrways of Lucerne" einen breiten Raum e:nnimmt
und audi die Fortsetzung.- der Beschreibung der
Kulisiätien'von der Urschweiz handelt. Eine
literarische Seite ist Carl Spiiteler gewidmet. Weitere
Beiträge haben die Käsebereitung, die Pensionate,
den Seidenexport und das Schweizcrklima zum
Gegenstand. Verschiedene kle.ne Notizen, besonders

Reisen und Sport betreffend, vervollständigen
den Inhalt Das Titelblatt schmückt ein

stimmungsvolles Frühlingsbild aus dem Bündnerland.
Tagungen wirtschaftlicher Organisationen an

der Sdiweizer Mustermesse 1925. Die aufbauende
Arbeit, die du. institution der Schweizer Mustermesse

als soldie für die gesamte Wirtsdnit
unseres Landes leistet, wird in starkem Masse
intensiviert durdi die jedes Jahr wahrend der Dau;r der
Messe stattfindenden Tagungen wirtsdiaftlidier
Organisationen. Audi dieses Jahr werden zur Zeit
der vom 18. bis 28. April stattfindenden 9. Schweizer

Mustermesse zahlreiche Verbände in Basel
ihre Delegierten- und Generalversammlungen
abhalten und damit auch direkt zu einem guten
Messeerfolg wesentlidi beifragen. Wie das Messebild

in grossem Ausmasse der Ausdruck unseres
industriellen und gewerblichen Schaffens ist, so
charakterisieren sich diese Tagungen in ihrer
Gesamtheit als eindrucksvolle Kundgebung eines
nationalen Gesamtwillens, auf dem Wege kräftig
vorwärts zu sdireiten. den die wirtsdiaftlidien
Tatsachen neu oeschaffen.

Alphirtenspiele in Interlaken. Eine am 7. Marz
im Hotel Kreuz in Interlaken unter dem Vorsitz von
Herrn Häcki, Hotelier, abgehaltene, von 100 Mann
besuchte ausserordentlidie Generalversammlung
des Verkehrsvereins Interlaken besdiloss nach
einem ausführlich orientierenden Referat des
Vorsitzenden die alljährliche Durchführung von
Alphirtenfesten u. zwar erstmals im Mai (Pfingsten)
1926. Die Vorarbeiten für Verwirklichung dieses
Gedankens sind in vollem Gange. U. A. sind audi
Unterhandlungen zur Bearbeitung eines Hirtenfesf-
spieles eingeleitet und zwar mit dem bekannten
Solothurner Dichter Cäsar v. Arx, dem Verfasser
des Aarauer Festspiels. Von der Veranstaltung
solcher Alphirtenspiele, (Schwingen und- Ringen,
Vorführung des Hirtenlebens in den Bergen, von
Reigen und Tänzen) erhofft der Platz Interlaken
eine Belebung der Vorsaison. Das Projekt
entspringt der Initiative der HH. Hoteliers Häcki und
W. Hofmann, sowie des Herrn Dr. Spreng.

Badekurorte und Schweizer Aerzte. Wie
unserer Lesersdioft aus früheren Mitteilunnen an dieser

Stelle bekannt, besdiloss die konstituierende
Versamm'uiig der Vereinigung schweizer. Bade-
kurorie die Erstellung eines „Werbebriefes an die
Sdiweizer Acrzfe". in welchem diese auf die Vorzüge

der einheimisdien Badeorte und auf ihre
Kurcrfolge aufmerksam gemacht und zu
vermehrter ßerücksiditmung und Empfehlung
derselben eingeladen werden sollten. Diese Re-
klamedrucksadie ist nun kürzlich im Kontakt mit
der Schweizer. Verkehrszentrale pub'iziert worden
und zum Versand an die Aerztesdiaft gelaunt.
Der flott arrangierte Prospekt enthält die Liste der
16 bekanntesten Heilbäder unseres Landes mit
Abgaben über deren Höhenlaqen. Eigenschaft der
Wässer. Küroelcgcnheiten usw Wir zweifeln nidit
daran, dass der Prospekt dazu beitragen wird die
Aufmerksamkeit der Aerzte auf die in'ändisdien
Badekurorte hinzulenken und dadurdi den Besuch
derselben cnispredicnd zu lieben.

Tourenkarte des A. C. S., mit der kanforialen
Verordnung betr die Unte'rbringng von Motorfahrzeugen

und den Verkehr m.t feuergefährlichen
Flüssigkeiten, etc. etc. Der Bericht legt Zeugnis
ab von rastloser Arbeit im Dienste der Förderung
des Autotourismus

Strassenuntcrhalt und Strassenverkehr im Kan-
ion Uri. Wie aus dem Jahrcsberidit der Sektion
tlri des Automobil-Club der Sdiweiz hervorgeht,
sdicnki der Sektionsvoisland dem Strassenunter-
lialt iind. der Strasseiibeschaffcnhcit fortgesetzt
seine intensive Aufmerksamkeit Anlässlidi der
Vorarbeiten fiir das Klausenrennen 192' riditeie
er eine Einnähe an die Kantonsrcgierung betr.
Siaubfreimachunq der Goilliord- und der Klausenstrasse.

In der Eingabe wurde auch das Tcilsfück
in Altdorf erwähnt, indem auf den schlechten Zu-
sland aufmerksam gemacht und energisdi Abhilfe
gefordert wurde. Zugleich wurde das Verlangen
gestellt, class der Graben längs der Ekielerstrassc
endlich einmal zum Vorteil der Strasse ausgefüllt
werden sollfc. Um der Eingabe an die Ii. Regierung

mehr Zug- und Siosskraft zu verleihen,
verfehlte der Vorstand nidit, audi die hauptsädilicli
an der Sfaubfre'madiung der Strasse in erster
Linie interessierten Gemeinden: Sisikon. Eliielen,
Altdorf. Bünden, Spirillen und Untcrsdiädien um
ihre tatkräftige Unterstützung anzugehen. Leider
spielt indessen audi hier die leidige Geldfrage,

•.sowohl bei den Gemeinden wie beim Kanton, die
äussdilagocbendc Rolle, sodass dem Gesudi nur
zu einem kleinen Teil entsprochen werden konnte.
— Eine weitere Eingabe der Sektion verfolgte
den Zweck, die Kantonsbehörden auf den
Strassenverkehr in Altdorf und Umaebung, sowie in
den andern Ortschaften des Kantons aufmerksam
zu madien. Der laliresberidit sdircibt hiezu: ..Es
Kt zur Genüge bekannt, in weldi unvorsdirifts-
mässOer Art und'We sc Fuhrwerke, Vclofatirer
etc. auf Strassen und P'ätzcn verkehren und in
Benennung nüt Molorfahrzeugen dieselben und
sich selbst gefährden. Durch falsches Fahren. Aus-
w eichen und Aufsfellen von Fuhrwerken an
ungeeigneten Orten werden Störungen und Unfälle
hervorgerufen. die natürlich stets zu I asten des
zufällig daherkommenden Automobilfahrers ne-
sdiriebcn werden! Audi des Falirens mit unbe-
leuditetnn Wagen und Velos sei hier Erwähnung
oeiun. Bcr Vorstand eraditete es als seine Pflicht,
die h. Regierung auf diese Zustände in einer
Eingabe aufmerksam zu machen und bei den
Polizeiorganen energisches Einschreiten zu verlangen."
— D:e Sektion Uri beschäftigte sidi ferner mit
der Benzinfrage, der Sfrassennumcrierung, der

Postverkehrsgesetz. Das eidgenössische Post-
und Eisenbahndepartement beantragt dem
Bundesrat, das neue Postverkehrsgesetz auf 1 Juli
1925 in Kraft zu setzen. Die Vollziehungsverordnung

(Postordnung), die umfangreidie Arbeiten
erforderte, wird demnädist fertig vorliegen.

Verbilligte Schülerreisen. Der auf 1. Januar.
1924 in Kraft getretenen Tax-Ermässigung für1
Schulfahrten (Erhöhung des Rabattes für einfache,
sowie Hin- und Rückfahrten) folgt nun gemäss
Beschluss der kommerziellen Konferenz der
Transportansfalten eine weitere Reduktion der Tarife
für Fahrten der obern Mittelschulklassen durch
Einschalten einer neuen Taxstufe. Diese letztere
findet Anwendung auf Schulklassen, deren Schüler

das 12. Altersjahr überschritten, das 15. Alters-
jähr jedoch noch nicht zurückgelegt haben. Der
l'arif umfasst demnach jetzt statt zwei Altersstufen

deren drei, mit Abgrenzung des Alters bis
zum 12., vom 12. bis 15. und vom 15. bis zum 20.
Altersjahr Die Taxen der bisherigen ersten
Altersstufe bleiben unverändert, während die Taxen
der neuen Stufe mit Wirkung ab 1. Mai 1925 um
zirka 20 Prozent ermässigt werden.

Neue Luftlinie. Basel erhält dieser Tage, wie
die Presse meldet, einen neuen wichtigen
Anschluss an das internationale Luft-Verkehrsnetz.
Die vielen Schwierigkeiten, denen der Betrieb der
Luftlinie Paris-Prag-Balkan durch das Ueberflie-
gen von deutschem Gebiet im letzten Jahre
begegnete, führten dazu, dass die neugegründete.
Compagnie Internationale de navigation Aerienne
(SIDNA), die das Erbe der franco-roumaine Ver-
kehrsge^llsdiaft antrat, die Verlegung der Flug-'
strecke oeschloss. Es soll demnach statt deutsches

in Zukunft schweizerisches Gebiet überflogen
werden. Die Verhandlungen in Basel und

Züridi verliefen erfolgreidi und erfreulicherweise
kommt damit unser Land in direkfen Luftverkehr
mit den Bälkanstaaten, was einen Eortsdiritt von
grösstcr Tragweite für das sdiweizer. Verkehrswesen

bedeutet. Laut Fahrplan wird Konstantinopel
von Paris aus in zwei Tagen erreidit.
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St. Gallen. Im Laufe des Monats Februar 1925
sind in den hiesigen Hotels, Gasthäusern und Her-,
bergen 3056 Fremde abgestiegen 1)924; 30751. '

Zürich. Im Monat Februar sind in den stadf-
zürcherisdien Hotels, Gasthöfen, Pensionen und
Herbergen und Asylen 22,693 Gäste apgestiegcn
gegeniit er 22,033 im Eebmai 1924 Auf die
Herberyen und Asyle entfallen 1464 Personen Unter
den Fremden bilden die Schweizer rmt 12,697 das".
Hauplkoiiimyrnt, dann folgen- die Deuisdiei mit
<)H 98, dann die Oesterrcidicr und LiediYnstc.'ner'
mit 505

Das Kirchlein von Saften, Im innersten Safien-
talc stellt auf einem Hochplateau, die Pfarrkirdie.
des hinteren Safientals, vom Kirchhof umgeben»
von Bergen umkränzt, in stimmungsvoller,
einsamer Lage. Der Zahn der Zeit hat dem festge-
bauten Gofteshause wenig angetan, dafür aber
dem Felshang, auf den es sich talwärts
stützt. Dieser ist in den letzten Jahren ins
Rutschen geraten und das hat dem Chorteil der
uralten Kirche schwer zugesetzt und das ganze
Gebäude gefährdet. Die Mauer erhielt klaffende
Risse und eine Renovation ist unumgänglich nötig
geworden, wenn der Bau nicht einstürzen soll. Die
Renovation wird sich nicht allein auf die Kirche
selbst beziehen, sondern namentlidi auf die
Sicherung der Fundamente. Die Kosten werden
sidi, wie in den „Schweizer. Republik Blättern"
mitgeteilt wird, auf 25,000 Fr belaufen, eine
Summe, welche die armen Bernbauern in Safien
nicht allein aufbringen. Der Pfarrer des Tales,
Herr Peter Thurneysen. schildert so rührend die
Anhänglichkeit seiner Bauern und des ganzen
Safiervölkleins zu dem Kirchlein im Tal, aus dem
sie, Generation an Generation, wie aus einer
altertümlichen und nun gebrechlidi gewordenen
sdiliditen Vase, hervorqewadisen s:nd. Aus
keinem Bündnertale wandern so viele fort wie aus
Safien. Es kämpft dort hinten tatsädilidi mit einer
unwirtlichen Natur, fern ab aller Welt und abge-
sdilossen, ein Bauernvölklein den Verzweiflungskampf.

Der Pfarrer erzählt, wie er jungst einige
Leute, deren nahe Verwandle nadi Amerika
ausgewandert sind, nadi deren Sdiicksal fragte Da
hätten sie ihm geantwortet: „Es geht ihnen besser

wie uns liier drinn. Wenn das Kirdilein nidit
war, gingen wir audi Nur das und sein Kirchhof
macht uns das Tal nodi heimisdi. Das allein fänden

wir anderwärts nicht."
Und nun will das Kirdilein sterben, des Völk-

lcins Trost :m Tale, will mit Kanzel und Taufstein
und seinen lieben, alten Glocken in den Abgrund
sinken — eine Mutter des Volkes am Grabesrand.
Das sollte und muss verhindert werden durch
gemeinsame Hilfe des ganzen Schweizer Volkes.
Wir bitten daher, auch unsere Leser, den Sahern
ihr altes stilles Kirchlein erhalten zu helfen, indem
sie e'nen kle:nern oder orössern Beifrag an das
Rettungswerk leisten, das einem biedern Berg-
stammc seine Kuttstätte sichern will. Zahlungen
nimmt dankbarst entgegen: Herr Leonhard
B a n d 1 i zu Safien - B ä c h, Postcheckkonto
X 103a

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

(z. Zt. Bundesversammlung, Bern)
A. Maiti Ch. Magne
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Auch Ihre Gäste

zögern Sie nicht mit der

Installation von Bädern und

BV fliessendemWasser

Damit erhöhen Sie die Rentabilität

Ihres Hauses u. machen

es zum beliebten Aufenthalt
Ihrer Gäste.

Wir liefern und installieren Ihnen
das Modernste und Beste, nur
dadurch sichern Sie sich dauernden
Erfolg. Holen Sie bei uns Offerte

ein, bevor Sie Ihre Arbeiten
vergeben.

verlangen es, darum
I

Filialen:
LUGANO

ST. MORITZ
Gleiches Haus
DECO S.A.

Milano 'Genova
Merano'Siresa

KOMFORT&HYGIENI

HABEN SIE DURCH UNSERE

GUTEN APPARATE UND
FEINEN INSTALLATIONEN

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
Verlangen Sie unverb. Ingenieurbesuch

Telephon 7|i|DI^U GoetheStrl8
Hott7924 AUnlVn Stadelhofen

Sanitäre Anlagen 'Zentralheizungen AA/arm-
wasseibereitungen etc. jederArt und ümfangs

Sie erhalten von uns nur
erstklassige Apparate, zweckmässig

konstruierte Armaturen
und Garnituren. Verbesserte
aseptische Installation, absolut
geräusch- und geruchlos. Jede
Anlage wird auf Grund grosser

Erfahrungen eingehend
studiert und nur durch

zuverlässiges Monteurpersonal
installiert.

Beste Referenzen im In-
und Auslande

Weesen, den 10. März 1925.
Schlosshotel Mariahalden.

P.P.
Wir machen hiermit nur auf diesem Wege die schmerzliche Mitteilung,

dass unser lieber Vater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

Henri Honegger
Hotelier

uns infolge eines Herzschlages entrissen worden ist. — Woll -n
Sie dem lieben Verstorbenen eine freundliche Erinnerung bewahren.

Edith u. Kurt Guyer-Honegger und Kinder,
Buenos-Aires.

Dora und Max Hüni-Honegger, New York,
und Anverwandte.

Die Bestattung fand statt in Weesen: Freitag, den 13. März 1925,
nachmittags 3 Uhr, vom Schlosshotel Mariahalden aus.

Ram E

SCHUTZ MARKE

"BOMBBRDiL
SCHUTZ MARKEI

Kochgeschirre aus Kupfer Kochgeschirre aas Rein-Nickel

Extra schwere, speziell für Hotels und Institute

Gesucht
in besseres kl. Hotel (45-50
Betten). Sommer- u. Wintersaison,
eine tüchtige, selbständige

Obersaal-
Tochter

gesetzten Alters. Verlangt werden

perfekte Kenntnisse des
Englischen und Französischen.
Engagement: 1. Juni bis Fnde
September. Schrittliche Offerten

mit Zeugnissen. Bild und
LohnansprQchen unter Chiffre
R, I. 2571 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Sgratitnqgrb

cx&ci^ungeri
ßxpertisera

Sfits cBerruer
•vbmefcme Aaumkunif

,3

Der Einkauf von Ho elstlber ist eine Vcriraucnssache. Eine Firma,
die den Artikel über 100 Jahre als' Spe ialität fabriziert, kann nur
leistungsfähig sein. Verlangen Sie darum bei Ihrem Lieferanten in

Ihrem eigenen Interesse nur die Weltmarke:

BOULENGEROrfivrerie Ch. Bonlenger & Cla. Parle. Gegründet 1810.
Grands Prix: Mailand 190); Brüssel 1910; Turin 1911; Rio-de-
Janeiro 1922. — Lieferant erster Internat. Hotels u. Schiffsgeiells&aften

Generalvertretung far die Schweiz;

Ernest Weher, Zürich 6, Kronenstrasse 44, Tel. Hott. 42.08

Verkauf nur an Wiedeave'kaufer. Bezugsquellen werden gerne nach¬
gewiesen.

— Kataloge und Preventive auf Ver'angen
Gesucht bei den Hotels gut eingeführte Vertreter

hef de reception

S5CIETA' METALIURGICAITALIANA - Milano Via S. Vittaro, IG"

GALERIE
ST FRANQÖIS
LAUSANNE

POUR HOTELS ET RESTAURANTS

GALERIE
ST.FRANQOIS
LAUSANNE

COUTELLERIEINOXYDABLE
A MANCHES BLANCS ET NOIRS (VULCANITE)

DE TOUTL PREMIERE QUAL1TE;
COUTEAUX DE TABLE A FRS. 37.50 LA DZ.

„ AFROMAGE „ „ 32.50 „ „

LA MEILLEURE QUALITE OBTENABLE FABRIQUEE DANS NOS
PROPRES US1NES A SHEEFtELD. 233 ECHANTILLONS SUR DEMANDE

P'
Ml

Schweizer, sucht auf Frühling analogen Posten,
cventl. auch ab Kassier. Gelernter Koch,
perfekter Korrespondent in vier Haaptspradieo.
gewaodt im Umgang mit Internat. Clientele.
Gegenwärtig Aasland. Jahresstelle bevorzugt.
Prima Referenzen. — Offerten unter Chiffre

1 rl. L 2572 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

a. da. 1
eines besseren, gutgehenden Hotels, eventuell

Direktion mit Beteiligung
wird von tüchtigen Fachleuten gesucht. Offerten erbeten
unter Chiffre Z. W. 2581 an die Schweizer Hotel-Revue,

Bas-12.

SKs Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten
Häusern bestens eloge¬

führt.

Schwefzerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Der vorsichtige Hotetierverlangt stets

Teppiche Schwelzerffabrikat

Harke vBaer*
weil er

1. si(her ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten; >•

3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu
bekämpfen;

4. einen Extra-Rabatt von 5'/. erhält.

Wir wtitm Firmtn noch. dk Sir mit aum fUrttatai
I mil bedimku

Schweizerlfche Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

Spezialhaus für

Feine Veltliner
M. Christoffel & Cie., Chur 23

J. DIENER,
ERLENBACH (Zeh.)

(Grosste Weinkellerei am rechten Zürichseeufer)

Spezialität:
Ostschweizer- und West¬

schweizerweine 273

grosse Auswahl In Tlrolerwelneh
courante Fremdwelne

ffff. Flaschenweine

Stellen Sic sich Ihre

Tafelwätier, Brauselimonaden, Syphont usw.

selbst her mit dem

„Lucro-"
Mineralwasser-Apparat fOr Kronenkork¬

flaschen
(nebenher auch für Syphont oder Kugclflasdbcn zu

gehrauchen)

Für elektrischen Antrieb, mit direkt angebautem Elektromotor.

Auch für Hand- oder Riemenantrieb lieferbar.
Spielend leicht zu bedienen, keinerlei Fachkenntnisse
erforderlich. Vollkommen automatische Erzeugung eines
scharf prickelnden, dauerhaft mit Kohlensäure imprägnierten

Getränkes. — Verlangen Sie Offerte von del
Spezialfaurik

Carl Malmendier,
Komm.-Ges., Köln 159

Die Blinden
bitten dringend

um Abnahme ihrer Handarbeiten:

Bürsten- und korbwaren
Türvorlagen und Sesselgeflechte

Bestellungen sind zu richten.
Aua der Oatschweis (den Kantonen St. Gallen, Appenzell, Thurgau, Schaffhauten, Glarus und

Graubünden) an die Ostschweizeriacfaen Blindenanstalten, St. Gallon;
Aas der Nordsehwolx (dro Kantonen Zürich und Basel) Kt. Zürich i Blindenheim für

Männer In Zürich 4. Kt. Bud i Bllodenbelm Butl.
Aus der Zentralachweis (den Kantonen Luxera, Zug, Scfawyz, Uri, Uoterwalden und Freiamt)

an das Luzernische BUndonholm in Horw;
Aas dei* tßtttlschirtli (den Kaotoaeo Bern, Freiburg, Solothurn, Aargau und Oberwallit)

an die Blindenanstalt In Splox nnd an das Blindenheim Barm.
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Ha ri> Ii

servile.

Tirana <' P<irt

do lo «Revue suisse des Höfels».

En venlc <iu Bureau central a Bale au

prix de 20 centimes 1'exemplaire. Priere de

joindre ce mordant a la commande au moyen
d'un timbre-posk.

* * *

A er propos, nous rappelons ä no's so-
cielaires que nous tenons loujours ä leur

disposition des fonnulaires imprimes de

Conbats individuell de travail.

Action de secours.
Nous rappelons encore unc fois a nos

societaires que le dernier delai pour deman-
der a etre mis au benefice de faction de

secours de la Soriele fiduciaire suisse pour
l'höietlerie expire le SO juin 1925 Passe cette
date, aucune demande nc pourra cb prise
cn consideration, Les hoteliers qui se bou-
veraient dans le ens de s'adresser ä la
Fiduciaire soat invites, dans leur propre inte-
rct, <1 effectucr cette demarche le plus lot
p. -..trie.

Alpina, Stockholm.
Les references reques par M. le President

central et par la Direction du Bureau
central conccrncnt cxclusivemer' te plan,
forme en son temps, de creation d'us bureau
de voyages pour la Scandinavie et le Dane-
mark. Nous faisons cette communication pour
l'orientation de nos societaires.

En outre, nous avons h ajouter ce qui suit
a t'avis public dans notre dernier numero:
Bien que les pourparlers entre t'Office Suisse
du tourisme et tes Chemins de fer fedcraux
d'une part et le bureau voyages susdit
d'autre part ne soienf pas encore termines,
nous estimons qu'it est de notre. devoir d'in-
former nos societaires qu'ä la suite des re-
cherches effechie.es jusqu'a present au sujef
des previsions pour l'avenir et des possibilities

de devctoppement de l'entreprise agran-
dic nous avons requ des renseignements sa-
tisfaisanls. Nous laissons done toute liberie
d'action ä chaque societaire en particutier en
ce qui concerne la participation ä cettc eir-
ireprise.

Assurances-accidents
et responsabilite civile.

Comme on le sait, nos rapports contrac-
tuels avee les compagnies d'assurances
a Winterthour » et « Zurich » ont etc renou-
vTdes I'annee derniere avec quelques
modifications et adionctions. F.n outre, pour tenir
comptc de vcrux emanant des milieux ro-
mands de notre Societe, la convention a ete
etenduc ä la compagnie d'assurances-vie el
accidents « La Suisse », ä Lausanne.

Les corrections et adjonctions ä la pre-
cedentc convention ont etc portces, au debut

de mai 1924, par voic de circulairc, a la
connaissance de nos societaires. Nous at-
iirons de nouveau fattcntion sur les
renseignements e' indications qui oni etc fournis
dans ce document ct nous invitons les hotels
apparfenant ä la S. S. H. ä renouveler pour
la saison prodiaine leur contrat avec 1'une
des compagnies susdites en l'adaptani aux
arrangements pris I'annee derniere.

II convient ä ce propos dc souligner que
introduction de la compagnie « La Suisse »

dans la convention collective avec la <

Winterthour » ct la « Zurich » nc signific evidem-
ment pas que les polices conclucs dans nos
sections de la Suisse romandc ou meme
d'autrcs parlies du pays doivent etre rem-
placees mainfenant par des polices de « La
Suisse >\ Au contraire, it semble equitable
et opportun de rcconnaitre les bons et loyaux
services rendus jusqu'ä present par les deux
premieres societes co-contractantes en leur
conservant leur clientele primitive.

Classes moyennes du commerce.
L'assemblee annuelle des delegues de

I'Union suisse des classes moyennes du
commerce, l'induslrie höteliere y comprise, grou-
pc commercial de I'Union suisse des arts el
metiers, aura lieu le mercredi 1er avril ä
Winterthour, ä l'llötel de la Couronne, chez
riohe societaire M. H. Schedenberg. A 11 h.
ct demie, diner cn commun pour les parli-
cipanls dcpi arrives L'assemblee sera ou-
verle n 13 heures precises. Outre les lrac-
tanda slalutaires, l'ordre du jour porte trois
rapports, donl deux seront presentes par M.
le conseiller national Kurcr: Questions dbua-
nieres (loi sur les douanes el tarif douar.ier)
el apprentissage profess:onnel (resultals sc-
tuels des etudes preparatoires pour l'elabo-
ration d'une loi federale'sur les apprcnlis-
sages). Ces deux themes meritent de re-
tenir notre interet tout particutier. Les
hoteliers, les restaurateurs et cafetiers, les ne-
gociants en comestibles et en vins, etc. d£-
sirent certainement etre m!s au clair sur les
questions douanieres, tandis que tous les
patrons tiennent ä conna^fre les dispositions
qui les concernant s'ils veulent former des
apprenlis. Nous.comptons done surune norri
brcusc participation, surtout de la Suisse
Orientale. Chacun de nos societaires a le
droit d'assister ä l'assemblee.

Le Bureau central
de la Societe suisse des hoteliers.

11 n'est pas inutile peut-elrc d'exposfer une
fois dans ce i-urnal. surlout ä fintenlion dc
nos nouvcaux societaires, ('organisation du
Bureau central de la S. S. H. et factivity qu'il
est appele ä excrccr, dans de multiples do-
maines, au service de notre association pro-
fe--" -"nellc. Evidemment. pour rester dons
le cadre d'un s'mple article, cet expose sera
borne aux poinls essentiels, sans enlrer
dans les developpements, les explications el,
les details

L depariemc principal, est le secretariat,
d-ont la lache, loujours plus considerable,

est diffcrcntc, selon qu'il agil ccmnie organe
administrate ou comme organe consultatif.

Au poinl de vue adminislratif, 1c secretariat

est .charge de etude preparaioire des
profclemes de tous genres interessant directe-
ment ou indirectement I'indusfrie höteliere
suisse. Les resultals de cetie elude sunt sou-
mis ensuile a" Comite-direefeur, aux Com-
mis-. eciales, au Comilc cenlral el
eventuellement ä l'Assemblec des delegues.
Ces travaux. parfois longs et ardus. neces-
sitent des enqueles. des correspordanccs,
des circulaires, le eollaiionnemenl des ren-
sciqnemenls requs. la redaction de rapports
ecrils ou la preparation de rapports oraux.

Les reunions des divers organes adminis-
tratifs impliqiienl l'elaboration de proces-
verbaux s vent Ires de^illes, suivant la
nature des questions bailees

Les decisions etant prises, le secretariat
doit prendre les inoyens utiles pour les faire
connaitre aux interesses, puis pour en
preparer et en surveiller fexecution

11 faul mentionner ici un organe special
du secretarial, le service de confröle, dont
la mission est de s'assurer de I'observation
des decisions prises en ce qui concerne les
taiifs d'hötcls el de veiller aux cas de
concurrence deloyalc. Le confröle doif.elrc con-
sidere non pas comme une mesure tracas-
sicrc. ma-is comme un moyen de proteciion
reciproquc.

En outre, le secretarial, iel une pair•o: :"e
vigilante, explore sans cesse le terrain ä 1'in-
terieur et ä l'exterieur de fhötellerie, flairant
le danger possiblej pret ä prendre les
premieres mesures pour y parer en attendant
faction d'enscmble si eile se revele neces-
saire. II centralise les rapports des societaires

signalanf les ecue Is, les abus, ks
perils. On pourraif citer des foules d'exemples
oil Intervention immediate d'un orqanisme
permanent a rendu soit ä des societaires,
soit a des sections, soit ä fhötellerie en
general, des services de haute importance.

Comme organe conäu'.tatif, le secretariat
est tenu dc preter son concours aux membres
de la S. S. H., lorsque ceux-ci le desirent,
dans toutes leurs affaires professionnelles de
n'imporfe quel genre: consulfafions juridi-
ques, litiges avec des clients, des employes
ou dp«* fournisseurs, infervenfion aupres des
auforites. de groupemenfs professionnels ou
d'instifufions diverses, questions de publicife
et de reclame, assurances, organisation de
fexploitation tedinique, renseignements di¬

vers, par exemple sur des agences de voyages
ou des entreprises de publicite. Beau-

coup dc societaires qui ont pris la louable
habitude de recourir au,Bureau central dans
leurs difficultes en ont retire de grands avan-
tages et peuvent prouver l'ulilitc de notre
secretariat comme organe consultatif gratuit.

Au secretariat se rattache le personnel
charge de la comptabilite, "dc la tenue des
archives, dc la traduction, de la correspon-
dance, des expeditions, etc.

Le Bureau central, dans un autre depar-
iemenf, redige et administre la Revue suisse
des hotels, organe officiel de la S. 5. H.,
edite par elle depuis 1892 et paraissanl chaque

jeudi. Notre journal, qui sc developpe
'dVnc maniere rejouissante el se repand de
plus en plus, non seulement en Suisse dans
les milieux affilies ou non ä la Societe. mais
encore dans la grande höfelleric elrangere,
s'esl assure un rang lies honorable dans la
presse höleliere du mor.de ent-ier. II s'esl
revele comme le moyen le plus efficace de de-
fendre les interels professionnels en general
el ceux dc noire association en particulier.
II conslilue d'auire pari un organe de publicity

-de premier crdre pour les fournisseurs
de fhötellerie, les transactions hotelieres et
le placement du personnel. Rappelons en
passant que les membres de la S. S. H.
jouissent d'un tarif de faveur pour les insertions

concernant leur cntreprise.
La redaction de la « Revue suisse des

holds» assure egalement un service de presse
qui, chague fois que l'occasion s'en presenie,
recourt ä l'oppui bienveillar1 et efficace des
journaux politiques pour la defense des
interels de fhötellerie aupres des nutorites et
du public.

L'administration s'cccupe du service des
ir.serlions el de sa comptabilile specialeF de
la correspondance d'affaires concernant le
journal, etc. Notons que 1'amelioralion de la
situation economique de fhötellerie suisse a
eu unc heureusc repercussion sur la publicite
de not organe, laquelle prend tcujours plus
dlcxtcnsion.

Dans le but de bevelopper le mouvement
des ehar.gcrs dans noire pays, le Bureau
central public chaque annee le Guide suisse
des hotels, repandu methodiqucment dans
lous les pays susceplibles dc nous envoyer
dc la clienlele. Tire il y a peu d'annees
encore a 80.000, puis ä 100.000 excmplaircs en
trois langues, lc Guide a vu son edition passer

ä 175.000, puis, en 1925, ä 200.000 exem-
plabes, en cinq langues. Cette progression
consianlc et rapide prouve combien il est
es'ime par les louristes el les voyageurs. Les
etabl'ssemenls des sucielnircs peuvent seuls
y figurer.

Au Bureau central loqclionne egalement
un service commercial. Pour ne pas empie-
te sür l'activile d'institutions ou d'entrepri-
ses avec lesguelles la S. S. H. tient a vivrc
en bons lermes, il ne s'occupe pas, comme
d'au'res services similaires de secretariats
hoteliers etrangers, de transactions imino-
bilieres, d'aclrats en ccmmun, d'assurances,
etc. Sa sphere d'activite, maintenue dans des
limites beaucoup plus mcdestes, se borne ä

la Fourniture aux societaires de recompenses
aux employes meritants, de livres de

comptabilite, de' formulaires et d'ouvrages
divers. Les recompenses, delivrees aux frais
des pabons, consisient en diplomes, medail-
les de meritc en bronze, en argent ou en or
et en chronometres en or. La liste des
recompenses publiee dans notre journal s'a-l-
longe d'annee en annee. Le Bureau central
tient ä disposition, les societaires iouissant
de prix de faveur, des livres de comptabilite
s'adaptant a toutes les categories d'enbe-
priscs hötelieres. II fournit egalement des
cahiers pour la slatistique des etrangers, des
formulaires de contrats d'engagement, de
corvtrats d'apprentissages, de cerbficats, d'a-
vis divers (non-acceptation de cheques, res-
prnsabili'c pour envois de valeur, versement
des pourboires au bureau de l'hötel), ainsi
que les Directives pour la repartition des
pourboires et des pourcentages de service.
Parmi les ouvrages en vente, citons le
Manuel de droit civil ä l'usage de fhötelier
suisse, l'Histoire de la S. S. H, jusqu'en 1905,
la Reformc culinaire, collection de menus
primes, la Statisiique publiee en 1914 sur
fhötellerie suisse, avec 70 tableaux et gra-
phiques, et le schema d'Egli et Stigeler pour
la ccm.ptabi.lite d'hotel, guide et modetes
comprenant onze brochures.

En automne 1924, l'Hoiel-Bureau, service
cb ' -ment cree par la S S. H. ä Berne,
a eie transfere ä Bale et fonctionne mainte-
nant comme departement special du Bureau
central. II est installe dans le meme immeu-
ble, a quelques pas de la gare et read ks

meilleurs services aux patrons comme aux
employes, d'autant plus qu'it est gratuit. A
ce service, dejä ires actif et bes occupe,
s'adjoindra, vraisemblablement avant long-
temps. le service de placement de EAlliance
internationale de fhötellerie, charge de pro-
ceder aux eclianges internationaux de
personnel d'hotel. La necessity de cette institution

se fait sentir loujours plus imperieuse-
menf, notamment pour l'etude des langues
et en ce qui concerne le perfectionnement
profcssionnel des employes.

I.nfin, le Bureau central a cree derniere-
ment un departement nouveau, celui des
renseignements hoteliers. Ce service est charge
de fournir aux ebangers, en particulier au
moyen de la distribution de prospeclus et
autre documentation de propagande, des
indications striciement impartiales sur les eta-
blissements des membres de la S. S. H. ou
sur d'autres points interessant fhötellerie
suisse. Les hotels et les associations tou-
ristiques qui ne lui auraient pas encore en-<
voye leur materiel de reclame ser-aient sa-
gement inspires en reparanl eel oubli le plus
tot possible.

Telle est, ä l'heure actuetle el dans ses
grandes lignes, forganisation de notre
Bureau central. Nous esperons bien que pas
un seul membre de la S. S. H., etant de
passage a Bale, ne manquera de nous faire une
visite et de se irendre compte par lui-meme
de 1'installation et du fonctionnement de notre

institution. Le personnel du Bureau central
sera reeonnaissant de cette bienveillante

marque d'inferet. Ma

A propos de la loi
sur la circulation automobile.
Deju vers le milieu dc fevrier, lc coinite

d'action de I'Union des inleresses a la
circulation rouiiere a adresse au Conseil federal

une peiiiion demandant l'ajourneinent de
la discussion sur la future loi federate relative

ä la circulation des vehicuks ä moleur,
•respectivement sa radiation de l'ordre du |our
de la session-de mars des Chambres. Voici
un resume de ce document, qui a ete publie
« in extenso », en otlemand, dans notre der-
r.ier numero.

On fait crrcur cn prekndant qua la suite
du rejet du projet de loi sur la circulation
automobile dans ks Grisons il faille pera-
chever en toute hate la loi federate, afin de
donner au pouvoir central le droil d'ouvrir
aux automobiles ks routes grisonnes. Au
contraire, une loi federate eontenant des
dispositions plutöt targes serait repoussee ac-<
tuellement par le peuple des Grisons. tandis

qu'un nouveau projet cantonal adouci a
plus de chances de trouver grace devant te
verdict des eifoyens de ce canton.

Le Conseil national a renvoye a sa
commission le chapibe du projet concernant la
responsabilite et les assurances, en vue de
tenter d'aplanir ks divergences qui se sont
manifestees. On est ä la recherche d'une for-
mule qui permette d'aboutir ä ce resultat. Ld
est pour ainsi dire le noeud de la question.
Le probleme n'est pas encore suffisamment
eclairci, au point de vue juridique notamment. *

On n'est pas au clair non plus sur la por-
tee de l'assurance obligatoire prevue dans
le projet de loi. Les compagnies d'assu-
rance n'ont pris encore aucun engagement
en ce qui concerne le montant des primes.
La täche des partisans de la loi serait faci-
litee si l'on attendait, pour en poursuivre
la discussion, d'avoir des donnees certaines
sur te taux des primes d'assurance. Au point
de vue economique, cette question des frais
occasionnes par l'assurance est tres impor-
tante, car le total des sommes assurees at-
feint un chiffre enorme.

La Suisse, enclave dans de grands Etats,
plaque tournante du bafic continental, ne
peut pas sans danger decreter l'assurance
obligatoire pour les automobilisfes etrangers
avant d'avoir pris des arrangements ä cet
egard au moins avec les Etats voisins. II est
ä craindre en effet que la concurrence du
tourisme suisse ne tire partie de cette dis-.
position de ta toi pour diriger le tourisme
automobile international vers d'autres regions
oil l'on applique un regime plus liberal. It
faudrait s'efforcer ä ce propos de faire eta-
blir, tors de la revision de la convention
internationale de 1909, des prescriptions
uniformes au sujef des assurances.

En automne 1924, une commission forme«
de representants des Etats ayant adherd ä
cette convention a effectue des etudes
preparatoires en vue d'harmoniser les prescriptions

en vigueur dans les divers pays en ce
qui concerne la circulation des automobiles
et les formalites pour le passage des fron-
tieres. Cette commission se reunira de nou-



veau en mars. Le resultat de ses delibera-
lions doit exercer une grande influence sttir
l'dlaboraiion de noire propre legislation.

Sans exageration, il esl permis de dke
que depuis le depot du premier projet du
Conseil federal des modifications protondes
Be sont manifestoes dans le tratlc automobile.

Le nombre sans cesse croissant des
vehicules ä moieur donne ä ce moyen de
fransporl une importance toujours plus grande
nomine facleur economique. Les voitures
lourdes et legeres se sont considerablement
perfeclionnees, les routes sont plus solide-
ment construiles et mieux entretenues, le
regime du trafic des voyageurs et des merchandises

n'est plus le meme. Le projet, issu de
la seule sphere d'interets du Departement
federal de justice et police, louche mainfenant
sur plusieurs points aux competences des
Departements des finances, de l'economie
publique et de l'interieur (constructions rou-
iieres).

La petition attire ensuite l'attention du
Conseil federal sur la propagande faite ä
l'etranger contre la circulation automobile ei
en general contre le fourisme en Suisse. Les
auteurs de cette campagne lirent leurs prin-
cipaux arguments de l'artimosite qui se
manifeste dans notre pays ä regard de t'auto-
mobilisme. 11 y a !ä un grave danger et les
petitionnaires demandent instamment au Conseil

federal de charger nos representants di-
plomatiques ä l'etranger d'appuyer les me-
sures de defense qui seront prises e» la suite
de cette campagne.

Revenant ä la question de la revision de
la convention internationale de 1909 sur la
circulation routiere, les auteurs de la petition

estiment qu'il serait opportun de reunir
tine conference entre des detegues des au-
iorites federates et ceux de l'llnion des in-
teresses ä la circulation sur route en Suisse,
afin de donner ä ces derniers l'occasion de
faire valoir leurs postulats en vue de cette
revision. La petition demande d'autre part
d'adjoindre au representant du Conseil
federal ä la conference internationale pour la
revision de la convention de 1909 un expert
dans les questions d'automobilisme et de
circulation routiere.

En ferminant, les auteurs de la petition
ont soin de souiigner que leurs efforts ne
sent pas diriges contre la toi, mais qu'ils ont
pour but de faire tenir compte, dans l'uni-
fiication de ta legislation sur la circulation
automobile en Suisse, des inter&ts legitimes
du trafic automobile, facteur important de
notre economie nationale, alnsi que des in-
ferefs du tourisme international et de notre
Industrie suisse des etrangers. La demande
d'ajournement tend exclusivement ä eclaircir
certains points pour les mieux adapter aux
circonstances actuelles, avant de faire adopter

par les Chambres des formules definitives.

La commission du Conseil national pour
l'etude de la loi sur la circulation des auto¬

mobiles a siege ä Berne les 4 ei 5 mars sous
ta presidence de M. Calame. Elle a
examine de nouveau les articles 30 a 49, con-
cernant ta responsabilite de l'automobiliste,
et qui lui avaient ete renvoy£s.

On sait que les dispositions tres rigou-
reuses du projel onl suscite de nombreuses
critiques, dont M. de Rabours s'est fait l'in-
terpretc au Conseil national. Sur la demande
du depute genevois les articles incrimines
ont ete soumis ä un nouvel examen de la
commission, qui a etudie ta possibility d'at-
tenuer les prescriptions relatives ä la responsabilite.

A l'art. 3t, la commission a adopte, par
8 vöix contre 3, la redaction proposee par
le Chef du Departement federal de justice
et police et qui constitue une formule trans-
actionnelle. Voici ce texte, qui se rapproche
de celui qui est en vigueur en ce qui con-
cerne la responsabilite des chemins de fer:

« Le detenteur du permis de conduirc est
libere de ta responsabilite civile si l'accident
a ete cause par la force majeure, par une
faute grave du lese ou par une faute d'un
tiers, ä l'exclusion d'une faute du detenteur

ou des personnes pour lesquelles il est
responsable. Si une faute legere est imputable

au lese, le juge reduira l'indemnite due
par le detenteur. »

Cette nouvelle formule represente une
concession importante au point de vue des
defenseurs des interöts du tourisme et de
l'industrie automobile. Elle comporte notam-
ment une diminution considerable des primes
d'assurance.

A l'art. 42, qui traite des plainles en
justice, entre l'assure et l'assureur, la commission

a approuve sans opposition ta redaction
proposee par M. Stohler, aux termes de Ia-
guelle le contrat d'assurance doit disposer
que l'assureur peut etre actionne ä son domicile

en Suisse, ou bien au domicile de< l'assure

ou de ses ayant-droits en Suisse, au
lieu de l'etre, comme le prevoyait le projet,
au lieu de l'accident. La nouvelle disposition

est conforme ä la pratique suivie jus-
qu'ici en maliere d'assurance.

Aucunp modification n'a dte apportee aux
autres articles renvoyes ä la commission.

Soyons prudents.
Tel est le conseil que nous devons donner

ä tous les hotels qui auraient eventuel-
lement l'intention ou qui seraient dejä sur le
point de commander ä la maison Fr. Linck
et Cie Farnsburgerstrasse,51, a Bäte, une
insertion dans l'ouvrage « Die Schweiz », liste
d'adresses des stations climatiques et batne-
aires, villes de sejour et de passage, distri-
bue gratuitement ä 2.000 exemplaires en
Suisse, en tfollande, en Danemark, en Suede,
en Norvege, en Italie, en France et en Atle-
magne. Le bulletin de ccmmande est si ha-
bilement compose., que, si 1'on se contente
d'un examen superficiel, t'insertion se trouve
commandee pour deux editions successives.

II esi evident que 1'on eprouve unc surprise
ptutöt desagrdable en recevant, au bout d'une
ermee, une deuxiemc facture pour l'insertion
dans la nouvelle edition. Nous avons ete
rendus attentifs ä cette affaire par des mem-
bres de notre socidte qui ont etd pris au
piege. La ruse est cousue de fil blanc, mais
encore faut-il la decouvrir. Comme on nous
Ta fait observer non sans raison, ce ne sont
pas lä des procedes que peut se permettre
une maison d'edition loyale et franche ä
regard de sa clientele d'annonceurs.

Voilä encore une nouvelle preuve de l'u-
tilite de la recommandation que nous avons
dejä si souvent faite: ne signons jamais n'im-
porte quel bulletin de commande sans l'avoir
tu attentivement d'un bout ä Tautre, surtout
le texte imprime en tout petits caracteres, et
sans en avoir examinä soigneusement toutes
les clauses. Nous avons sous les yeux un
bulletin dont le signataire, par exempte, au-
rait evite une depense de 200 francs avec
une minute d'atfenfion.

Envois d'imprimes en Belgique.
L'agence «Voyages Dufils », au nom de

I'Union professionnelle des agences de
voyages beiges, nous prie d'attirer l'attention
des hoteliers suisses sur un point tres important

precisement pour ces agences.
II existe en Belgique un reglement inter-

disant l'envoi par la poste, au tarif des im-
primes ou des echantillons, de marchandises
ayant une valeur quelconque, parce que la
poste n'est pas outillee pour tes operations en
douane.

En consequence, tout envoi de circu-
laires ou brochures tant soit peu important
doit etre fait par cotis postal ou, au depart
de Bäte, par colis-avion. Ces deux modes
d'envoi evifent tout ennui.

Les difficultes qu'occasionne l'envoi
comme imprimes ou echantillons sont se-
rieuses:

1. Obligation pour le destinataire de se
presenter en personne afin de reconnaitre la
marchandise;

2. Application du tarif douanier maximum;
3. Application d'une amende qui double

toute la depense.
Nous prions done Messieurs les hoteliers

de tenir compte de cette utile information
dans leurs expeditions de prospectus et autre
materiel de propagande ä destination de la
Belgique et de donner communication de ces
renseignements aux societes de developpe-
ment et autres organisations touristiques.

Journee des Suisses ä l'etranger.
Le Comite pour les Journees des Suisses

ä l'etranger de la Foire suisse d'echantillons
a lance les invitations pour ta 8me Journee,
qui aura lieu le lundi 20 avril 1925. L'as-
semblee habituelle se tiendra ä 9}= heures
precises, au Casino de ta Vilte (satte Hans

Huber), ä Bale. Voici-le programme de cette
reunion:

1. Allocution de bienvenue du president
et orientation sur Torganisation de la Journee.

2. Bref rapport sur « les actions effectuees
en faveur des Suisses ä l'etranger depuis la
derniere Journee », par M. R. Dollfus, con-
seiller national, secretaire de Tassociation
parlementaire pour la defense des interels
des Suisses ä l'etranger, ä Castagnola
(Tessin).

3. Conference: «Der vaterländische
Geist des Auslandschweizers », par M. le Dr
G. Kcckcis, directeur ä Fribourg en Brisgau.

4. Discussion generale.
5. Repartition des theses pour les

reunions de groupes.
A 12 M heures aura lieu un dejeuner en

commun au Casino de 1» Vitle et ä !4 ¥•]
heures commenceront les reunions de groupes.

Le groupe I, reuni au foyer du Casino,
s'occupera de questions «d'ordre economique,
juridique ou consulaire, tandis que le groupe
II, assemblee dans la salle du vestiaire, trai-
tera des questions d'ordre intcllectuel ei
d'ulilite publique. II y aura enfin une seconde i
courte seance commune des deux groupes,
si eile est necessaire pour nrettre au point
certaines theses.

A 19 heures, les participants se retrou-
veront au Casino pour un diner en commun.
Celui-ci sera suivi d'une soiräe recreative,
agrementee de productions de chant, de mu-
sique et de gymnastique donnees par de
grandes societes bäloises.

Le texte ecrit des theses qui seront
presentees dans les reunions de groupes doit
etre communique au comifä avant le 11 avrih

,Pour la meme date, les colonies suisses &
l'etranger annoncent au secretariat (Schwei-
zerhilfe, Leonhardstrasse, 21, Bäte) les noms
de leurs delegues officiels et des autres
participants. Pour le 11 avril egalement doivent
etre effectuees, au Bureau des logements de
la Foire suisse d'echantillons, Place de la
gare, 3, ä Bäte, les commandes de chambres.

II est probable que les C. F. F. accor-
deront de nouveau un tarif de faveur aux
Suisses ä l'etranger qui voyageront dans le
pays pendant un temps determine, ä l'occa-.
sion de leur participation ä la 8me Journeq.

L'invitation du comite s'adresse en premier,
lieu ä nos compatriotes etablis ä l'etranger.
Le comitä aimerait voir ä la prochaine Journee
une delegation speciale de toutes les colonies

suisses ä l'etranger que la distance
n'empeche pas d'y assister, car etle est le
foyer qui ravive les relations de ces colonies
avec la,mere-pafrie, tant dans le domaine
economique que dans l'ordre intel-Iectuel
Pourquoi les Suisses ä l'etranger qui
doivent venir en Suisse pour affaires ou pour
tout autre motif ne choisiraient-ils pas, si pos«
sible, la date de la Journee qui leur est con-t
sacree et de la Foire d'echantillons? De re-<
tour chez eux apres avoir assiste ä la Jour-:
nee, its seraient ä meme d'instruire, par des
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conferences, les colonies suisses sur les

problemes nalionaux et economiques les plus
divers.

A cötc des Suisses de l'etranger, la Jour-
nee doit reunir les amis de leur cause qui
resident au pays et e'est ä eux que va egale-
ment l'appel du comite. La participation de
cercles dirigeants des administrations federates

et cantonates, de personnalites de la
politique, du commerce et de l'industrie, a
prete ä la Journee des Suisses ä l'etranger
unc portec depassant nos frontieres nationales.

i A cet appel, nous joignons le noire,
adresse tout specialement aux milieux

hoteliers, qui ont tant d'interet ä nouer et ä entre-
tenir des relations etroites avec les colonies
suisses ä l'elranger. La Journee de Bale leur
en offre la meilleure occasion et nous avons
le ferme espoir qu'ils sauront en profiler.

Association des Interets
de Geneve.

Celle Association a ienu son assemblee gene-
rale annuelle le 9 mars, dans la solle du Colisee,
sous la presidence de M. Edouard Weber, L'assis-
fance etait particulierement nombreuse

Tout d'abord, le president de l'Associalion, M.
Weber, a donne lecture de son rapport sur l'exer-
cice 1924. Ce travail fourmille de details interes-
sants. Le manque de place nous oblige mallieu-
reusement ä n'en donner qu'un resume sec et
succinct

[.'Association des Interets de Geneve a eie
fondee il y a 40 ans, exactement le 28 mai 1885.
Loin de l'affaiblir, cctte longue existence n'a fait
que la consolider et redoubler sa vigueur et son
.aciivite. Elle compte aciuellcment 2453 membres.

L'annee dcrmere, eile a regu 10.000 francs de
"subvention de l'Etat. 10.000 francs de la Ville ä
la condition d'en consacrer 6.000 ä l'cntretien du
pare zoologique de l'Ariana et 1.000 francs des
Eaux-Vivcs outre l'allocation de publicite. Les
C. F. F. ont continue leur subvention de 1500 fr.
Le commerce et l'industrie, les banques, les
hotels, les pensions ont egalement fait-leur part. Le
Syndicat des hoteliers a su si bien s'entremettre
•aupres de ses foumisscurs qu'il a recueilli une
somme de 7675 francs. De leur cote, les
restaurateurs et les catchers, au lendemain de la Fete
des Flcurs, dont le sucees avait deux jours durant
amcne des foules de visiteurs, ont verse 2235 frs.
au Fonds de fete. Le rapport rend un juste liom-
mage de reconnaissance ä tons ceux qui n'ont
pas menage leur aide financicre ä l'Association.

Apres avoir expose en details ('organisation
de la publicite — dont nous avons dejd parle une
fois ou l'nutre dans nos colonnes — le rapport
mentionne. l'nctivitc du Bureau de renseignements
{place des Bergues). C'est lui qui assume la rcs-
ponsabilite de la propagande ä l'etranger, qui
prepare les fetes ou du moins parficipe large-
mcnt & leur organisation, qui effectue tous les
travaux de secretariat de l'Association, qui delivrc
les bons dc reduction pour les spectacles ct
concerts aux membres de l'A. I. G et qui fournit au
public, avee une bonne grace ires appreciee, tous
les renseignements possibles et imaginables:
25.000 dans te courant de l'annee.

Le rapport rappelle ensuite les festivites
qui ont eu lieu ä Geneve et qui ont valu de
grands avantages au commerce local: la Fete
des Fleurs, qui revit les immenses affluences
d'autrefois, la Fete venitienne, le Bai des Bergues,
la Promenade-concert du ler aout, cette belle
tradition genevoise, l'erection du monument Byron
ä Cologny, etc. L'Association a subventionne
en outre nombre de concours et de congres

qui onl eu lieu a Geneve. Elle a prete son
appui financier au comite de l'Escalade patrio-
hque, au Cercte de la presse, ä l'Orchestre
romand, a la Comedie: en un mot, eile s'est in-
teressee ä tout ce qui etait de nature ä servir les
interets genöraux de Geneve. 11 ne lui a malheu-
reuscment pas encore eie possible de realiser
deux projets qui lui iiennent ä coeur: la creation
d'un orchestre d'ete et l'adiat d'un important
materiel de fetes.

Parmi les communications agrcabl.es du
rapport, il faul signaler celle qui concerne la reprise
rejouissante du tourisme ä Geneve. La saison
d'ete 1924 a ete la meilleure pour cette place de-
puis 1913. Si la propagande est intensement pour-
suivie, nul doute que Geneve ne rcdevienne lc
grand centre touristique qu'elle etait autrefois.
En 1924, on a enregistre dans les hotels ct les
pensions lc beau chiffre de 115.982 etrangers. La
creation de cartes d'entree provisoires pour nuto-
mobilistes etrangers n'a pas peu contribue ü ra-
mener l'une des plus interessantes clienteles de
Geneve; 8033 automobilistes ont profile de cet
avantage l'annee dcrniere.

L'Association a voue Joule son attention a
1'amelioration du trafic interessant Geneve, no-
iammcnt sur la ligne du Simplon (express inter-
nationaux passant par Lausanne) ct sur la ligne
Berne-Zurich Elle a subventionne diverses
services aeriens. Aciucllement, Geneve se trouve sur
la grande ligne aeriennc Lyon-Munich, oricntee
vers les Balkans. Bientöt elle sera rcliec avec
Bale et les pays du Nord En ce qui concerne lc
tourisme automobile, l'Association a pariicipe aux
demarches de l'Automobile-Club et du Touring-
Club au sujet de la legislation federale sur la
circulation des vehicules ä moteur. Pour les pie-
tons, l'Association a veille a Tentrcticn dc tous
les scntiers si attrayants qui vont au long du
Rhone. Pour le public enfin, elle a fleuri le Quai
du Mont-Blanc, le Quai des Bergues et la Place
Bel-Air Elle a permis Tentretien du Pare aux
daims et de la voliere de l'Ariana. Si la douceur
de l'hiver a empeche les patineurs de s'ebattrc ä
Varembe, on y a fait en revanche bcaucoup dc
sport pendant tout l'ete. A Onex, oü les links sonl
exccllenfs, les joueurs de golf sont de plus en
plus nombreux. L'Association a accorde une
subvention de 2500 francs pour l'cntretien des
terrains.

Le rapport sc tcrminc par un eloge merite du
dirccfeur dc l'Association, 1'iqfatignble M. Paul
Trachscl.

Scion le rapport financier, le Bureau de
renseignements ne coüte que 26.796 fr. 40 et les frais
generaux de l'Association n'attcigncnt que 8741
fr. 50, ce qui est fort peu de chose si Ton sonqe
que cette dcrniere consacre 95.184 fr. ä la publicite,

plus 5.000 fr destines au compte des fetes.
Aux recettes, ä cöte des subventions, qui se

monfent ä 115.841 fr., figurent les cotisaiions pour
22.265 fr. ct lc produit des fetes et concerts pour
128/05 fr. 85.

Ce sont lä les chiffres cssentiels d'un budget
qui atteint 310 227 fr. 76.

Apres audition du rapport des verificateurs,
MM. Armleder et Olivet, I'assemblee. a aoprouve les
comptcs et le budget, puis elle a procede ä quelques

modifications statutaires et au renouvelle-
ment partiel du comite. Les six membres sortants
ont ete reelus. Deux membres nouveaux ont ete
adjoints au comite: M. A Bron, conseiller d'Etat
et M. Georges Werner, rectcur de l'llniversite.

M. Albert Dunant s'est fait l'interprete de
1'assemblee pour remercier chaleureusement le
comite et M. Paul Trachsel, le devoue directeur, pour
la fache considerable qu'ils ont accomplie. M.
Dunant a engage l'Association ä poursuivre ses
efforts pour obtenir une amelioration des relations
ferroviaires de Geneve.

La partie administrative terminee, on a projete
sur l'ecran de fort beaux films: la Feie des Fleurs
de 1924 avec les photographies en couleurs des
voitures primees et la premiere partie du film de
la descente du Rhone

La Furka.
Dans peu de temps, le sort du diemin de fer

de la Furka sera decide Le moment est venu
d'exposer brievement l'etat de la question.

La premiere cnchere n'ayant pas donne un re-
sultat accepte par les creanciers, le Tribunal
federal a arrete les conditions de la deuxieme en-
chöre, qui aura lieu le 30 mars ä 14 heures, au
bureau de l'administrateur de la masse en fail-
lite, M l'avocat Joseph Escher, ä Brigue.

Contrairement ä ce qui s'etaif passe lors dc
la premiere endiere, la ligne sera tout d'abord
misc en adjudication en deux trongons, le iron-
con actuel Brigue-Gletsdi, soit 46 km. 685 metres,
y compris le materiel roulant (7 locomotives, 17

wagons de personnes, 5 wagons ä bagages, 21

wagons ä mardiandises), les bätiments (10 gares
et 11 abris de haltes), les approvisionnements
divers, les lignes ielephoniques et telegrophiques,
avec les concessions, e'est-a-dire avec l'obligation
pour le prencur de continuer l'exploitation; puis le
tronpon Gletsdi-Disentis, y compris lc materiel et
les batiments, premieremcnt avec l'obligation de
terminer la construction de la ligne ct d'assurer
son exploitation, deuxiemement sans les concessions,

e'est-a-dire avec le droit de demolir la
ligne et dc vendre aux encheres tous les mate-
riaux provenant de cette demolition. Enfin, dans
un 4me tour dc mise toute la ligne sera Offerte
en bloc, avec obligation pour l'adieteur de la pa-
radiever et de la mettre en exploitation.

La mise a prix est de 1.750.000 francs. L'adju-
dication ne pourra etre prononcee que si ce chiffre

est atteint, soit par le total des deux offres
partielles les plus elevees, soit par 1'offre en
bloc maximum. Les offres partielles seront pre-
ferecs si leur total depasse cctte dcrniere; 1'of-
frc en bloc aura l'avantage dans le cas contraire.

Si les offres superieures n'atteiqnent pas la
mise ä prix, il apparhendra au Tribunal federal
de decider ulterieurement si l'une des offres
maximum doit etre acceptee et laquelie.

Peuvent seuls prendre part aux endieres les
amateurs qui se sont annonces huit jours ü 1'a-
vance et qui ont fait la preuve qu'ils sont en etat
de payer et de donner des garanties süffisantes
pour les autres obligations ä assumer Toute
surendiere doit etre au moins dc 10.000 francs.
Si l'adjudicafion est prononcee, le |5reneur devra
verser seance tenante un acomote de 500.000
francs, le solde devant etre paye dans un delai
de deux mois. Si l'adjudication est prononcee
ulterieurement par le Tribunal federal, ce!ui-ci fi-
xera la date du premier paiement.

Les personnes intentionnees dc prendre part
aux endieres devront indiqucr ä Fautorite federale
si elles desireni faire l'acquisi'tion de toute la
liqne ou seulement d'un tronpon. .Avant les.en-
cheres, les representants ont ä fournir ä
l'administrateur dc la masse des plcins pouvoirs ap-
propries.

_
Voyons mainienant quelles sont les sommes

necessaircs pour sauver la ligne dc la Furka.
Outre 1.750.000 francs pour l'acquisition des

constructions et installations existantes, on evalue
ä 3.200.000 francs la somme ä trouver pour pa-
rachcver la ligne, ä savoir 372 000 fr. pour la
mise en etat du fronton cxploite Brigue-Gletsdi,
176.000 fr. pour le trompon Gletsdi-Muttbadi,
770.000 fr. pour l'amenagement du tunnel de la
Furka, 575.000 fr. pour lc trongon Furka-Ander-
matt et 754.000 fr. pour le Irongon Andermatt-
Disentis, plus 100.000 fr. pour mobilicr et usien-
siles et 453.000 fr au chapitre direction des
travaux et imprevus. On arrive done ä un total ab-
solument indispensable de'4.950.000 francs. En y
ajoutant unc reserve generale, on evalue le
capital necessaire de cinq millions ä cinq millions
et demi de francs.

Dans un lonq message ä 1'Assembleq federale,
le Conseil federal propose unc participation fi-
nanciere de la Confederation aux frais d'acquisi-
tion et de parachevcment pour une somme de
3.350.000 francs. En outre, cas edieant, la Con¬

federation fourniralt a l'ehtreprise les avances
necessaircs aux fins de couvrir la moitie des
deficits eventuels d'exploitation pendant les dix
premieres annees.

Le canton du Valais participerait ä la constitution

du capital necessaire pour 500.000 francs,
le canton des Grisons pour 99.000 francs, le syn-.
dicat Marguerat (directeur du Viege-Zermatt),
comprenant des entreprises de transport, des
banques, des communes et des particulars- sur-
tout du sud et de l'ouest de la Suisse, pour
700.000 francs, les Chemins de fer rhetiques pour
300.000 francs et les communes grisonnes pour
100.000 francs Uri donnera 50.000 fr

La grande inconnue est actucllement le vote
de la subvention federale par les Chambres. Une
vive opposition se manifeste dans certains milieux.
La « Thurgauer Zeitung » a parle de « contrainte »'

exercee par les milieux hoteliers et de « pression
venant de l'ouest » La < Züricher Post» conteste
tout interet general ä un projet « base sur la
speculation et mal commence par une societe fran-
<;aise». Bref, aux arguments solides, du message

du Conseil federal appuyes sur plusieurs
expertises et sur les calculs d'hommes rompus aux
questions concernant les chemins de fer de mon-
tagne, on oppose de vagues et mechantes insinuations.

Dans des regions qui ont souvent et tr&s
largement beneficie des subsides de la Confederation

pour des constructions ferroviaires, on es-
time que 1'infervention federale n'est pas justifiee
pour la ligne de la Furkä

Et pourtant le bon renom de la Suisse ä
l'etranger, comme les necessites economiques, mili-
taires et touristiques, imposent le parachevement
de la ligne. Celle-ci etablira des communications
directes entre le Valais ct les Grisons Elle per-
mettra de tres interessanis voyages circulates
en la reliant ä la liqne du Goihard Elle redonnera
de la vie aux vallees de Tavetsch. d'Urseren et
de. Condies L'hotellerie de la Suisse romande,
de l'Oberland bernois, du Valais, de la Suisse
centrale et des Grisons y trouvera son comote
grace au plus facile deplacement des touristes,
qui tous du reste voUdront voir la nouvelle ligne.
Le chemin de fer de la Furka est indispensable
dans notre beau reseau de diemins de fer se-
condaires.

La commissiorj, du Conseil des Etats a decide
ä 1'unanimite d6 recommander le projet. Celle
du Conseil national se prononcera le 19 mars.
Ayons bon espoir!

Le rat d'hotel de Madrid.
Nous avons signale en son temps le vol sen-

sationnel perpetre dans un grand hotel de Madrid

nouvellcment inaugure, l'hotel National. On
donne ä ce sujet d'interessants details.

Un beau matin, vers les 7 heures, on vit ar-
river au bureau de l'hötel un voyageur et sa
femme, qui declarerent avoir ete devahses et
soumis ä l'influence d'un narcotique. Le vol dont
ils avaient eie victimes se montait — argent et
bijoux — ä 9750 pesetas.

Ces deux personnes demanderent qu'on nver-
tit 'aussitot la police. Alors que le directeur de
l'hötel prevenait celle-ci bar telephone, surgit
un troisieme voyageur occupant une chambre
contigue ä celle des deux personnages devali-
ses, qui declara ä son tour, qu'apres avoir etc
lui aussi soumis ä l'influence d'un narcotique, on
lui avait derobe 2500 pesetas, ainsi qu'unc epingle
de cravate d'une grande valeur

A peine les employes de l'hötel etaient-ils
revenus de leur surprise que se presenta un qua-
trieme voyaqeur, maire d'une ville de la province
de Ciudad Real, accompagne de sa femme, qui
raconta qu'on les avait endormis et qu'on leur
avait derobe une somme de 500 pesetas, ainsi
qu'une paire de boucles d'oreilles et une bague
valant plusieurs milliers de pesetas

Quelques instants apres, la police arrivait ä
l'hötel et commenpait ses investigations. On cons-
tata alors qu'aucune serrure n'avait ete forcee.
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gu'aucun objef dans les chambres n'avaif ete de-
placö et qu'aucune matle ou valise n'avait ete
touchee Deux des chatubfes. fermöes le soir
ä double tour de cle, n'ötaient plus le matin fef-
mees qu'a un seul tour

On se trouvait done en presence d'un rat ou.
d'une souns d'hötel d'une exceptionnelle dexterity

— en un mot en presence d'un as de la
profession '

Les soupgons se porierent, tout d'abord, sur un
sujet qui avait quitte l'hötel de grand matin, afin
de prendre un train pour Seville. Arrets ä la
station d'Alcazar de San Juan et fouille, on dut re-
connaitre qu'on s'ötait frompe.

Le veilleur de nuit et le concierge furent d'ac-
cord pour döclarer «'avoir vu sorlir personne au
cours de la nuit. Aussi les redierches de la
police se sont-elles surtout portees sur le personnel
meme de l'hötel. Trois gargons, parmi lesquels
cetui qui ötait charge du service des chambres
devalues, ont etö arretes Un de ces gargons
a de ires mauvais antecedents On a constate
qu'il manque une cle parmi les septqnte que pos-
söde te personnel de l'hötel pour ouvrir les ap-
partements. On supppse que e'est grace ä cette
clö que le voleur a pu s'introduire dans les
diamines.

Le plus curieux, e'est que le lendemaip meme
du vol, aussi audacieux que mysterieux de l'hötel
National, a eu lieu, ä Lerida, dans un hotel de
la ville, un vol qui a öte effectue dans des cir-
constances identiques et avec la meme mattrise.

SociQtös diverses
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Alliance Internationale de l'HöteUerie. Nous
rappelons que sur l'invitation de la Societe ltali-
enne des Höteliers, le Comite exöcuiif de FA. L ti
se reunira ä Rome les 26 et 27 mars courant, afin
de statuer sur l'ordre du jour suivant: It Orgara-
sation du Bureau international de placement de
Bale — 2) Organisation du Bureau central de
l'Atliancc Internationale de l'Hötellerie; proposition

de la Suisse — 31 Examen des relations cle
FA. I. H. avec les autres organisations hötelieres
internationales — 4) L'hötellerie et les eampagnes
iendancieuses de presse — 5) La regtementation
du pourboire — 6) Relations avec''les agcnccs de
voyages — 7) Preparation de la reception en
Europe des hoteliers americains en 1926.

En Belgique. Le comite de la Federation Nationale

de rindustrie Höteliere de Belgique s'as-
scmblera ä Bruxelles, ä la Maison de l'industrie
tiöteliere, le jeudi 23 avril. A l'ordre du jour, outre
jes tractanda statutaires, figurent les questions
suivantes: l'apprentissage en cuisine, warrant et
credit hoteliers, creation d'une Föderation regionale

au littoral, reception en Belgique des hoteliers
ötrangers assistant au Congres de Paris en 1926
et nomination d'une commission speciale, Fassu-
rance-bagages et ('exoneration de la responsa-
bilite de l'hötelier. Au cours de la reunion, M.
Eraers, directeur-administrateur de la Compagnie
«Europeenne» pour ('assurance des bagages et
des merchandises, expliquera le mecanisme de
l'assurance-bagages et les avontages qui en
resistent pour I'hotcHerie.

Automobile-Club de Suisse. Lc Comite central
de l'Automobile-Club de Suisse s'est reuni ä
Bienne, sous la presidence de M. C.-J. Megevet,
prösideni central Au cours de la discussion d'un
ordre du jour charqe,' le reglement genöral des
manifestations sportives et des records, presente
par M A. Dufour, president de la Commission
sportive centrale, a etö adoptö ä l'unanimite. Les
dates des prodiains Conseil des dötönu6s et
assemble generale, qui auront lieu cette annöe ä
Lugano, ont ötö Fixees respectivement aux 22 et
23 mal Le dimanche 24 mai se dlspufcra la course
de cöte du Monte-Cencri Aprös un ejtposö fräs
complet de M. Bucher, president de la Commission

du tourisme, le Comitö central a pris eon-
naissance du rapport de MM Emoeyta et Müller-
Brunner, sur la recente constitution ä Paris du
Conscir central du Tourisme international, ä lä-
quelle ces derniers ont collabore en qualite dc
delegues dc l'Automobile-Club de Suisse.

Questions proVessloitnelles |
Hötellerie frangaise. Le Conseil d'administra-

iion de la Chambrc nationale de l'hötellerie
frangaise, reuni dernierement ä Paris, s'est occupe dc
questions aussi nombreuses qu'importantes. Citons
entre autres la rupture du contrat avec les Grands
Magasins du Printemps et l'etude du refablisse-
ment du Comptoir d'achats en commun, le verse-
ment d'arrhCs pour assurer la eommande des
diambres, l'ölab'oration d'un bareme de repartition

des pourboires, la pröparation d'un contrat
avec la Societe des autcurs, compositeurs et edi-
teurs de musique, le Credit national hotelier, l'en-
seignement hotelier et l'exposition de la houille
blandie et du tourisme ä Grenoble.

En Alsace-Lorraine. La Commission centrale
de la Federation des hoteliers, restaurateurs et
debitanfs de l'Alsace et de la Basse-Lorraine s'est
TÖunie le 4 mars ä l'Hötcl Monopole ä Strasbourg.
Outre les membres du Comitö central, l'assemblee
comprctiait des dölegalions de vingt syndieats
tdeaux. Aprös la liquidation des tractanda
statutaires, le secretaire central a donfie lecture du
rapport annuel pour 1924. II y expose les progres
tres satisfaisants röalisös l'annee derniere par
Fässociation et passe en revue les principales
queslions dont la Federation a eu ä s'oeeuper au
cours de l'cxercice: l'impöt sur le diiffrc
d'affaires, la clause de besoin pour les concessions
nouvelles, l'impöt sur je revenu professionnel,
i'tieure de police, la protection iutidique, les droits
d'oüteurs, enfirt le rendiörissement de !a biöre.
la Fedöralion compte aujourdllul 26 syndicafs et
22C0 membres. L'assemblee a squmis ä une dis-
cusslön preparatdire les questions ä l'ordre du
joiti all prodiain congrös de la Federation, qui
aura Keu ä Saverne les 12 et 13 mai t925.
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Index commercial. L'index du commerce de
gros accusait au debut du mois de mars un ren-
cherissemeni de 69.9 % par rapport ä juillet 1914,
soit environ les irois quarts du niveau des prix
d'avanl-guerre Dep'uis le mois preeödent, le
niveau moyen des prix a subi une reduction de
Vi%>\ la reduction totale depuis une annee est
de 5,6 %.

Les vins frop chers. L'öeoulement des vins
indigenes passe par une ense, ä cause des prix
trop eleves. Le vin valaisan 1924, qui se ven-
dait comme moüt 2 fr. 20 ä 2 fr. 40 le litre, est
ecoule 4 1 fr 60 Les vins ötrangers font une
grande concurrence aux vins suisses, notamment
le Chianti, qui se vend en gros 75 centimes, et
les vins francais et Italiens, qui se verident t fr. 30
ä 1 fr. 5ft

La Bourse des bles de Chicago a etö, le 6
mars, le theäirc de scenes de desespoir, alors
que le boisseau de blö tombait de minute en
minute de 1,92 h 1,80 dollar La baisse etait pro-
voquee surtout par des öftres de cöreales, en
quantites considerables. d'Argeptine et meme du
Japon, ces dernieres offres, toutefois, probablc-
ment en speculation. — En depit de tous tes
communiques officieux ou de pure propagande,
la speculation a done bei et bien ioue son grand
role dans la hausse du ble. Mais, ä la Bourse
comme ailleurs, on est souvent puni par ou I'on
a pedie!

Le prix du pain. D'apres les donnees de l'ad-
ministration fedörale des eeröates, ta derniCre
hausse du prix du pain s'est montee ä 5 centimes
par kilo dans la majeure partie des localites du
pays. Quelques villes sont demeurees au-des-
sous de ce chiffre: Bale et Neuchätel (4
centimes), Samen \A% centimes); d'aufres ont de-
passe ce chiffre; ce sont Berne (6 centimes) et
Geneve 17 centimes). Le prir maximum du pain est
atteint par Zurich, Schwyiz, Glaris, Appenzell et
Herisau avec 67 centimes. Le record minimum,
soit 60 centimes, est detenu par Bale, Neuchätel
et Sion. — A Paris, le prix du päin a ete porte,
le 17 mars, de 1 fr. 60 (francais) ä I fr. 65 le
kilogramme.

L'index du coät de la vie. La commission pari-
taire de l'index du coüi de la vie, instituöe par
l'Offiee federal du travail, d'aeord avec les grou-
pements patronaux et ouvriers. a pu liquider ä
l'unan'mite, au cours des seances qu'elle a tenues
les 13 et 14 mars, toutes les divergences qui
s'etaient etevees sur ceite question. Les labori-
euses negociations enoaqöes pour arriver a
etablir sur le terrain föderal un chiffre index
susceptible de servir de base d'accord ont ainsi
abouti. L'Offiee federal du frava:l va maintenant
faire, proceder sans plus tarder aux etudes ef aux
ca'culs necessaires. puis, une fois ce travail
acheve, publier 1'iridex sur cette base ncruvelle.
Afin d'eviter toute lacunc dans t'ensemble des
consfatations faifes au suiet du coüt de la vie,
il est errtendu que l'ancien index Fera regle jusqu'a
la publication du nouveau.
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I Nouvelles diverses |
Champery. Nous apprcnons que M. R. Lendi,

actuellement a St-Morifz, prendre lc ter avril pro-
chain la direction du Grand Höfe! Dent du Midi,
ä Champery.

Grand-Hötet de Caux. Nous apprenons que le
conseil d'administration de la Societe immobiliCrc
de Caux a decide de changer le nom du « Grand-
Hotel de Caux » en celui d'hötel Regina, ci-devant

Grand-Hotel de Caux.

Lugano. Pendant le mois dc janvier 1925, le
nombre des efrangers deseendus ä Lugano s'est
ölcve a 2918, contre 2165 en janvier 1924. En
fevricr, il en est arrive 427f, contre 3194 en
fevrier 1924. Les previsions optimistes sont done
heurcusemenf confirmees.

Lausanne. L'ötabUssemeivt des bains de Cour,
propriety de la Society de Dyvetoppemenf dc
Lausanne, va etrc completement fransforme. Les
travaux couteronf 72 000 francs. La Ville de
Lausanne avance 30.000 fr. sans mtyret, rembour-
sables par annuites de 1000 fr. et te Develop-
pement emetfra parmi ses membres un emprunt
de 15.000 fr. par petites coupures avec interef de
4%. Le solde sera preleve sur le Fonds Bes-
sieres. Des mesures sont prises pour que les
installations soienf lerminees lc ter jurn.

Geneve. Rcleve sfatistique des personnes des-
cenducs dans les hotels et les pensions de
Geneve du ter au 28 fevrier: Suisse 3020, France
856, Allemaqne 410, Grande-Brefagne 363, Etats-
Unis 215, Italic 190, Hollande 136, Belgique 83,
Autriche 76, Espagne 7t, Potogne 70, Suöde 44,
Japon 41, Honorie 40, Dänemark 30, Mcxique 30,
Yoinoslavie 28, Tchecoslovaquie 27, Argentine
19. Roumanic 18. Turquie 16, Grece 15, Russie 13,
Afriquc 12, Australia 5; autres Etats de l'F.uropc
42, de l'Amerique 31, dc l'Asie 18. Total, 5919
personnes, contre 5180 en fevrier 1924. Comme
on le vpit, ä Geneve aussi. In courbe de la fre-
quefitation reste uscendanle.

Esperanto et ido. On sail que depuis quelques
mois dejä I'espcranto a ete admis dans lc trafic
telegraphique international. La meme inesure a
ete prise maintenant ä l'egnrd de 1'ido. Ces deux
langucs auxilioires aequierent de ce fait une
importance bien plus grande dans les relations
internationales et leur diffusion ne manquera pas
desormais de faire de rapides progres. Elles de-
viennenf en meme icmps bcaucoup plus interessantes

pour l'hötellerie. Bientöt les ecoles profes- '

sionnelles höleliöres se trouvcront obligees d'efu-
dier la question dc 1'introduction dans leur
programme dc I'enseignemcnt des langucs auxiliaires
internolionales.

Un voyage cTetudes en Grece par Viennc.
Budapest et Belgrade seia effectue, du 28 mars au
20 avril, pai 150 professeurs de la Suisse, qui
visiteront les antiquites grecques sous la conduite
de savants archeologues afheniens. Une reception

ou tous les ministeres seront represenfes est
organisce ä 1'Umversite d'Athcncs Du cöte grec,
on a cxprime le desir que des conferences soient
faites ä Athenes sur les ecoles suisses, car on
a l'intention d'envoyer, selon les possibililes, des
jeunes Grecs poursuivre leurs etudes en Suisse.
Nous esperons que, sous ce rapport aussi, le
voyage de nos compafriotes aura une reussite
complete, car on connait l'influenee des eludes
en Suisse sur le developpement du mouvement
fouristique.

La Sociöty des emissions Radio-Geneve est
definitivement creee. L'assemblee constitutive a
eu lieu le 10 mars et n'a pas dure moins dc trois
heures. Une vingtaine de membres fondateurs
ötaient prdsents, ainsi que les dölegues de diverses

societes, notamment de l'Assoeiation des in-
terets de Oeneve. Le capital social a ete fixe ä
30.000 francs. Un conseil de direction de 14 membres

a ete elu, dont deux representanfs de t'ad-
ministration des telegraphes et des telephones. Le
studio sera amenage dans une salle de l'hötel
Metropole. C'est lä que sera installö le microphone
Marconi qui alimentera, par l'intermediaire d'am-
plificateurs et dc tignes telephoniques, les appa-
reils modulateurs du poste de Cointrin. Si tout
mardie bien, on espöre que le poste de Radio-
Geneve sera pret ä foncfionner dCs le debut du
mois d'avril.

Une Fete des bergers ä Interlaken. Une as-
semblee extraordinaire de ta Societe de
developpement d'tnterlaken, qui a eu lieu te 7 mars
et qui a reuni une centaine de participants, apres
avoir entendu un rapport detaitte dc son ^resident,

M. Haecki, hotelier, a deckte t'organisafion,
diaque annee, d'une Feie des bergers. La
premiere aurait lieu en mai 1926. Les etudes pre-
paratoires sont en plein cours. Des pourparlers
ont ete engages pour ta composition d'un « Festspiel

» ou Jeu des Bergers avec le poete soteu-
rois Cesar von Arx, t'auteur du Festspiel d'Aa-
rau. Les representations compreiKlront notamment

des luttes diverses, des seönes de la vie
au chalet et sur l'alpe, des ballets et des danses.
En organisant ces originates et interessantes
manifestations, Interlaken espere donner plus d'a-
nimation ä sa mi-saison prinianiere. Le projet est
du ä l'iniiiative de deux höteliers, MM. Haecki et
W. Hofmann, et de M. le Dr Spreng.

Une innovation dans le domaine de Fassuranee-
vie. A l'insfar des eompagnies americaines et
anglaises d'assurances sur la vie, la <s Vita a
Compagnie d'assurances sur ta vie ä Zurich a intro-
duit, cn faveur de ses assures, la consultation
medicate periodique gratuite. Chaque personne qui
s'assurc aupres d'elle pour une somme de 10.000
francs et plus aura I'occasion de se faire
examiner fous les trois ans aupres de n'importe quel
medecin patente domicilie en Suisse et d'obtenir
une consultation sur son etat de sante. Le
secret professionnel du medecin reste ainsi ga-
ranti meme envers la Compagnie, bien que celle-
ci pourvoie aux frais de la consultation, puis-
qu'elle renonce ä prendre connaissance des cons-
tataiions faites par le medecin. Cette innovation
merite aussi, en tant qu'institution hygienique et
sociale pouvant concourir ä la sante physique de
nofrc population, l'attention la plus suivie de la
part du public. Nous tenons ä la faire connaitre
dans les milieux de l'hötellerie.

Le Salon de l'aufomobile ä Geneve va s'ouvrir
le 20 mars. Les vasfes constructions elevees sur
la plaine de Plainpalais ont ete lerminees ä la
date prevue, de sorte que l'on a pu proceder en
temps voulu aux installations interieures, qui ont
fait l'objet de notables ameliorations, dicfees
par l'enseignement des salons precedents. Le halt
central est plus eleve. De l'eniree, le visiieur
aura une vue grandiose sur toute l'etendue de
^exposition. La decoration est sobre, mais de
bon goirt. Des tapis recouvrirortt les stands ei
des velums cacheront l'enchevetrement des pou-
traisons. L'eclairage sera eblouissant ct une
enorme installation de ehauffage central assurera
constammcnt une temperature de printemps. Toutes

tes automobiles ef les accessoires sont Ioges
sur la Plaine. Lc Bätimenl electoral est relie au
grand hall par une passerelle fermee. avec trot-
loir roulant. Le restaurant qui, selon la tradition,
a ete place sous la direction des höteliers de
Genöve, sera comme toujours un des grands suc-
ces du Salon. Puisque nous parlons des höteliers,

disons que, malgre l'affluence enorme de
visiteurs qui est prevue pour cette dizaine de
jours, ils ont pris la sage decision d'appliquer
leur tarif reduit de mi-saison, sons nuciine
augmentation.

Quelques details sur le Salon de l'auiomobile
120—29 mars). La lisfe des vehicules exposes
comporfe 97 marques, contre 76 l'annee
derniere. Dans les voitures de tourisme. nous frou-
vons 36 marques frangaises, 20 americaines, 12
iialiennes, 9 anglaises, 6 allemandes, 3 beiges,
2 aulrichiennes et 2 suisses; dans les camions,
4 marques suisses, 2 franpaises, 1 americaine et
1 iialienne. Oufre le Bäfiment electoral, les ex-
posants ont ä leur disposition, sur la plainc de
Plainpalais, une superficie de 12.500 metres car-
res, contre_ 8.000 l'annee derniere. Le diauffage
sera assure par 300 radiateurs et l'eclairaqe des
sept hallcs par un total de 200.000 bougies. Les
halles de la Plaine abriteront les voitures
automobiles, les camions, les cärrosseries, les moios
et les cycles; le pourtour est reserve aux stands
d'aeeessoires. Les autocars suisses auront cer-
tainement du sueees. car nos marques, dejä tres
redierdices ä l'etraiiger, offrent le maximum dc
sycurite aux entreprises publiques et privees de
transport sur routes alpestres. On cvalue ä huit
millions de francs la valeur des madiines qui
scront exposees ä Geneve. Le Salon sera inau-
gure le 20 mars par M. Musy. president dc la
Confederation. A 14 h., un dejeuner sera servi
ä l'hötel des Bergues.

Traffic
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Pour Genöve, en voifure! Reconnaissanf fin-
feret national que prösente le Salon de
l'aufomobile, les C F F. aecordent le reiour gratuit
ä tous les visiteurs de cette exposition Du 21 au
25 mars, il sera done delivre, dans toutes les
gares suisses, des billets simple course pour
Geneve, valabies trois jours et dormant droit au
retour gratuit moyennant fimbragc du billet au
Salon. Belle occasion d'aller faire une petite
visile aux amis de Geneve!

Bäle aeroport. Suivant la «Nouvelle Gazette
de Zuridi», l'exploitation de la ligne aerienne
Poris-Prague-Balkans rencontre des difficuttes
de plus en plus nombreuses en raison de la tra-
versee des territoircs ollemands. Aussi la
nouvelle compagnie qui succede a la Franco-rou-
maine a-t-ellc modifie le parcours pour emprurt-
ter le territoire su.sse L'ihneraire sera desormais

Paris-Bäle-Zurich-lnnsbrück. d'oü les avions
prendront le depart pour Viennc. Cest une
nouvelle extension des communications aeriennes dc
Bale avec t'etranger. L'aeroport du Sterncnfeld
est appele a devenir, dans un avenir prodiain,
l'un des grands centres europeens de navigation

aerienne.
Les automobiles le dimanche. En date du 10

mars, le Conseil d'Efat du canton de Vaud a pris
un arrete limitant la vitesse des automobiles le
dimandic. Le dimanche et le jour de FAscension,
de 13 ä 20 heures, ta vitesse des vehicules ö mo-
teur ne depassera pas: 30 km. ä I'heure, en com-
pagne; 18 km ä Fheure, aux abords e! dans la
traversee des localites. Les prescriptions locales
fixant une allure plus reduite sont rCservees.
Cette limitation de la vitesse ne eoncerne pas tes
entreprises concessionnees pour les courses prö-
vues ä Fhoraire, les automobiles mititaires en
service commande et tes courses de police ou de
seeours en eas d5ncendie Les contrevenants
seront punis d'une amende de 200 francs, au
maximum, prononcee par les prefets. En cas de
recidive, le perm is de conduire pourra etrc retire^

Conseil central du tourisme mientaBonal. Dans
un article special tn" 10 du 5 mars), nous avons
doane ;c compte-rendu de l'assemblee des 18»
19 et 20 fevrier ä Paris, d'oü est issu le dit conseil.

La Suisse est directement interessee aux
travaux qui vont efre enirepris pac te nouvet or-
gan sme; aussi sa delegation a-t-erte pris pari
avec le plus grand klieret aux deliberations de ia
Conference. Cette delegation, qui a eu le privileqe
d'etre regue ä dejeuner par noire mimslre ä Paris,

etait composee de M. le prcrfessetir Delaquis,
chef de la division «te polio; au Departement
federal de justice el police, delegue du Conseil
föderal, MM. Junod, diredeur, et Quattrini, vice-
directeur de l'Offiee suisse iu tourisme, M Em-
peyia, secretaire general de l'Automobile Ctub de
Suisse, MM. Paisant, adminisirateur delegue et
Quinclet, secretaire general du Touring-Club

Nouvelles sportives
Football-Association. Dimanche dernier, sur le

terrain du Pare des Sports, ä Geneve, les cui-
smiers genevois ont triomphe de leurs confreres
parisiens par quatre buts ä un, apres une Partie
vivement disputee et en presence d'un nombreux
public tres sympattiique aux joueurs. A la mi-
temps, M. Charles Emens a remis aux capitaines
des deux equipes des patmes enruBtinnees

Le rallye automobile suisse, organise pour le
21 mars par FA. C S., section de Geneve, ä
I'occasion du Salon de l'Automobile, sera ties dispute
cetle annee. II y aura un grand nombre de
participants pour diacun des sept parcours. partant
de Lausanne, Berne, Martigny, Neuchätel, Bäle,
Zuridi et Lucerne et comportant des distances
de 250 ä 290 km. qu"il s'agit de couvrir ä Failure
moyenne de 30 ä 35 km. De Ncudiätel ä Cienöve,
terminus du rallye, tous les concurrents suivronl
le meme ilineraire par Yverdon et Lausanne.
Belle manifestation en perspective.

Mille et une vaes de fei Suisse. Nous avons
regu le 9me fascicule de cet ouvragc toujours
aussi attrayant et aussi soigne. II confienl des
vues remarquabtes dc Saas-Fee et des Alpes en-
vironnanles. de Simplon, de Brigue, de Fiesch,
Bödmen, Mühlebadi, Binn ef les environs, Münster,

etc. Une livraison encore, la dixieme, sera
consacrce au Valais. Avec le lime fascicule,
nous serons transportes dans FOberland bernois.
Tous ceux qui aiment et veulent faire connaitre,
admirer et aimer les beautes naturelles dc la
Suisse devraient posseder cet ouvragc dans leur
biblioiheque. On peut profiter encoie des
conditions de faveur initiales. Editeurs: Naville el
Cie, Geneve.
ffi®ö0®©9®©®®®®©®©©9®®9SG»S©e<S>SG>S<05

| Recettes pratiques
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Transpiration des mains. Pour remedier ä la
transpiration des mains, les laver d'abord soigneu-
sement an savon de Marseille, puis tes rincer ä
grande eau. Immediatement apres, les trotter avec
un morceau d'alun rond, comme on le ferait avec
un savon. — On peut aussi se trotter tes mains,
tons les jours pendant une quinzainc, avec du set.

Qmniie-Gruyere
Jamvcuf de <iXe&^eri

l
ERN

Restaurant „Flora" Hai« Banpftdiiff, Batahaf Bud Post. Cartel, ftiasstmlas fassar, Printbäder.

H. Burkard-Spillmann, Dir.

OTEL DU LAC
Eig. Bade-Etablissement



Der Andrang zur Table-d'Höte
hat sich vermehrt! - Warum?

WeU ich meinen Gästen als geschätzte Abwechslung

die berühmten, feinen 5t- Galler Wurstwaren
der Charcuterie E. Rietmanns Erben als kalte oder
warme Platte vorsetze.

Aach ü la carte werde« Spezialitäten wie:
Kalbsroulade, gefüllter Schweinsfuss, Lyoner, Baileron, Frankfurter
Leberwurst, Schinkenwurst, St. Galler Schüblinge, Bratwürste,
Frankfurterli, Wienerli, Cervelals, Schinken, Rippli, mild gesalzen
und geräuchert, mehr viel verlangt!

*
Für wirklich erstklassige Qualität sämtlicher Fleisch- und Wurst¬

waren bürgt die Firma

Ein gutesHaus
führt nur den ersten

undOriginal Emmentaler

Sdiaditelkäse /
Marke

Bouquetdes Alpes

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich

riDeiiriKJJi
Moutier

(%orm. Vannerle Jurassienne S. A.
liefert preiswert

gediegene Peddigmöbel
in ganz solider Ausführung

Wetterfeste Rohrmöbel
Kataloge zu Diensten.

IMOBERSTEG & CÜ, A.-G.
Leinenweberei Huttwll < Tissage de tolle de Huttwil

Gegründet 1850 HUTTWIL Fondee 1850

Tischwäsche
ZlmmerhandtUcher
Küchenwäsche
Leintücher
mit eingewobenem Namen.

Llnges de table
Linges de toilette
Llnges de cuisine
Draps de lit
avec inscription.

BOUCHONS
MACHINE! ET ARTICLE!

DE CAVE
*

CHAILLOT FRERES S. A, GENEVE

Dil II

leilEi dieses

ielnse

j
Emit Eigenmann

Succ Jl
Zürcher $ Zollikofcr

Toile Etamine

Guipure ^ Tulle
Tapis et oouvre-lits

ST-CALL

fewfMGENlHAi

OESUCH1
FÜR SOMMER-SAISON:
Erste Saaltochter, Saallehrtochter, Bureau-
fräylein (Stütze der Hausfrau), Etagen¬

portier und Zimmermädchen.

Hotel Hirschen, Interlaken

Kühl- und Gefrier - Einrichtungen
In jeder Grosse und Ausfuhrung, sowie* moderne

GLACERI-N
zur Herstellung und Consarviernng von Speiseeis fertig »um
Einbau, auch für bereits vorhandene Kühlanlagen, I.efert u. installiert

H. LUIzenburger, Basel
Tel, Birstg 39.43 2595

„Rapldmethode" Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die Frage,
ob mao überhaupt eog'isth lernen soll, sondern wo un l wie man es
leicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch
»Rapid" in Luzern hat auf Grund jahrelanger Erfahrung ein ganz
eigenartiges System erfundco, durch welches jedermann in seinem

eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in interessanter und lei utfasslicher Art die englische Sprache in 30
Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen erlernt. Erfolg
garantiert. — 500 Referenzen. — Man verlange Prospekt mit zahl¬

reichen Anerkennungsschreiben gegen Ruckporto.

Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern 80.

I
Klavier, Violine und Violoncello) vorzüglich aufeinander eingespielt,

alle drei Spie'cr hervorragende Künstler, suchen Engagement auf
Juni oder Juli. Grotsartigrs R-ptrtoire aur Verfügung O-ferteo unter
Chiftre S. A. 2567 an die Schweizer Hotel-Rovae, Basel 2.

SCHOOPeGZÜRICH
Usterisfr. 5

Muster und Preisliste auf Verlangen.

U u n
in aufstrebendem Kurort des Bcrncr-Oberlandcs, prächtig gelegenes

(38 Betten) mit schönem Park, eigenem
Wald, Grotto und schöner, eigener
Q eile; Garage und Hotel-Auto. Mo
biliar bereits neu. Preis und Anzahlung

bescheiden. Offerten unter Chiffre K. 1738 Y an PubUciias, Bern.

in aufstrebendem Kurort des

HOVEI

Oriental. Teppichreinigung 295
aach neuestem, et probten« Verfahren, unerreicht in seiner Leistung

FSrberel und chemische Relnlgunqsanstal
für Herren- und Damenkleider in bester Ausführung.

F. Dogen, Nonallachwll bei Basel. — Telephon Birsig 4730

SPEISE-OEL
wird als das Feinste in Speiseölen anerkannt
Zum Kochen für Salat und Mayonnaise.
Referenzen von erstklassigen Hotels. — Ers-tzöle.
weise man energisch zurück. — Man sehte auf die

plombierten Origioalgcbindc.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

AMBROSIA

*QÜfctleu.
aUer&fAtk
ipßehltals Spezialität

WILH*
SAUNEN

HOntAEH
Die irr Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maison saisse fondee en 1912

ESWAIi Dreikönigstr. 10 ZÜRICHV«
Einkaufs-Centralefürschweiz.Wäscherelbetriebe

Maison d'achat pour buanderies suisses
liefert in Ia. Qualität alle Gebrauchsmaterialien für die Wäscherei und Glatterei

wie z. B. Seifen in Stücken, Spänen und Schuppen, Schmierseifen u. Spezialseifen-
Soda. Sauers offbleich- und rleckenreinigung<mittel ENKA und andere
Fleckenentfernungsmittel. Stärken, Glanzborax, div. Waschblau und Vorhangcieme etc.

oTel-Silber
wirdseht gewissenhaft repariert und
wieder- versilbert

KITSCHMAHN GALVANISCHEANSTALT
KANZLMSTR. 126 ZURICH TEL.SEL. 67.37

Breakfast-
Apparat

mit elektrischer Heizung, In
tadellosem Zustand, zu kaufen

gesucht. Offerten mit
genauer Beschreibung unter G, A.
2575 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

demandec dans-gr. clinique ler
ordre. Suisse romandc. Cuisine
francais et connaissancc des
regimes ndeessaire Entrdc ä

cotiveuir. Ecrire sous B. S.
2532 ä la Revue sulsse des
Hötels. Bäle 2. 2582s

Zu verkaufen
An erstem Winter- ti. Sommerkurort

des Berner Überlandes

Hotel
u. Pension
mit 30 Betten, samt Inventar
zum Preise von 90.000 Fr.
Anzahlung 20-25.000 Fr.

Offerten unter Chiffre H. D.
2513 an die Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2. 2583k

Verkaufe zu Fabrikpreis weisse feine

Reinleinen
für Bettücher in la. Qual. 150, 160 una 180 cm. breit, per m zu Fr 5.",
5 70. 0.70, 6.90 uad 7»t>0. Sehr günstige Einkaufsgelegeoheit für Hotels«
Muster zu Diensten. Frau Emma Wlnterhalter, Teufenerstr. 120^

St. Gallen C

CHAMONIX
Hotel ä vendre 65 chanibres
— situation unique cn faep de
la gare de Chamonix et du
Montanvers — Benefice par
saisön* d'e'.e fr. 90 000 -, Ecrire
sous Chiffre B 82185 X. ä Pu-
bllcitas Geneve. 5420

Sekretär-Volontär
Junger Hoteherasohn, elegante Erscheinung, Mitte der 20er, kaufmännisch

und banktechnUch ausgebildet, gute Vorkenntnisse in der
französischen und englischen Sprache, sucht für zo ort oder Anfang oeg
Sauon Stelle als Hotelvolontär in -oitem Hause swedes we lerer
Ausbildung. — Of erten erbittet Ferdinand Ftacke, Marienalel,

Pott Wilhelmshaven.

lüngercs. facti tiiciitiKCS Ehepaar

ohne Kinder, in allen
Arbeiten des Faches vollständig
versiert, sucht die

eines guten, mittleren Hotels
zu übernehmen. Beste
Referenzen. Gcfl. Offerten unter
W. R. 2530 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

134 Filialen

Suche
kleines Höfel
(nicht unter G0 Betten) in Stadt
od. guter Lage in Kurort käuflich

oder nachtweise zu
übernehmen. Sofortiger Antritt möglich.

Oiierteii unter R. R. 2534

an die Schweizer Hotel-Revue,
tascl 2. 2584s

SdilBSS ösr Inssratenaniralime:

Dienstag abend

Papier-
Servietten

J\PAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Qasser ACo .Bern
Direkter Import. 9

ganz tüchtiger Fachmann mit ebenso fach-
tüchtiger Frau, gegenwärtig In leitender
Stellung, sucht auf kommende Somuirr-
saiton die ' eitung eines gutgehenden Hotels

xu übernehmen, eventueT such Jahres-
poateo. Beste Referenzen. - Offer en gefl.
unter Chiff'e O. I 3576 an die Schweiz.

Hotel-Revue. Basel 2,

SPEZIALKARTEN

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KUMMERLY
& FREY BERN

242

Eis Schränke
244

Bewährtes System, bei
Schwabenland & Co., Zürich

Feine Veltliner-Weine
J. Wieiand-Passet, Thusis

V»ns fins de Bordeaux et de Bourgogne

L ROSENHEIM & FILS
Bordeaux, Nuits Saint-Georges

Grands vins de Champagne

PERRIER-JOUEf & CIE.
Eperaay

Grands crus de Porto

A. J. da SILVA & CO.
Porto

C. TOCQUART, Ignt total LAUSANNE
2-2

S\yi3$*CHAMPAGSf
piu«

A^GENNE MAISON-SUISSe
^ ^Fondje in IIU IJItuefiittl

EXPOSITION 0E BERNE 1914
MEDAILLE 0 01

tue leliciUtir; Ou.Jurj
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Cloture des insertions;

Mardi soir.
ZJW Attention! Toutes les letires et deman-
des de renselgnements concernant des an-

nonces dans le Moniteur du personnel doivent
etre adressees ä l'Administration de la « Revue

des Hotels» ä Bäle.
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Für Inserate Mitglieder Nicbtmitelieder

bis zi 4 Zellen Spesen extra Mit Unter Chiffre
werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. S.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr» 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

llehrzellen werden pro Insertion mit je 50 Cts. Zuschlag
berechnet — Belegnummern werden nicht versandt.

Alleinkoch, tüchtiger, selbständiger, gesucht in Pensions- und
** Passautenhaus des Berner Oberlandes. lahresstelle
Offerten mit Zeugnisabschriften tind Geliaitsansprüchcn erbeten.

CUifire 1031

AuffcUochter, gewandte. guteniDfohlene m grossere ßahnhof-
rcstanration Buffet II Klasse gesucht. Offerten nut A|-

tersangabe. Salüransprücheti nebst Bild erbeten. Chiffre 1096

£alssicr Oer) capable de s'occupcr de la rdcdntion et cor-^ respoudance est demande nour la snison d'6tö (niai-ocio-
bre) pout hotel important de la rdgion Dolomitmue. Envover
references et pretentions. Chiffre 1982

£hef (Mleinkoch) für Sommersaison. 15. Juni bis 10. Sept.^ nach St. Moritz gesucht Kochm zur Mithilfe vorhanden.
Oifenen nut Zeugniskoiucn. Photo und Gehal sansprüchen
erbeten an Fr. Wissel, rue 31 Decembre 3. Genövc. (1091)

£ hei de Cuisine für allem, gewöhnt eine feine Küche zu füh-
ren. lur mittelgrosses Hotel nut Restaurant gesucht. Saison

6 Monate. Onerteu mit Zeugniskopien u Gehaltsansprüche
erbeien Chiffre 1103

£ltsf de cuisine, tüchtiger, der schon in guten Häusern ge-^ arbei'et hat. gesucht für die Sommersaison Offerten an
Bad Schonbrunn b. Zug. (1085)

Cheiköchin, tüchtige, gesucht in ostschweizerische Kranken¬
anstalt. Eintritt Frühjahr. Schone lahressteile. Offerten

mit Zeugnissen erbeten. Chiffre 1069

Dlrccteur-Chef do räcepUon est demande dans un hotel de
Ier ordre de la Suisse romande ouvert toute l'annöe.

Entree le 15 avnl. Inutile de se präsenter sans d'excellentes
reterences et unc connaissance approfondie de cctte fonction.

^Chiffre lt'73

Gesucht per 1. April: Concicrge-Conducteur, sprachenkundi¬
ger. solider Mann und Portier d'ätage. Offerten an Hotel

Jura-Simplon. Lausanne. (1038)

Gesucht für die Scmmersaison Mai bis Ende September in
Ho'cl von ca. 60 Betten, tüchtiger Chei-Koch od. Köchin,

Kaflecköchiii; Kuchenmädchen; KÜchenburschc-Casseroller u.
Zimmermädchen. Offerten mit Gehaltsanspruchen und Zeugnissen

an Hotel Oberland. Beatenberg. (U04)

Gesucht in Passamenhotel der französischen Schweiz: Aide
de cuisine und Saucler per sofort: Kaifee- und Personalköchln

<e\eut. Koch) per Anfang April. Chiffre 1092

{besucht m lahresstellung. 1 Kaffee-Personalkochln: i Kü-^ chcninadchen; 1 Llngerlemadchen; 1 Zimmermädchen.
Ofierten an Sanatorium Seehof. Davos-Dorl. (1094)

/«esucht fur Sommcrsaison: Solider, tüchtiger Küchenchef,
Monatsgehalt Fr 450.— bis Fr. 500—, Kaffee- und An-

gestelltenköchin, nc'te. seriöse Servfertochter für besseres
Kaffee-Restaurant Offerten mit Zeugnisabschriften und Pho'o
an Hotel Segncs in Waldhaus-Flints. (1095)

gesucht fur Sommersaison: tüchtiger, selbständiger, in der
feinen Küche bewanderter und entrcmetskundiger Küchenchef.

Aide de culslne. Kaflee-AngestelHcn-Köchfn, I.
Saaltochter. euglisch sprechend Saaltöchter, Etagengouvernante,
Economatgouvernante, die auch im Bureau helfen konnte.
Zimmermädchen. Ltngöre. bewandert im Maschinenstopfen. Office-
madchen. Küchenmädchen. Wäscherinnen. Portier für allein.
Casseroller. Maschinist für elektr. Lichtanlage, Gärtner für
Zier- und Gemüsegärten. Offerten mit Gehaltsanspruchen,
Zeugnissen, Photo nebst Altersangabe an Kurhaus und Des
Alpes. Wengen (1098)

/besucht für die Saison nach Intcrlakcn: ein selbständiger
Chef und eine Köchin, eine sprachenKundigc Obersaaltochter,

eine Bureau- und Bulfet-Volontärln, 2 Zimmermädchen,

die auch servieren können. Chiffre 1099

gesucht für kommende Sommersaison in ein mittelgrosses
Ho'el des Berner Oberlandes mit Eintritt ca Ende Mai:

1 Chef de reception (Stü.zc des Prinzipals). 1 Cbel de culslne,
1 Concierge-Conducteur. 1 General-Gouvernante, 1 Restaura-
tlons-Bartochter, Restaurationstöchter. 2 Saaltöchter, 1 Kaffee-
und Angestellten-Kochln. 1 Ktichenraadchen. Offerten mit Zeu"r-
niskopien Photo und Gchal sansprüchen erbeten.

_
Chiffre 1100

/besucht für die Sommersaison nach der Zcntralschweiz:
Jüngerer Aide de culslne, tüchtiger Patlssler (ctitrcmcts-

kundig) Kalfec-Angcstcllten-Kocbin, tüchtige sprachenkundige
Obersaaltochter und Saaltochter, 1 sprachenkundiger Portier-
Conductcur Etagcnoortlcrs und Zimmermädchen, Llngöre,
tlichMg im Nähen Maschincnstopfen und Flicken. 1 Gouvernante.

Offerten mit Zeugnisabschriften. Photos und
Lohnansprüchen erbeten Chiffre 1101

/«esucht tn stark frequentiertes Hotel nach Strcsa (Lago^ Maggiore): 1 tüchtiges Fräulein für Reception und Bureau,
perfekt Englisch Französisch und Deutsch in Wort u. Schrift
erforderlich. Gute Behandlung und Bezahlung. Saisondauer
von April bis November Chiffre 1090

Qesucht auf Frühjahr ein Kochvolontär, gelernter Patissicr.
und ein tüchtiger Aldo de culslne. Zeugnisabschriften

und Saläranspruche zu senden an Pension Felsberg. Luzern.
(P 1738 Lz) f835]

AT Achtuns!
Beilage des Briefportos zur Welterbeförderung
der eingegangenen Offerten gefl. nicht vergessen.
Bei Nichtbeachtung treten in der Welterleltung
der Offerten oft unliebsame Verzögerungen ein.

besucht in mittelgrosscs erstkl. Hotel des Obcrengadins,
Sommer- und Wintersaison 1 Obersaaltochter und 1 Re-

stauranttochtcr für Fremdenrestaurant und Halle (englisch
sprechend) 2 Saaltöchter. 2 Zimmermädchen. 1 Lingäre-
Glätterln 1 Patlssler-Alde de culslne. I Kaffeeköchin, 1 junger

Casseroller, 2 OIRcemadcheo. 1 Küchenmädchen. Öfteren
mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten. Chiffre 1068

/Sesucht; Erstklassiges Hotel »m Engadin mit Sommer- und
Win crsaison sucht mit Eintritt aut Ende Mai. Tüchtigen,

versienrten Oberkellner, sprachenkundige Etagen-Gouvernante.
Economat-Gouvernante. I. Glätterin. Glattcrln-Volontarin.
Saaltöchter, Zimmermädchen, I. Aide de culslne. Commls de cul-
sine, Casseroller, Chiffre 1074

gesucht In erstklassiges Hotel nach Luzern für sofort: Eine
Kaffee- und Haushattungsköchln, JahresstcMe* 1 Lifticr-

Chasseur; 1 jüngerer Sekretär Ausführliche Offerten mit
Zeugnissen und Bild erbeten. Chiffre 1077

Qisucht für die Saison Mai-Oktober \om Grand Hotel. Schc-
veningen (Holland) 1 gewandter Journallührer oder -Füh-

rcrln, 1 Küchen-Gouvernante und sprachenkundige
Restauranttöchter. Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften mit
Rückporto erbeten an Direktor Scholz (1064)

Qcsucfat für die Sommersaison. Ein tüchtiger Küchenchef,
tn der italienischen Küche bewandert; 1 tüchtiger Patlssler
neben Chef, 1 Aide: 1 Bureauvolontär (mit ital Sprach-

kenntn&sen) und Saaltöchter, lerner 1 Zimmermädchen.
-Kaffeeköchln. Büglerin und Casseroller. Offerten mit
Zeugnisabschriften nnd Gehaltsansprüchen an Grand Hotel Victoria,
San Bernardino (Graubünden), (1014)

gesucht in erstklassiges Hotel Im Wallis: Sauetcr. Paris-
sler, Oberkellner. Anr"c#,v,Hpn Kaffeeköchin, sow ie erst-

klass. Orchester (4 Mann). Detaillierte Offerten mit Bild und
Lohnansprüchen an Dir. J. A. Rohrer Waldhaus-Fllms. (1060)

fiesucht zu baldigem Eintritt in lahresstelle' Vollkommen
servicegewandte, gut präsentierende Saaltochter, sowie

2 Zimmermädchen, die ebenfalls an der table d'höte mitservieren

müssen Ofierten mit Photos und Zeugniskopien an
H. A. Sicber-Ott. Hotel Excelsior. Arosa. (1056)

(Scsucht fur die Sommersaison in Kuranstalt der Zentral-^ Schweiz: Tuchtiger Bademelster und geübte Bademeisterin

iur HvdrotheraPie und Massage Otierten mit Zeugnissen
und Photo erbeten Chnfre 1057

Qesucht in erstklassiges Hotel. 1 richtiger Saucler, Eutre-
metier. Rutisseur. Gardemanger u Commls. Chiffre 1045

gesucht van erstklassigem Hotel nn Fngndin (mit Somtncr-
und Wintersaison) auf kommende Sommersaison: Küchenchef

tu. kl Brigade. Concierge. Aide de reception, Zimmerkellner.

Saaltochter. Zimmermädchen. Portiers. Nur ganz
tüchtiges Persona' kommt in Frage. Otierten mit Angaben über
bisherige Tätigkeit. Beilage \on Zeugnissen und Photo er-
beten Chnfre 1901

Qesucht per 15.. od 2u März in mittelgrosscs Kurhans nach
Arosa: seriöses, tüchtiges Fräulein als Stütze, muss schon

selbständige Goiivernanteustelle bekleidet haben; ferner
gewandte Saaltochter als alleinige und ein criahrenes Zlinnier-
madehen. Gut bezahlte lahresstellen. Chiffre 1023

Qesucht in Bcrg-Passanteuhotel am Gotthard iur die Saison
luni b|s Ende September; 1 sprachenkundige Gouvernante,

zur selbständigen I uliruug einer grossen Dependancc. Ver-
trauensstelle: lerner Saaltochter, Bureaufruulein. Ziiitmcrmad-
chen Aide de cuisine, Kaffeeköchin. Kuchcnmädchen. Casseroller.

Wäscherin. OIHceinadchcn nnd Hansbursche. \umel-
dungen mt Zeugniskopicn. Photo. Altersangabc und Gehalts-
anspiüchen erbeten. C Innre 1016

Qesucht fur die Sommersaison von Kur-Hotel 1 Sekretär-
Che! de reception; 1 Etagenportier; 1 Köchln; I Aide

de culslne: l Saaltochter; Saallchrtochtcr; 1 Liftler: I Wp«
scher oder Wäscherin. Fintritt nach Uebcreinkunft Refereff-
7en und Photo erbeten Chiffre 1013

besucht von erstklassigem Stadtpassantenhotel in lahres¬
stellen* Per sofort tüchtiger, sprachenkundi^er Etagen-

portler und Portler-Tournant: für April jüngeres Hausmädchen
zur Mithilfe in Lingerie: fur Privatzimmerdienst »n Hotel im
Nähen und Flicken gewandte Tochter, sowie ein Etagen-
Zimmermädchen. Chiffre 1030

Ansucht für die Sommersaison Oberkellner, durchaus tüchtig
und erfahren in grösserem Betrieb;

Gouvernanten für Office Küche und Etagen sprachenkundig.
nichtig und erfahren,

Barmaid-Serviertochter, sprachenkundig;
Scrvlertochter I. für grosseren Tea-Roorn. englisch sprechend;
Saaltöchter. Deutsch und Franzosisch (keine Antangennnen):
Näherin, gewandte (Maschinenstopfenn).
Glätterinnen, tüchtige und gewandte;
Silberputzer, mit dem Maschinensystem vertraut;
Masclilncnwascher, erfahren und gewandt fur grossen Betrieb:
Sprachenkundiger Zimmerkellner.

Oiferten mit Zeugniskopien. Photo und Gehaltsansprüchen
erbci.cn Chiffre 1003

/Sesucht für Berghotel der Zcntralschweiz mit starkem Pas-^ samenv erkehr. Mitte Mai bis Mitte Oktober. Bcstcmp-
foh letter Kuchenchef. Patlssier-Entremetler: Kaffeeköchin.
Tüchtige selbständige Gouvernante für Etagen und Economat
Offerten mit Zeugniscopien und Photo erbeten. Chiffre 1951

fiesucht in grosses Sommerhotel un Engadin, Saison Mai-Sep-^ tember*
Etagengouvernante
Ofilcegouvernante
Küchengouvernante
Kuchenpersonal: Chcls de partic und Commls
Oberglättcrln
Waschezclchnerin fur Waschanstalt
Chefs de rang
Commls de rang
I. Serviertochter iur Vestibule
Saaltöchter
Glätterinnen
Kalleekochln.
Leiterin fur separat geführte Villa
Anmeldungen mit Zeugniskopien und Gchaksansprüüien
erbeten Chiffre 1726

(Sesucht für Graubunden, in Hotel von CO Betten und Pas-^ santenverkehr: Chef-Köchin, tüchtig. Ökonomisch,
selbständig und critremetskundig. Kaffee-Köchin und Küchetimäd-
chen. Eintritt Mitte Juni. Offerten mit Zeugnissen und Gehalts-
ansprüchen erbeten. Chiftre 1012

gesucht iti erstklassiges Ho'el des Engadm iur kommende
Sommersaison. tüchtiger Küchenchef, dito Saucier. Rotls-

seur, bcs'empfohlener Patlssler und Commls de culslne. Oiferten
mit Zeugniskopicn. Bild und Gehaltsanspruchen erbeten.

Chnfre 1081

Qcsucbt für Sommersaison 1925 ins Parkhotel Bubenberg in
Spiez: Obersaaltochter, deutsch iran7. ti. englisch

sprechend. energisch, befähigt dem Saalservice vorzustehen; Lln-
gfere, int Hotcldtenst erfahrcu; Kaffee- u. Angestelltenköchin;
Etagenportier, deutsch. iranz. und engl, sprechend;
Zimmermädchen. deutsch. fruu7. und engl, sprechend. Gefl. Angebote
mit- Photo und Zeugnisabschriften an Direktor W Raetzer,"
Wittigkofenweg 23, Bern. 0084)

gesucht per sofort: jüngere Hotelgouvernante zur Stütze der
Hausfrau 1 gewandte Llngöre. 1 Llngerlemadchen, 1

Saaltochter, 1 Officemädchen, l Casseroller. Offerten mit
Rückporto und Kopien erbeten an Postiach 3157. Luzern.

(108b)

besucht in Jahresstellc nach Davos ?u baldigem Eintritt:^ I tüchtiger Patlssler: 1 Kalfeekochin; 1 flinke Stopferin
(die auch im Saal servieren kann): 2 sprachenkundige
Saaltöchter. Offerten mit Bild und Zeugniskopicn an Postfach 694.
Dav os-Platz^ (1087)

(Sesucht fur mittleres Ho^el in Grindelwald: 1 Sekretärin-
Kassiererin. Engl, perfekt (Eintritt to. April): 1 Obersaaltochter.

engl, sprechend (Eintritt 10. April): 4 Saaltöchter
(10. April övent. 15. Mai): 1 Anfängerzlmmcnnadchen (ca.
Mitte Mai): iSa&Hchrtochter (10. April): 1 Patlsslcr-Koch-
volontar (15 Mai), 1 Kaffee- und Angestelltenköchln (10. April);
1 Küchenmadchcn '10. April): 1 Offfcemädchen (10 April):
1 Bursche für Gartenarbeiten (10. April). Offerten mit Bild
und Gehaltsanspruchen erbeten. Chiffre 1041

besucht in Passantcnho'el mit Jahrcsbetrieb der franzosischen
Schweiz fur Ende Marz: Küchenchef, erstklassiger, mit

prima Zeugnissen; ferner tüchtiger Aide de culslne fur
Anfang Mau Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche erbeten.

Chiftre 1P27

jlätterln. f., gesucht. Jahresstellc• schaffh. Heilstätte, Davos-Platz.
Offerten an Thurg.-

(1061)

Aouveriiante d'öconoraat, franz. und deutsch sprechend, ge¬
sucht. Eintritt Ende Marz. Jahresstelle. Offerten m. Zeugnis-

abschrlftcn und Photo an Hotel Beau-Rivage, Gonöve. (1093)

Gouvernante gönerale, tüchtige, selbständige, gesucht iür so-
fort in Sanatorium nach Davos Chiffre 1062

Motelsekretar für gutes Hotel zweiten Ranges in grosser
Stadt der Nordschweiz gesucht. Nur solche, die Jahresstelle

wünschen, wollen Offerten mit Zeugnissen. Bild und
Gehaltsansprüchen einreichen. Chiffre 1080

nournalluhrerin-KassIererln. Erstklassiges Hotel im Engadin
mit Sommer- und Wintersaison sucht mit Eintritt auf

Anfang Tunl tüchtige, flinke Journalfuhrenn-Kassicrerln bei ho-
hem Gehalt. Chiffre 1072

|/affceköchin. Gewandte, gutempiohiene Augestellte fur Jah-
rcss'clle in Hotel nach Zürich gesucht. Chiffre 1067

l/ellermeister. Erstklassiger, tüchtiger Fachmann, in Jahres-
s'clle nach Zürich gesucht. Muss auch in Behandlung der

Landwcmc bewandert sein, Chiftre 1066

|/och. Gesucht per 15. April junger Koch, der eben seine
Lehre in gutem Hause beendet hat. Gelegenheit, sich in

erstkl. Restaurations-Kuche weiter auszubilden. Offerten mit
Zeugnis an Singerhaus. Basel. (1097)

If och. Gesucht per 1 Mai bis antangs Oktober, junger Koch,^ der aus der Lehre tritt. Olterten mit Zeugnis an Hö'el
Kurhaus. Walchw II.

_
(1050)

1/ochln. Gesucht in kleineres Hotel mit Restaurationsbetrieb^ übte, gute Köchin neben Chei Offerten mit Zeugnissen
etc. erbeten Chnfre 1058

l/öchln. Gesucht in gutes Hotel nach Zug (Jahresstelle) jün-
gerc. gute Kochin. Offerten mit Gehaltsanspruchen

erbeten. Chiffre 1076

Iföchin. Gesucht in kleineres Hotel mit Restauratlonsbetneb^ für zirka 1. Ma eine jüngere, tüchtige Köchln. Hoher
Lohn Offerten mit Photo und Zeugnissen erbeten an Hotel
Weiterhorn. Grlndelwald. (1001)

l/ochlehrling in erstklassiges Hotel in Basel auf 15. April
gesucht. Chitirc 1089

Ifuchenchcf Tuchtiger, sparsamer, solider und patisserie-
kundiger Allein Kuchenchef für Sommersaison in mittel-

grosses Hotel nach Wengen gesucht. Zeugnisse, Referenzen
und Lohnanspruclie erbeten. Chiffre 1078

l/ffchenchcf — sparsam, sauber und nüchtern Bedingung —
für gutes Stadtrestaurant in Basel 7um 1, April gesucht.

Offerten mit Gchaltsansnrüchen und Altersangabe erbe en.
Chiffre 1079

I ingere, lere, est demaudee boas certificate Place a rannte
S'adrcssir Hotel de Rusmc Gonäve. Pos3)

Q" demande. Hotel de la Prairie \verdon fes Bains. maNon
de famiilc de Ier ordre, chtrche pour avnl un bon por-tier d'ötagc altant cgalement a la gare, unc femme de cham-

hre. unc volontaire de sa'le et rour mai unc lingörc. tine cul-
slnläre et un jeuue chasseur. Bonnes references exigees avec
photos (10S2)

flu demande dans grand ctablissenicnt de la buisse romande
deu\ maln-courantiers (messieurs <m dcmoiselks) Saison
d e.c

_
Chiffre 1059

On demande. Hotel Majestic et Hotel du Mont-Blanc ä Cha-w monix (France) dematidcnt pour saison d'ctd. Chefs de
reception, Goiivernantos d*6tages. Goiivernantes d'ecouomat.
Main-couraiider. Controleur de bons Mciiages Aides-Lingere«.

(1974)

Datissler. Fur unser RliLinri.staiirant ..Die Bastei*' suchen
wir /um Eintritt Mute April od Aniaiig Mai erstklassigen

Patissicr ((ilac.er) (inerten mit Gslialtsansprachcn crbnon
an Kolner (.aststatun \ktangestlischait. Koln-RiehL (1071)

portier-Coiiduetour gesiu.ht. jungLr gewandter cut piasen-
tie»-cnder Mjihi Fintntt Anfang \pril Ofluteti nut Zeug-

i iskop,o,i huj Photo au Hotel Excelsior. Arosa. (1102)

Caaitoehter, f., tüchtige sprachcuknndigc. fur Badhotel Ta-
mi na Raga/ goudit. 10ft Betten. Saison 1 Mai bis 1.

Oktober (Hinten nn Ii irles W'ss. Himusir 102 Rorschach.
'1026)

^aucier. luJitiger Restaurateur für erstkl Haus gesucht.** lahusstclle Fininit Anfang April. Chifire lltKi
Cceretaire. bonnt. contiaissant coinptabilite d'hötel. francais.

anglais, allemand est demandee. Öftres a d'hötel Terminus.
Montreux. (1105)

Cekrctar-Kassler. Gesucht für 1, Mai: lungerer Sckretär-
Kassier, der auch bei der Reception mit/utun hat. in erst-

klassiges Passanten-Stad'hotU. lahresstelle Chinre 1070

Sekretärin. Gesucht 1 perfekte Hotel-Sekrctarin. deutsch.
franzosisch und englisch sprechend und korrespondierend,

die mit der Buchführung und Reception vollkommen vertraut
ist und Zeugnisse uber mehrjährige Tätigkeit im Hönebach
besitzt. Gutbezahlte Jahresstelle. (In Luzern.) Anmeldungen
mit Zeugnisabschntten sind zu richten unter Chiffre K 357 L.
an Keller. Annoncen, Luzern. Bewerbungen ohne gute Zcug-
msse sind unnutz (Retourmarke beilegen.) (9)

Cerviertochter. öahnhofbuffet II. Kl. der Ostschweiz sucht
per Ende Mai. event, fruher. tüchtige, selbständige Scr-

viertochtcr Erfordernisse* Sprachkenntnisse, gute Empfehlungen.

Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugniskopicn. Photo-
graphie, Altersangabe erbeten. Chiffre 1065

l/olontarin für Zimmer und Saal, lilr Pension in Arosa ge-
sucht Chiffre J063

Ufäschcr, tüchtiger, welcher bereits selbständig in Haiidwa-* scherei. wo keine Maschinen sind, gearbeitet hat. wird
für Hotel in der französischen Schwei/ gesucht. Ausführliche
Offerten erbeten hifrre 1075

tej
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[Bureau & Reception
Aurcaufräiileln. Englisch und Französisch m Wort u. Schrift.** sucht Stelle, auch als Sckretänn-\ olontarin. event. Nachhilfe

im Saalservice. hiftre 479

ftureaustelle. lunger Kaunnann. Hotelier Sohn, mit Handels
diplotn und -Lehre, sowie gute Sj)rachkcinumsse, sucht

Stellung in Bureau C Innre 457

ttureaustelle. Gelernter Koch und Kellner 23 Jahre, sucht
iur Anfang April Stellung als Bureau-hmpfangs-VoIontär

in gu*cm Hause. Geil. Angebote an Herrn. Malet/ki. Höhere
HofelfachsUiule. Buchholz-Friedewald (b Dresden). (435)

fhef de Röccptlon, Deutschw cizer. 25 lahre. 4 Sprachen per-
fekt. Auslandsjiraxis. sucht Stelle für die Sommersaison

in gutes, erstklassiges Haus Beste Refercii/en stehen 7ur
Verfügung. Chiffre 325

Che! de reception - Stutze des Prinzipals, erste Kraft, gross,
sehr repräscntabel. weltgewandt. 32 Jahre, ledig, sucht

Stellung. Chiftre 463

Dlrccteur d'unc maison öe 1er ordre sur la Rivifcre, capable,
söneux et actif. chcrchc place analogue pour l'öte. Sö-

neuses references. Otfres ä E. Straumarn. dir.. Grand Hotel.
Menton (France). (381)

Qlrectrice-Gäraniln, gesetzten Alters, gebildet, bereist, per-" fekte Kenntnisse der deutschen, englischen und franz.
Sprache, gewandt un Umgang nut den Fremden, vier lahre
Hotelpraxis sucht passenden Posten; erstklassige Referenzen:
Kaution kann gestellt w erden. Chiffre 401

Dlrectrice-Görantln oder Gouvernante generale, gesetzten Al¬
ters. sprachenkundig, gewandt im Verkehr mit Fremden,

erste Kraft im Hotel- und Spitulbetrieb. sucht Vertrauensposten

iür lahresstelle. \or/ugl. Zeugnisse und Rciercn/en.
Chiffre 451

Direktion. Ehepaar un besten Alter, tüchtige Ilotclfachleute,
sucht Engagement. Beste Referenzen. Chiffre Im

Direktor. Hotelier mit fachkundiger Frau ohne Kinder, eige¬
nes Geschäft 12 Jahre mit Erfolg gefuhrt, wünscht die

Leitung eines inittl. Hotels fur sofort oder spater /u
übernehmen. Bescheidene Ansprüche. CInnre 466

Direktor, mittleren Alters, sprachenkundig, tüchtig und er¬

fahren mit fachkundiger Frau (kinderlos), sucht leitende
Stellung. Beste Verbindungen und Referenzen. t^f,crtcnz,!*JC
beten an O. A. /. fr. Aussicht, Welnlngcn (Zurich). (478)

Direktor, selbständiger .erfahrener und kaufmännisch gebil¬

deter Fachmann, welcher in ersten Hotels des In. HJij.
Auslandes tatig war, sucht Stelle Chiffre 309

Hotellerssohn. 23 lahre. Primareife. sucht fur Aniang April
eine Volontärs'elle tu gu'etn Hause. Gefl Angebote an

Aug Boueelei Höhere Houlfachschule. Buchholr-Friedewald
(b. Dresden)

Hotel-Sekretär. Deutsch. Französisch, etwas Spanisch, per-
lekt Englisch, sucht Stelle per sofort oder später. Offerten

unter OF 379t /. au Orelt Füssli-Annoncen. Zurich. Zur-
cherhof. (OFc 52786 Z 1&I2I

Sekretär, der 3 Hauptsprachen in Wort und Schritt mächtig,
sucht Stelle Hotel mit Sommer- und Wintersaison bevorzugt.

Gute Zeugnisse und Referenzen. Uutlre 40»

Sekretär, junger Deutscher. Anfänger im Fach, z. Zt. als
Journalführer-Kassier tätig, sucht zwecks weiterer

Ausbildung Stellung in der Schweiz. Offerten an Jakob Schul-
mendi, Hotel Traube. DarmstadL (317)

Sekretar-Alde de röccptlon. durchaus routinierter, sprachen¬
kundiger Fachmann. 28 Jahre. 1.72 m gross, gut präsentierend

strebsam und solid, sucht, gestützt auf la. Zeugnisse
und Referenzen, entsprechendes Engagement iu erstklassigem
Haus Fintritt nach Wunsch. Chiffre 374

Cekretär-Kassler-Alde de reception 25 Jahre, z Zt. im Aus-
land, nut Sprachkenntnissen, Zeugnisse erstklassiger

Hotels. gewandt im Parti-\erkehr, sucht Engagement. Schweiz
oder Ausland. Trei ab 1. Mai. Chiffre 318

Cekretar-Volontar, Junger Mann. 19 Jahre, sich in England
** England befindend, deutsch tranzösisch, italienisch tinu
englisch sprechend, gelernter Kellner, sucht Volontärsteile auf
Anfang Juni Jahresstellc erwünscht. Photographie und Zeug-
nissc zu Diensten. Uiiftre 471

Cckrctar-Volontar. Junger. sprachenkundigcr Mann, mit Han-
delsdiplom, sucht passenden Posten auf Bureau

Chnfre 458

Sekretär-Volontär. 19 Jahre, deutsch und ziemlich franz. spre¬
chend. Hotclsckrciär-Kurs absolviert, sucht Stelle zu

möglichst baldigem Eintritt. Offerten an Walter Meili
Jungstrasse 3. Basel. (397)

Sekretär-Volontär. Junger Ho'clicrssohn. elegante Erschei¬
nung Mitte der 20i<. kaufmännisch und banktechnisch

ausgebildet gute Vorkenntnisse in der franz. und englischen
Sprache sucht für sofort oder Anfane der Saison Stelle als
Hotelvolontär in gu'em Hause, zwecks weiterer Ausbildung.
Offerten erbittet Ferdinand Flacke. Mariensiel, Post Wilhelmshaven,

'119)

C ckreur-\ olontar. S„chc fur meuiti. Bruder, der die Bank-
lehrzcit mit cu'crn Dmlom hat Sekretär-Volon-

tärstcllc iu Hotel Bureau !...nz c^hwciz bevorzugt Offerten
an F. Fries Hotel Scmpachcrhof. Station Sempach. (404)

Sekretärin 22 Jahre 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift.** tüchtig und zuverlässig, sucht Engagement oer sofort
oder nach Uebcreinkunft lahresstelle bevorzugt. Clnftrc 462

Jekrelarin-\ olontarin sucht Somnicrengaccment. Deutsch»
I ranzosisch und Fnghseh in Wort und Schrift, gute

Vorkenntnisse des Italienischen. Maschinenschreiben ^ekretür-
knrs ahsoh icrt. Referenzen und Zeugnisse Chiftre 469

Cekretarin-\olontarin sucht passende Stelle Deutsch und
Französisch m Wort und Schrift. Maschinenschreiben Sc-

krctar-Kurs absolviert Mit Telephon und Telegraph vertraut.
Chiffre 379

£ckrctarln-\olontarin. 21 lahre. deutsJi franz. und englisch
sprechend sucht Stelle. Chiffre 432

Vertrauensposten. Fraulcm, sprachenkundig, bow ändert m
allen Brauchen des Holcltaches. sucht passende \er,

trauuissulle event in Tea room lahresstelle bevorzugt»
Gute Zeugnisse und Referenzen hitfre 241

VertraucnssteUe. Finge, kaulionsiahige Frau, sprachenkundig,
tüchtig nn Hotelfach, such' auf kommende Saison die 1 iih-

rung eines kleinen Betriebes oder sonstigen Vertrauensposten»
Offerten an O R 79 noste rcMante St tud. Gcnöve. 1422)

|/ellnerleürling. Suche für meinen Sohn. 15 Jahre willig und
gewandt, Stellung als Kellnerlchrling in erstklassigem

Hause der franz. Schweiz. Gefl. Offerten erbeten an W. Boas.
Qberk.. Clausiusstr 60. Zürich 6. (IH601Z) [970|

Vellner-Volontär. lüngling der die deutsche und franzö¬
sische Sprache beherrscht (auch etwas lulicmseh) sucht

Stelle als Kellner-Volontär. t hiffre 42$

Mjaitrc d'Hötel-Chcl d'Etagc. Jcunc Suisse francais par-
lant trois langues. chcrge place de preference a l'annöo»

Peut aider au bureau Chifrc 41#

f^berkellner. gesetzten Alters. I Fachmann, c.ngl.-franx»
Buchf.. Reception, crstklass. Referenzen, sucht Engagement
als solcher oder Chef de service für bald, oder Sommer-

Wintersaison Chiffre 47$

Qberkellner. Schweizer, sprachen- bureau- und barkundig»
sucht Vertretung für Monate März. ApYil und Mai Best®

Referenzen. Chiffre 38#

^Qberkellner. Schweizer, gesetzten Alters, prima Referenzen,
sprachenkundig und mit Bureauarbeiten vertraut sucht

Saison- oder lahresstelle. auch in kleinerem guten Hause.
Chiffre 46t

Qberkellner, 36 Jahre, sehr gewissenhaft, tüchtig und erfah*
ren. seit zirka 13 Jahren als solcher tätig, 4 Hauptspra-,

chen fhessend. beste Reicren/en sucht Posten in nur gröl«
serein Betrieb, Chiffre 47*

^Qberkellner, Schweizer. 37 lahre. der 3 Hauptspracheaj
mächtig, mit guten Obcrkellner-Zcuguissen und Rcfe«^

renzen. sucht Jahresstelle in Zürich oder Luzern. Offerten unJ
ter Z. N. 835 befördert Rudolf Mosse, Zürich» (Z. 639 c) f334j
Caallehrtochter. Nette Tochter. 20 fahre, die einen Servicr-

kurs absolviert hat« sucht Stelle aut kommende S&iso«
als Saallehrtochter. Zengnls tn Diensten. Chiffre 42#

Caallehrtochter. lange, nette Wirtstochter sucht per sofort
Stelle als Saallchrtochtcr in Hotel I. Ranges. Französisch®

Schweiz bevorzugt. Oiferten an Rösy Steiner. Kriegstette«
(Solothurn). (455)

Caal- und Restauranttochter, tüchtige, gewandte, durchaus be-
wandert Im Zlmmerdienst, mit la. Zeugnissen, sucht

Stelle. Eintritt kann sofort erfolgen. Chiffre 486

Jaaltochter suclit Saison- oder .lahresstelle.
Chiffre 421

Caaltöchter. zwei Schwestern, tüchtig im Service, suche«
Stellen in gutes Haus auf die Sommersaison. Gute Zcuc-

msse. Chiffre 42#

Cerviertochter, junge, aus achtbarer Familie, die einen Ser-
vicrknrs absolviert hat, sucht per sofort Stelle In nur

besseres Restaurant. Chiffre 443

Cerviertochter sucht Stelle für Saal oder Tca-Room. wenn
mcgl'cli 1 rilhjahr>x uson. Zeiigiussc u. Photo zu Diensten.

Chiffre 37t

cerviertochter. tüchtige, sucht fur Sommersaison Stelle in* Tca-Room oder Halle. Deutsch. Englisch. Französisch.
Chiffre 37#

Scrvlertochter. Junge, sprachenkundigo Tochter sticht Stcflo
9 per sofort in Saal oder Tea room. Chiffre_447_

Cerviertochter, längere, sucht Stelle In besseres Hotel zar' weitem Ausbildung. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 483

Cuisine & Office i
Aide de colsiae, 20 Jahre, Deutsch nod Frau.« sacht auf tJ
** Mai Saisonstclle in der franz. Schweiz« Gate Zeugnisse s*
Diensten. Chiffre 35$

Aide de cuisiae. tüchtiger. 22 Jahre» mit guten Zcugntsscjb^ sucht pasvtnde Sti.lle. Chiffre 4Tf

Aide oder Commis de cuisfoe, 24j$hrlg» sucht Eflgagemettk** jahrcsHtclIe bevorzugt. Cnte Referenzen, Chiffre 431

Che! de cuisine. Suisse, mariö» 38 ans. 4 langues. excel!®«!
restaurateur et administrates, cherche place, de prdfd«

rence a l'annee ou saison dans Suisse francalse. R6förenca«
de Ier ordre. C hiffre 4WJ

Che! de culslne, 29 ans. conuaissant ui patisserie, chcrch®
place de siute. Röförences de kr ordre. Olfrcs a G-i

Camanl. Losone (Tessin). (420

Che! de culslne. Jüngerer, tüchtiger Küchenchef, crstklass!«
ger Arbeiter, sehr tüchtiger Restaurateur, sucht Engage*

nicnt {Saison- oder JahressteMe. Zeugnisse und Referenz®#
erster Häuser. Offerten von grösseYn Unternehmen erbetea*

Chiffre«#i

Chef de cuisine, seneux. subre et tres ceononie. avant tra«
vatlle dans maisons de Ier ordre, cherche place, entr®#

de suite ou date ä convcnir. de pröMrence ä l'annöe. Cor«
tificats ä disposition, Chiffre 44#

Chef de cuisine. 1. Kraft, sucht Stelle fur Fruhjahrssaisot*
event, auch Aushilfsstelle als Chef oder Chef de parti®»

Prima Referenzen zu Diensten. - Chiffre 39%,

Che! de Culslne. Tüchtiger, solider, sparsamer Koch, patls-1
seriekundig sucht Engagement iu grösseres Haus, Saiso«-,

oder Jahresstellc Gute Zeugnisse. Chiffre 35w

Commls de cuisine. Junger, kräftiger, der Lehre entlassener
Jüngling, sucht Stelle auf 1. Mai als Commis de wiinne.j

Saison, oder Jahresstellc Offerten u« Ernst Iinüul. Hotel d«i
Soieil-Central NeuchäteL

Commis-Patlssier. cclcrntcr Bäcker und Konditor, sucht Stella
per sofort oder kommende Saison. Offerten an H Kündig.

Bäckerei, Aarburg.

Economat-Gouvernante. gesetzten Alters, suclit laJirsstclle i«
erstklassiges Hotel oder Sanatorium Chiffre 46$

Caffee-Köcfain. tüchtige, sucht Jahresstellc in grösseres Hotef»,
Chiffre 444 i

Koch. 29 Jahre, sucht Stelle als Chef de Partie (Saacier be¬
vorzugt). Saison- oder Jahrcsstelle Gute Referenzen.

Chiffre 38#

Koch, selbständiger, lunger. mit reichlichen Kenntnissen ia
der Patisserie und guten Zeugnissen und Referenzen, sucht

Steile auf 1. April Chiffre 445

cbln. mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder htircs-
stelle. Eintritt nach Beheben. Chiffre 383

Pochlehrstelle für kräftigen, intelligenten. 16jährigen Bor-
* sehen gesucht. Offerten an J. Sahs. Gurtclstr. 318 Chur»

(453)

IC

Küchenchef, gesetzten Alters, verheiratet, ttotler Rcstau-
rantkoch sucht Jahresstellc in gutes Restaurant, resp.

Passantenhaas Chiffre 464

Küchenchef, erfahrener, vorheiratet, sucht sofortiges Engage¬
ment in Saison- oder Jahrcsbetrie*b. Tüchtiger Res'aura-

^[eur Chiffre 460

Küchenchef, nut langjähriger Praxis des In- und Auslandes,
sucht Stellung für Sommersaison. Offerten erbeten unter

OF 3786 Z. an Orell Füssli-Annoncen. Zürich. Zürcherhof
(OFc. 52782 Z)) I0I1J

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante



Fortsetzung Suite

Fücbencbef. Suche für meinen Küchenchef. Sizilianer. ge-
" wlsscnhalter. guter Koch, geeignete Stelle für den Söm-

A et .» AI...i._ n nn.Ril« Rn<!t*«r WnWIwisscnnuiier. guter auch. gecigncic oicuc mr u,7
mcr. Offerten an den Chef oder P Borndt Besitzer Hotel
Grande Bretagne, Catania (Italien). (426)

Küchenchef, erstklassiger Patlssicr. 36 Jahre, vertr. Charak¬
ter. energisch mit In- und Auslandsrefercnzen. aus ersten

Häusern, sucht nässende Saison- event. Jahresstelle in gutes
HaUs. Chiffre 405

Küchenchef, tüchtiger. 37 Jahre, guter Restaurateur, entre-
nictskiuulig. sucht Engagement. Jahrcsstelle bevorzugt.

Chiffre 253

Qatlsslcr, junger, tüchtiger, sucht Saison- oder jalircsstcllc.
Hat schon als Cominis in grössern Häusern gearbeitet.

Eintritt Ende April. Chiffre 439

Etage & Lingerie
Blauen-Portier sucht Stelle für kommende Herbst- und Win-
r* tcr-Saison in 1. Haus oder in mittleres Haus als Erster.
Gute Zeugnisse. Chiffre 440

in Hotel oder Sanatorium.
Chiffre 473

lättcrln. tüchtige, sucht Stelle

Gouvernante U'dtugc, cnergiuue et capable, .suchaut 4 languos
ainsl nuc 2 femmes de chambrc. parlant anglais et fran-

eals, cherchent places dans boa Hotel. S'adresser H. Jordan.
A Palace Pepinct. Lausanne. (4*2)

(fng£rc. junge, tüchtige, deutsch und französisch sprechend.
im Maschinenstopfen und Flicken sehr gut bewandert, sucht

Stelle auf 1. oder Mitte Mai in grösseres Hotel. Zeugnisse
2u Diensten. Frl. Anna Strcbcl. Lingörc. Hotel Belvddüre.
Lausanne. (438)

I Ingiire. Stelle in Hotel sucht ganz tüchtige, selbständige• Tochter. Glätterin. Llttgfcro. Maschinenstopferin. in der
Lhigerio durch und dttrcli bewundert. Jahresstclle bevorzugt.
Prima Zeugnisse. Offerten an Mtne. Fallet. Waldheimstrassc 46,
Bern,

_
(424)

I- Ittgeriemfidchen. jüngeres, sucht Stelle für sofort, event.
als Pcrsonalzimmcrmüdchcn. Zeugnisse zu Diensten. .Of¬

ferten an Lhm Hadorn, Im DörfH, Forst-Längenbühl (Thun).
(448)

9|mnicrinädcltcii, tüchtiges, sucht FrUhjahrssuisonstelle in gu-
tes Hotel. Offerten an Frl. Marie Heer, Zcltwcg No. 2ü.

Zürich. (480)

7lmmcrmädchen. deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle in gutgehendes Hotel. Chiffre 454

2lm'"ennüdcheii sucht Stelle für Sommersaison. Im Nähen
tind Maschinenstopfen gut bewandert. Chiffre 442

9)imncriuädchcii, junge Tochter, gelernte Damenschneideriu.* sucht Stelle in besseres Hotel oder Pension. Antritt auf
1. Juni event. 1. Mai. Offerten an Frl. Elisabeth Pauli, Heg!
.(bei Winterthur). (427)

7lmmerraädcheu, tüchtiges. Deutsch, Englisch und Franz.«
sucht für Sommer Engagement in grösseres Haus.

Chiffre 377

9fmmermädchen. Fräulein. 25. Jahre, sucht Saison- oder Jah-
ressteile als Zimmermädchen oder Saaltochter Spricht

Deutsch Französisch und Englisch. Photo u. Zeugnisse stehen
zu Diensten. Eintritt sofort. Chiffre 373

Imraermädchen. tQcht}^ gewandtes, deutsch französisch• und englisch sprechend, sucht SaFson- oder Jahresstelle
In gutes Haus. Chiffre 362

Loge, Lift & Omnibus
"hauffeur sucht Stelle. Kann auch Gartenarbeit besorgen.
• Fritz Bischoff. Wengen (Berner Oberland). (430

f haufieur-Conducteur oder Conducteur sucht Stelle per sofortv oder nach Vereinbarung. Deutsch. Französisch tind Ita-
lieniscli. Gute Zeugnisse. Chiffre 441

fonclerge. vier Hauptsprachen und gute Zeugnisse, sucht^ Sommersaison- oder Jahrfes-Stelle. Chiffre 446

foaclergc, 48 ans. scrietix et capable, parlant les langucs.^ cherchc place bonne' maison. S'adresser A. Hari. Yens
s. Morges. (361)

£onclerge. 34iährlg. die 4 Hauptsprachen vollständig beherr-^ sehend (8 Jahre England), in uugekündigter Stellung,
sucht sich zu verändern in grössern Betrieb^ Chiffre 206

£oncierge-Conducteur. 32 Jahre, tüchtiger, seriöser, gut prä-^ sentierend. deutsch, französisch und englisch sprechend.
sucht Stelle auf kommende Saison. Chiffre 375

Conclerge-Conducteur. 30jähriger Mann, drei Hauptsprachen
in Wort und Schritt, bisher auch als Sekretär tätig sucht

Stelle. Gute Zeugnisse und Referenzen Chiffre 409

fouclerge oder Concierge - Conducteur. Junger, tüchtiger^ Mann. 4 Hnuptsprachcn, gewandt im Service, sucht
passende Stelle, da kaufmännisch gebildet event, als Sekretär.
In- oder Ausland. Ia^_Referenzen. Chiffre 467

£ ondueteur. tüchtiger, sucht baldmöglichst Saison, oder Jah-'^ ressteile event, als Nacht-Portier. Nur erste Zeugnisse.
Eigene Uniform. Chiffre 412

fondueteur oder Portler-Conducteur, 34 Jahre, deutsch, franz.^ und englisch sprechend, sucht Stelle in Saison- oder Jah-
resbetrieb. Prima Zeugnisse. Chiff-c 400

iftler-Chasseur. junger Bursche. mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle Eintritt sofort oder nach' Uebereinkunft.

Chiffre 418

liftler - Chasseur - Telephonist - Retnpl. Concierge, 24 Jahre,
deutsch, französisch, ital. und etwas englisch sprechend,

mit prima Zeugnissen, sucht Sommersaison-Stellc. Offerten
an Postfacli 3099. Lugano. (474)

Qortier, debutant. 24 ans, sacliant iraneais. ullemaud. ita-r lien, cherchc place pour de suite dans grand hotel, de
preference Lucerne. Bale. Offrcs ä M. W., chcz Schneider,
Rue dn Lac, 2. Ouchy. (487)

Dortler, jeunc homtnc d'c 22 aus. presentant bien. cherchc
" place pour saison ou ä 1'annce. Certificats ä disposition.
S'adresser ft Louis Diimoulin, poste-restante. Baden. (481)

Portier, zuverlässiger, solider Mann, gesetzten Alters,r deutsch und französisch sprechend, sucht Jahres- oder
Saisonstclle für allein oder Etage. Chiffre 468

portier. der schon mehrere Saisons als solcher tätig war,r sucht Stelle nach der franz. Schweiz zur Erlernung der
Sprache. Jacob Nadig. Lenz (Graub.) (470)

partler, tüchtig im Fach, der auch schon Concierge vertre¬
ten hat. sucht Stelle auf 1. April rnlcr sofort in besseres

Haus. Sprachen* Deutsch. Franz. und etwas Englisch.
Chiffre 434

Portler. in den 30er Jahren, sucht Stelle für Portier alleinr oder Etage Wenn möglich Sommer- und Wintersaison
oder Jahresstellc Offerten an Melchior Zimmermann Urmi-
berg. Brunnen. (388)

Bains, Cave & Jardin

favlste, 22 Jahre, mit prima' Zeugnissen und Referenzen,^ sucht Stelle aui 20. April in die franz. Schweiz zur Er-
lernung der Sprache, event, als Hausburschc. Chiffre 430

l^ellermeister. gewandter, gesetzten Alters, sucht Saison-
oder Jahresstellc. Gute Referenzen. Chiffre 369

|£ellermcister-Kontrolfeur. gegenwärtig in Jahrcsstelle sucht
Saison- oder Jahresstelle in grosses, erstklassiges Haus.

Chiffre 373

Masseur-doucfaeur, muni de certificats et references de 1er
ordrt. cherche place pour saison d'ete ou. ä l'annfee.

Suisse oil etranger. Chiffre 237

Masseuse, ärztl. gepr.. 34 Jahre, gut englisch und etwas
s franz sprechend, sucht auf kommende Saison Stelle als

Masseuse und Badmeistcrin in Kurhaus. Sanatorium oder Hotel.

Offcten unter O. F 942 A. an Orel) Füssll-Annoncen.
Basel 1. (OF. c. 2803 A.) [610]

Divers

Ehepaar sucht in nur gutes Haus Stellen als Portier (am lieb-** sten allein) und Köchln neben Chef oder als Kaffeeköchln.
Referenzen zu Diensten. Chiffre 459

Ehepaar, gesetzten Alters, sucht Engagement als Conducteur-^ Portler (3 Hauptsprachen) und Zimmermädchen <2 Haupt-
Sprachen) in gutes Haus. Sommer- und Wintersaison
bevorzugt^ Chiffre423

Qärtner, ledig, gesetzten Alters, erfahren in den drei Haupt-
brauchen der Gärtnerei, sucht selbständige Stelle auf

1. April oder uach Uebereinkunft. Zeugnisse zu Diensten.
Offerten an Postfach 9. Rhelnfclden. (477)

eizer-Reparateur. der schon als solcher in Hotels tätig
war. gel. Mechaniker-Elektriker, sucht Stelle.

Chiffre 450

H

Mädchen, das im Kochen und Zimmerdienst bewandert ist.
• 1 sucht Saisonstellc in ein grösseres Hotel. Gute Behandlung

Hauptsache. Offerten au Louise Wirth. in Guntershausen
bei Aadorf (Thurgau). (484)

Machtwächter. gesetzten Alters, fm Nachtdienst erfahren,
auch Zentralheizung, sucht Steile in Hotel oder Sanatorium.

Chiffre 461

Schlosser sucht Stelle als Rcparatcur oder 1. Heizer n srös-' seren Betrieb. Chiffre 334

Rill O

m
HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel. Safran 2738

Offiz. Plazierungsbureau des
Schweizer Holelier - Vereins

sucht für sofort und Sommersaison nach der
Zentralschweiz, romanischen Schweiz, Enga-

din und Berner Oberland:

41 Direktoren. C^efs de reception, Kassiere,
Sekretäre,

112 Oberkellner, Chefs de rang, Zimmerkellner
Commis und Saalketlner,

125 Chefs de cuisine. Alleinköche, Chefs de par-
lie, Aides, Patissiers, Commis,

115 Concierges, Alleinportiers, Etagenportiers,
Liftiers, Chasseurs, Nachtportiers.

55 Casserolier5, Küchen-, Office-, Hausburschen,
19 Wäscher, Caviste, Gärtner, Bademeister,

Kellermeister,
45 Sekretärinnen, Buchhalterinnen, Kassiererinnen,
93 Gouvernanten, Buffetdamen, Barmaids,

175 Obersaaltöchter, Saal- und Saallehrtöchter,
63 Servieriöchter.

198 Zimmermädchen, längeren, Glätterinnen, Lin-
geriemädchen,

130 Chefköchinnen, Köchinnen, Kaffeeköchinnen.
Kochlehrlöchter,

17 Wäscherinnen, Badmeisterinnen,
70 Küchen-, Office-, Hausmädchen.

— Keine Plazierungsgebühr. —

On cherche pour important HOTEL DE LUXE,
en Egypte

äu
PI
[ualifiec oarlant anglais, fran^ais. Entree immediate,
"ace ä l'annee. Öftres sous chiffre S. D. 2549 ä la

Revue suisse des Hotels, Bäle 2,

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
»

Ostschweizer
Landwe ine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschweiz. landwlrtschaftl.
Genossenschaften (V.O.I.G.) Winterthur
Lagerkeller 10,000 hl. — Muster zu Diensten,
121

Spezial-Kabine
mit Schiebe - Türen

für HoteL

Kleinste
Platzverwendung

Patentamtlich geschützt.

Spezialfabrlk für schalldichte Telephonkabinen, Wandungen und Türen

Tobler & Neumann a Hofackerstrasse 17 Zürich 7
Telephon - Hottingen 62.72. — Privat-Telephon: 3830.

Selbsttätige Entlüftung - Höchste Schalldömpfung ohne Polsterung - Hygienisch das
Vollkommenste • la. Referenzen. 250s

WINTERTHURM
9»

Schweiz. Unfallverslcherungs-
Gesellschaft

Unfall-, Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und Automobil¬

versicherungen

Lebens versiehe run ss-
Gesellschaft

Lebens- und Renten -Versicherungen

mit und ohne Anteil
am Gewinn

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die
DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN
IN WINTERTHUR UND DIE GENERALAGENTUREN

Vertreter in allen grössern Ortschaften. 151

Rohrmobelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
Verlangen Sie bitte meinen Katalog über

Rohr- und Peddigmöbel.

BILLARDS-
Renovationen, Tausch, Miete A
Zuverlässigste Bezugsquelle
für sämtliche Billard -Artikel 99la. Oummibariden, Tuche

Kugeln

Litis Ii»!
grösstc englische Teemarke

liefern die Depositäre

Frei und Sohn
Davos-Platz. 63k

Junge seriöse

Tochter
sucht Saaltochter Stelle in nur
gutes HoteL Perfekt deutsch und
frantösisih, etwas it licnisch Pho'o
und Rrfcrcnzen zu Diensten. Offer
ten unter Chiffre A 64044 X« an
Pnbl'dtaa Genf.

Gut cmpiohlencs, sprachenkundiges

Zimmermädchen
sucht Steile für sofort in gutes
Haus. Offerten an Lina Huba-
cher, Pilatusstr. 66. Luzern.
(K 385 L) 2603

Unbestritten die ichönite und beste

Hotel-Wäsche
in Leinen« Halbleinen and Baumwolle sowie

komplette Hotel-Ausstattungen
fix und fertig genaht. — Naracnemwebungen — liefert direkt

ab Fabrik, die

Leinenweberei Horgen
Paul Matthys, Horgen am See

Verlangen Sie Preise und Muster.

Demandex dans lous les Hole1» & Restaurants de Icr ordre la quatile
„Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'age garantis»

Tourenwasen
COTTIN Sc. DESGOUTTES
4 Zil.. 6—7-pI. Modell 192t
Torpedo-KarroSserie. elekt.
Licht u. Anlasser. 2

Windschutzscheiben. 2 Reserveräder.

sehr geeignet für
Hotel od. Pension als Mietoder

Rcisewagen weil
geräumig u. komfortabel,
alles in einwandfreiem
Zustand, ist aus Privathand
zu Fr. 8500 netto Kassa zu

verkaufen.

Probefahrten u. Photos auf
Vcrlaugen. Schriftl. Oiier-
ten unter Chiffre K. R.2604
erbeten an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2. 2604s

Gesucht auf 1. April in
erstklassiges Grand-Caf6 in Zürich»
ein absolut seriöses zuvirla siges

und grwan Jt s

Buffet Fräulein
Alter ni^t unter 25 Jahren. Offer
ten mit Beilage von Photographie,
Ke erenzen, Zeugnukonien unter
O. F. 3793 Z. an OreU FÖBsU-
Annoncen ZQrldi, Z-ircherhof

Hotelfachmann
tüchtiger, netter, solider, spra-
chcnkundiger. einfacher Herr,
45 Jahre alt. von ruhigem
Charakter, sucht

zwecks Heirat, mit tüchtiger
Geschäftsfrau (mit eigenem
Geschäft). der er alles sein
möchte Nur ernstgemeinte
Offerten mit Bild unter Chiffre
B. R. 2606 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2. Ano¬

nymes zwecklos.

Stellen - Gesuche
und Angebote, sowie andere ins
Hoteifacn einschlagende Inserate
in der „Schweizer Hotel - Revue"
Hotelfach einschlagende Inserate

werden selten erfolglos bleiben.

SCHEMA
pour la

Comptabilltö d'hötel
par A. Egli et E. Stigeler

Guide pour hötelieis, avec modÖles'
des üvres employes dans la comp-
tabilite d'un hotel, 11 fascicules.

Prix fr. 750. (Port de rembour-
sement 65 cts.) En vente A In

Siviie Snisse des Botels, Bäle

et auz llbrairies.

@©8@©8@(§>
Frei ab 1. April oder für

Sommer-Saison:

Stimmungs-
Orchester

Rassige Tanzmusik, prima Kon--'
zertmusik. Offerten erbittet
Karl Gregor, Kapellmeister.
Luzern. Rosengarten. 2605s.

Zapfengout,
Schimmelgeruolif
Wurmfrass

bet Flaeoheakopfee*
(torch Aowfodonj

von Bocber'a

PATENT O

Mi-Main
auagesefttoasanl

Prospekt« ^oreh

Ctaos-VerlQ, Lazev

••

Präzisions-Match und Tisch-Billard * Vorteilhafte Occasions-Billards

Spezial-Abteilung für

• KEGELBAHNBAU
AO Erstellung completter undW modernster Anlagen

Katalog mit Plänen und Refe-
...I U^ulsmMAa*

Ueber 150 000Anlagen im Betriebe Neu-Anlajjen, Revisionen Repara-
Ueber 30,000 Anlagen Jn Europa vflL. "l^B" TB" turen, Umänderungen dnrdi

Davon in den j^rössten Hoteis _HL XjBL VLJ JHl^ JkWLa MLJ Mji OflS AOfZUQWeikl!, WäflBDSWjl

der Welt. Td^h«. 89



Für Champagner
Für Liqueure
Für Whiskies
Für feine französ.

Weine

V
Niedrigste Preise
Verlangen Sie Konditionen bei
Lambert Picard & Cie., Lausanne

Mil
mit unserem 2470

vorzügl. bewährten Spezial-Material
damit die alljährlichen Erneuerung!- u. Unterhaltungsarbeiten fortbin wegfallen. Prima Referenzen.

r Teermakadamwerke A.-G., vormals Gebrüder Sutter, Basel. Tel. Safran 1448.

MUSIK UND
UNTERHALTUNG IN HOTELS

Wir erteilen erschöpfende Auskunft über

RADIO-INSTALLATIONEN
(mit detaillierten Kosten Voranschlägen)
und orientieren Sie unverbindlich über die
Vor- und Nachteile einer n adio Anlage im
Vergleich zu and ren musikalischen
Darbietungen. Machen Sie sich unsere
reichen Erfahrungen zu nutze.

MUSIKHAUS HÜNI - ZÜRICH
Generalvertretung der Radio-Apparate „KERA".

WELTI *V lie.
Vins Fins, Hilterfingen (Lac de Thoune)

Agence generale et depöt de:
Leopold Pladepouzau

Courtier-propr. ä Castelnau-de-Medoc

Robert Dargaud
propr-courtier ä Pontannvaux (Saone et Loire).

Felix Gros & <9, Cognac

Eug&ne Clicquot, Reims 262

Versilberung von Bestecken etc.
seit 20 Satiren, nach Christoff« Imanler

VERNICKLUNGAuffr sehen aller Metallwaren.
Albort KSgt, Seefeldatr. 11, Zürich. 202 K

Aus dem Nachtass eines Hotel-
Inventars *ind noch n'gcndc

rwan
billig abzugeben:
3 Kaffeekannen 1 Portion. 2
Kaffeekannen 2 Portionen. 1

Kaffeekanne 3 Portionen. 1

Kaffeekanne 5 Port.. 1 Teekanne
3 Portionen 2 Teekannen 2
Portionen. 2 Rahrabäfcll. 4
Flaschenuntersätze. 1 Sauclfere mit
Löffel. 1 Wasscrkruc. Kristall
mit Silberdeckel. I Käsedose.
6 Nlckelplateaux. 1 Champagner,
kühler in Nickel l Tafelaufsatz

in Bronze versilbert mit
Silberschale für Fruc-i4* oJer
Pflanzen Höhe 64 cm.

Anfragen gefl. unter Chiffre
H. R. 2573 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

import-Eier
Emil Meier-Fitch

Wlnterthnr. 3k

MÖBELFABRIK
J. MEER & CIE., HUTTWIL
Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL-MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen, hallen und Verandas

ERGÄNZUNGSMÖBEL
Sämtliche Fournituren für Betteinlagen wie Dritch, Rosshaare etc.
TEPPICHE - LÄUFER - V O R H A N G S T O F F E
Mustersendungen zu Diensten. — Ständiges Luger von über 200 Zimmer¬

einrichtungen. Referenzen zu Diensten.
Gegründet 1876

Kommen Sie nach England!
Engl. Prof. (M. A. Univers. Cambridge) nimmt Jungl nge auf. Familienleben,

Engl. Stunden. Handels- und rlotel-fCotreap. Referenzen in der
Schweis. Maat. Winterpr. von 12 livres str. monatlich. Mr. Holmes,

110 Cheritoo Road, Folkoetone (England).

OIELDIREKTOR
alleinstehend, seit mehreren Jahren in
erstklassigem Hotel in leitender Stellung

tätig, wünscht sich auf kommenden

Sommer zu verändern. Jahresstelle
bevorzugt. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre E. T. 2601 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Durch Zufall ist das

Gross-Restaurant

National
in Winterthur

am Bahnhofplatz (vis-ä-vis Bahnhof-Ausgang)
eventuell per sofort neu zu vermieten
Für seriöse, kapitalkräftige Wirtsleute Ia. Existenz.

Anfragen sind zu richten an die
ACTIENBRAUEREI ZURICH, IN ZURICH 5

(Telephonanfragen vormittags
9—12 Uhr unter Nr. Sei. 8.87) 2600

Spargeln
Ia. Californ. letztjährige in Kisten 24 Büchsen ä Fr. 2.65
per Büchse franko Talbahnstationen bei J. Küng & Co.

Bern. 5428

w
Chef de cuisine
Erstklassiges Bcrghotel Graubüodens. mit Sommer- und Winterbetrieb

sucht <ur die kommende Sommersaison durchaus
routinierten Küchenchef, zu Brigade von 5—6 Mann. Es kommen
our Bewerber in Be rächt, die sich über eine Carriere in
allerersten Häusern ausweisen können. — Engagementsdauer 21/z
Monate, »ventl audi Wiotereneagement. Offerten sub Chiffre
G. D. 2590 an die Schweizer Hotel-Revue, easel .2,

Der Schlanke: Warum haben Sie eigentlich ihr
Restaurant gewechselt Das Essen war doch gut.

Der Dicke: Daran hat's nicht gefehlt, aber
ich liebe es der Sauberkeit wegen, dort zu essen,
wo die Taf 1 mit rostfreien T AH AR A-Stahlbe-
stecken gedeckt ist.

Wenden S:e sich an Ihren g'whnten Lieferanten. Falls dort
nicht erhältlich, geben auf Wunsch bereitw lhgst Bezugsquellen

bekannt die atlein:gen Fabrikanten

WENGER & Co., DELEMONT
Aktiengesellschaft 72

ZU VERKAUFEN:
Grosses Hotel
im Kanton Waadt, zu sehr günstigen Bedingungen. Prachtvolle Lage
in kleiner Gemeinde, Schnelizugsstation. Ca. 120 Betten, grosser
scha tiger Park, Auto-Garage. Für nähere Angaben sich zu wenden an

Schweizerische Hotel-Treuhand-Gesellschaft
Börsenstrasse 15, Zürich. 2591

INSTALLATIONS

Frigorifiques
AVEC APPAREIL AUTOMAT1QUE BREVETE

FRIGOMAX"

Economie - Propretd - S6curit6

Sp6ciaiite pour
chaqne brandie de 1'Alimentation

S. A. des Aue. Usines MAX THUM - GENEVE

Das ist sie
die Waschmaschine Lavator, die jedem Hotel Zeit und Mühe spart und die
sauberste Wasche, gewaltlos gewaschen, liefert. Fragen Sie an, wir gebenunverbindlich und kostenlos Auskunft. Beste Referenzen aus Hoteher-Kreisen.

Ad. Schulthess & Co.
Fabrik für neuzeitliche Wäscherei-Einrichtungen

Zürich 8, Mühlebachstrasse 62/64.

Erfahrener

Chef de
reception

für allcrerstklassiges ßerg-
hote! per 1. Juli

gesucht
Offerten mit Photographie und
Zeugnisabschriften erbeten unter

Chiffre D. R. 2599 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Neue, kompl. w. lackierte eis.

Hotel-
Betten

in la. Qual. u. Ausf. liefern
von Fr. 160.- au frko. Station

Bettenlabrik Hanhart-Guhi,
Dlessenhofen. 2598 s

Gesundheitshalber zu verkaufen

In Pontebrolla b. Locarno
Kreuzpunk« bedeutender Kegio-
nalbahnen. direkt am Bahnhof,
gutgehendes, renoviertes

Restaurant mit Pension
V.'ukltch gute t elegenr.tit für
tüchtige Leute. Zahiungser-
leichterungen. — Näheres sub
Chiffre 1251 an Publlcltas,
Locarno. (P 3062 O) 5427

gesucht.

Wirtssohn. 19jährig. mit Diplom
der Handelsschule Neuville,
Deutsch und Frauzösiseh in
Wort und Schritt, gute
Vorkenntnisse der engl. Sprache,
sucht Saisonstellc iti grösseres
Hotel als Sckrelür-Voloiuär.
Offenen unter Chiffre S. R.
2594 au die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Zwei tüchtige, selbständige, im
Installationsfach vollkommen
erfahrene

Monteure
mil komplettem eigenem Werkzeug.

tmpfehlcn sich für grössere

Repataturen, Neucrstcl-
lung etc. von Zimrulhoizjugcii.
sanitären u. Wäschcrci-masch.-
Anlagen mit und ohne Materiallieferung

mit prima verfügbaren
Referenzen. 30jährige Praxis.

Offerten unter Chiffre Z.
D. S07 befördert Rudolf Müsse,
Zürich. (Z. 819 cj 3659

INFIRMIERE
MASSEUSE

diplömee fautorisee), parlant
frangais. aüemand, anglais,
qherche saison. Mile Ellen Due,
31. Grands Philosophes. Genfeve
(63665 X)

pour nianaue d'emploi. couverts
de plat, Christofle ancicn, for-
tement argentö. etat de neuf,
ovales et ronds. S'adresser
Mme Edward Bonnet. Le Ruis-

seau, Grens. Nyom.

billigst bei

Maison Wap
Lausanne

la.

von 20 kg an h Fr. 1.—
per kg empfiehl; solange

Vorrat
Jac. Tbiir.

Installationsgeschuft.
Altstätteo (Rheinul).

(P 9S6 G) 5422

INSTALLATIONS SANITAIRES

MODERNES

Malson Danlei PERRET
Lausanne 232

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, IEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik «ianitärer Einrichtunjyen

I

Votre hotel sera toujour«
au complet

Sl des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos cbambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Peddlg-Rohrntöbei
naturwetu oder io jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfeste Garten-
und Terrassen-RohrmQbel

in allen Farben.

Liegestuhle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI a Cle.
Netamitcl-Färik. klrchberg (libra)
Verlangt unsem illuatffertea Katalof

NEUCHATEL
CHÄTENAY

FoncJ6 -1796
HORS CONCOURS - MEMBRE DU JURY

Berne 1914

GRANDS VINS DE CHAMPAGNE

«.H.MCMM&Cu:
Soci.te Vinicole de Cli.mp.sor Succr,

REI91S
VMS FINS DE BORDEAUX ET BOURGOGNE

J. CALVfiT «V CS
Bordeaux, Beauoe

COINTREAU LIQUEURS
ANOEB8

CN. BRUCHON Ignt gbinl. GENfcVE
249


	

